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1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der „United Preß*.) 
Der Tanz geht 108, 
Die republifanifche Wational » Konvention 
heute Mittag erö : die Halle 
und ihre lusitattung. — Der 

des Finanzplanken-Entwurfs. 

St. Louis, 16. Juni. Ein Treiben, 
wie es am Präſidenten-Wahltag ſelbſt 
nicht geräuſchvoller ſein könnte, herrſch— 
te vergangene Nacht und heute früh. 
Umzüge, Muſik auf den Straßen, im 
Konventionsgebäude u. ſ. w., Me—⸗ 
Kinley- und ſonſtige Kundgebungen 
beherrſchen Alles, an Dekorationen iſt 
kein Mangel, und das ganze Publi— 
kum zeigt eine Stimmung, die aus 
Velttags-Gefühlen und Galgenhumor 
gemijcht ift. Das Wetter ijt jet jehr 
günftig geworden. 

Die Delegation von YMinois hielt 
eine dreiftündige Siung ab und ftritt 
fih ebenfall3 gewaltig über die Wäh- 
rungs=Plante, melche der Prinzipien- 
Erflärung einverleibt merden joll. 
Die Süd-Xllinoifer jowie William 
Penn Niron von Chicago traten da= 
für ein, daß das Mont Gold gar nicht 
in der Refolution erwähnt werden joll. 
R. DW. Patterfon von Chicago hielt 
dagegen eine eindringliche Rebe für bie 
Hervorhebung des Befürmortens der 
Goldwährung. Nachdem fait jedes 
Mitglied der Delegation geredet, wur— 
de der Antrag, das Wort Gold ganz 
mwegzulajfen, mit 40 gegen 8 Stim- 
men abgelehnt. Wie fich die National» 
fonvention im Ganzen in diejer Be- 
ziehung verhalten wird, ift immer 
noch zmeifelhaft; ganz jo meit, wie e3 
Maffachufett3 und Nem Cork mol- 
Ien, wird fchmwerlich gegangen werden. 
Die linoifer Delegation organifirte 
fi) folgendermaßen: Er-Gouperneur 
Richard %. Oglesby, Vorfigender; Dr 
T. R. Yamiefon, Mitglied des Ny= 
Mitglied des Ausfchufles für Refofus 
tionalausfchuffes; R. W. Batterfon, 
A. Roſenberg, Mandats-Ausſchuß; 
tionen und Prinzipien-Erklärung; W. 
O. O. Humphrey, ſtändige Organiſa— 
tion; Ex-Gouverneur Jos. W. Fifer, 
Vize-Präſident derKonvention; Oberſ 
Sargent MeKnight, Regeln und Ge— 
ſchäftsordnung. — Im Ganzen werden 
dem Ausſchuß für Prinzipien-Erklä— 
rung und Reſolutionen mindeſtens 29 
Goldleute angehören und 9 Silber— 
leute; die wenigen Uebrigen ſind zwei— 
felhaft. 

Heute Mittag iſt die Nationalkon— 
bention eröffnet worden. _ 

St. Louis, 1. Juni. Die Halle, in 
welcher heute um 12.15 Uhr die 11. re= 
publfan. Nationalfonvention eröffnet 
wurde, ijt von den Bürgern der Stadt 
eigens für diefen med errichtet mor=- 
den und hat über $60,000 gefoitet. 
sn ihrem Weußeren abjcheulich häß- 
lich, laßt fie in ihren inneren Einrich- 
tungen, wie e3 jcheint, nicht3 zu müne 
jchen übrig, und die Dekorationen, 
ohne verfchmwenderifch zu fein, jind recht 
geihmadvol. Das Lokal ift vieredig, 
von Diten nad Weiten 262 Fuß lang 
und von Norden nad Süden 182 Fuß 
breit, e8 hat daher ein Areal von etwa 
48,000 Duadratfuß. Mit Ausnahme 
der Stüben für die Gallerie hat der 
gewaltige Raum feinen Pfeiler oder 
Säule, welche die Ausficht oder den 
Schall beeinträchtigen könnten. Die 
einzigen jichtbaren Dachitügen find 
etwa ein Dugend Querbalten, die jich 
ganz nahe beim Dach befinden, mit 
Muslin überzogen und theilmeife durch 
Trlaggenzeug verdedt find. Auch Die 
Gallerie-Säulen find mit Tlaggen= 
zeug drapirt. Die Tribüne für die 
Redner, Beamten und Prep-Vertreter 
befindet fie mitten in der nördlichen 
Geite ded Viereds und erhebt fich etwa 
5 Fuß über dem Boden. Auf den Gal- 
lerien haben nahezu 12,000 Perſonen 
Plab. Ueber den Bilderjcehmud wurde 
icon früher berichtet. 

Mitten in der Halle hängt das 
große bla ıe Banner mit dem Wappen 
der Ver. Staaten; an diejem tjt, wie 
eine Prophezeiung der Zukunft, ein 
Heine Banner mit einem Stern und 
drei Streifen befeſtigt, welches die 
Standarte des freien Cuba darjtellt. 
Ueber dem Banner erbiidt man einen 
Stern mit fünf Spiten, welcher die 
Nationalfarben zeigt und wohl den 
Shut des Himmels für die Nation 
beriinnbildlichen fol. Für abendliche 
Beleuchtung durch Bogenlichter und 
lange Reihen japaniſcher Laternen, in 
verſchiedenen Farben, iſt ebenfalls be⸗ 
ſtens geſorgt, und letztere ſtellen theil⸗ 
weiſe die Worte dar: „Republican 
Convention.“ 

Wie man hört, haben fich heute, un- 
mittelbar nah dem Frühftüd, Mark 
Hanna, Senator Foraker und Senator 
Lolaae über den Wortlaut der Finanz- 
Planke der Prinzipienerflärung ge- 
einigt. ' Diejelbe lautet barnach fol- 
genbermaßen: 

„Die republifanifche Partei ijt rüd- 
haltslos für gefundes Geld. Sie ver» 
urfachte den Erlaß deö Gejehes, mel: 
ches die Wiederaufnahme der Metall» 
aeld-Zahlungen im Yahre 1879 ver- 
fügte; jeitdem #t jeder Dollar jo 
gut wie Gold gemejen. 

Mir find unabänderlich gegen jede 
Mapregel, welche darauf hinausläuft, 
unjer Umlaufsgeld zu entwerthen oder 
ben Kredit unferes Landes zu jchädt- 
gen. Mir find daher gegen bie 
Silber - Freiprägung, ausgenommen 
duch internationales Ablommen; und 
fo lange, bi3 ein folches Ablommen er- 
langt werden fann, muß die bejtehenbe 
‘ Goldwährung aufrechterhalten werden. 

AN unjer Silber 


, 


> Papier, meideh 


gegenwärtig ala | Kourantgeld im 
Umlauf ift, muß in Werth=Gleichheit 
mit Gold erhalten werben, und mir 
hegünftigen alle Maßregeln, melche 
dazu bejtimmt find, die Verpflichtun- 
gen der Ver. Staaten unverleglich und 
unjer ganzes Geld, ob Münze oder 
Papier, auf der jegigen Währung zu 

alten, melche die Währungsnorm 
der aufgeklärtejten Nationen der Erde 
it." 

Der Andrang bon Zufcbauern in die 
Komwentionähalle war gerade feine jehr 
rafcher, da für Zutritisfarten Der 
Preis von $4O pro Partie feitgefebt tft, 
d. h. für jede Situng der Komvention. 

St. Louis, 16. Juni. Der Rabbi: 
ner Sales fprad) das übliche Gebet 
zur Gröffnung der Konvention mit 
leifer Stimme. Am Schluß des Ge- 
bete3 erjcholl beträchtlicher Beifall. 

Der Sekretär Joſeph H. Manley 
von Maine erhob ſich auf Geheiß des 
NationalausſchußWorſitzenden Carter 
und verlas den Aufruf zur Konven— 
tion, Mittlerweile hatten ſich auch 
alle Delegatenſitze ſowie etwa die Hälf— 
te der Gallerien gefüllt. 

C. W. Fairbanks wurde als provi— 
ſoriſcher Vorſitzender vorgeſtellt und 
unter Jubel gutgeheißen. Er hielt 
eine Anſprache, und ſeine Stimme zeig— 
te ſich ſo ziemlich allen Anforderungen 
gewachſen. Gegen Ende hin war er 
freilich ſehr angegriffen. Alle Bemer— 
kungen wurden mit dem üblichen Ju— 
bel, Fahnenſchwenken u.ſ.w. aufgenom—⸗ 
men. 

St. Louis, 16. Juni. Um 1:47 Uhr 
Nachmittags vertagte ſich die Konven— 
tion bis Mittwoch Vormittag 10 Uhr. 
Komite⸗Arbeiten gibt es inzwiſchen ge— 
nug. 


South Bend, Ind., 16. Juni. 
einem großartigen Ball in der Turn— 
halle ſchloß das 17. Jahresfeſt des In— 
diana-Turnbezirks. Die turneriſchen 
Uebungen hatten mit Wettſchwimmen 
und Zweiradfahren ihren Abſchluß ge— 
funden. In der Turnhalle wurden 
auch die Preiſe vertheilt. 

Den erſten Preis im Vereinsturnen 
erhielt die Chicago -Turngemeinde, 
den erſten Preis im Geſammturnen 
Adolph Heß, von der Chicago Turn— 
gemeinde, der zweite Preis im Ver— 
einsturnen fiel dem Zentral-Turnver⸗ 
ein zu. Die Chicago-Turngemeinde 
bat im Ganzen 26 Preiſe davonge— 
tragen. 

Bloomington, Ill. 16. Juni. Tur—⸗ 
ner und eine Bürger-Delegation em— 
pfingen den Staatsgouverneur Alt— 
geld und deſſen Gattin, welche den 
ganzen geſtrigen Tag über die Gäſte 
des Zentval-Illinoiſer Turnbezirks 
waren. Die Feſtrede des Gouverneurs 
dauerte etwa eine Stunde; er pries die 
Beſtrebungen der deutſchen Turner, 
welche ſtets für Freiheit und Fort— 
ſchritt in die Schranken getreten ſeien. 


Jene Streik⸗Unruhen. 


Portland, Ore. 16. Juni. Das 
erſte Regiment der Staatsmilizen iſt 
jetzt wirklich nach Aſtoria abgegan— 
gen, um für Aufrechterhaltung der 
Ruhe gegenüber den ſtreikenden Fi— 
ſchern und bisherigen Angeſtellten der 
Lachs-Einmachereien zu ſovgen. (Die— 
ſer Ausſtand dauert jetzt ſchon länger, 
als einen Monat, und es ſind theil— 
weiſe Nicht-Gewerkſchafbler eingeſtellt 
worden.) Ein öſtlicher Zeitungskorre— 
ſpondent Namens Hartley W. Phil- 
lips wurde wegen Verbreiten Tirgqne= 
rifher Nachrichten über Die Filcher- 
Gewerbſchaft ausAſtoria ausgetrieben. 


Wahnſinniger in einer Bauk. 


New York, 16. Juni. Der Wahn— 
finnige, welcher auf den Bankpräfiden- 
ten Wydoff und Dann auf fich felber 
geichojlen hatte, machdem feine drohen 
de Schriftliche Aufforderung zur Zah- 
fung von 86000 unbeachtet geblieben 
war, iſt im Hoſpital geſtorben. Sein 
Name war übrigens nicht Clark, ſon— 
dern George H. Semple. 

Banffrad. 

Spofane, Wafh., 16. Juni. Die 
„Trolt Nattonal Bank” und die „Bant 
of Cheney“ in Cheney haben zuge- 
madt. Beide Banken stehen unter 
Kontrolle von D. F. PBercival, welcher 
gegenwärtig abmwejend if. Die Ein- 
lagen in diefen Banten find nur Klein, 
ba man ‘den Krach jeit einiger Zeit 
Thon erwartet Hatte. 

Bom Schügenfeit, 

St. Louis, 16. Juni. Trotz des 
politiſchen Rummels iſt der Verlauf 
des Schützenfeſtes und Preisſchießens 
ein recht zufriedenſtellender, und auf 
dem Schießplatz herrſcht eine ſehr ge— 
hobene Stimmung. Heute find auch 
bie Schügenbrüder aus Nav York ein- 
getroffen. 

Dampfernachrichten. 
Wngetommen. 


New York: Frielan von Antiwer- 


San Francidco: optic, von den 
aftatifchen Häfen und Honolulu, 

Genua: Ems von New Port. 

Boulogne: Schiedam, von NewYork 
nach Amſterdam. 

Southampton: Berlin, von Nem 
York nad) Anttverpen. 

Aipgegangen. 
New York: Havel nach Bremen. 
Philadelphia: Pennjyloania nad 


Antwerpen. 
Am Gibraltar vorbei: Werra, von 





Ghicagd, Dienftag, den 16. Juni 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Noh mehr Salsabfhneiderei. 

New Dorf, 16. Juni. Wie mitge- 
theilt wird, werden morgen hier bie 
„Rational Linfeed Dil Eon.“ undBer- 
treter aller großen, mit ihr in Verbin 
dung jtehenden ntereffen zufammen= 
treten und fih zum fünftlichen Hin- 
auftreiben der Preife verſchwören, 
— pie weit, darüber hat man fich in 
einem engeren Kreis der Verjchmörer 
Ichon geeinigt. 


Wyhiſtſpieler⸗Kongreß. 


New NYork, 16. Juni. Am nächſten 
Montag wird im „Oriental Hotel“ 
an Manhattan Beach der große Jah— 
reskongreß der Amerikaniſchen Whiſt— 
Liga eröffnet wernden, und man er— 
wartet viele berühmte Spieler. Jener 
Verband umfaßt gegenwärtig 150 
Kinds mit zufammen eima 14,000 
Mitgliedern. 


Ausland. 


„Nicht ſchade um fie.‘ 
Brutale Auslaffungen des Moskauer Polt- 
zeidireftors. 

Berlin, 16. Juni. Anläßlich der 
Unterredung eines Zeitungsvertreters 
mit dem Polizeidirektor Wlaſſowski 
von Moskau hat der Letztere einen tie— 
fen Blick in das Innere ſeiner ruſſi— 
ſchen Beamtenſeele werfen laſſen, und 
geradezu haarſträubende Zeichen einer 
zyniſchen Geſinnungsrohheit ſind da— 
bei zu Tage getreten. 

Das Oberhaupt der Moskauer Po— 
lizei ſagte nämlich in Bezug auf die 
ſchauerliche Kataſtrophe beim Zaren— 
frönungs-Volfsbantett auf der Ho— 
dynski⸗Ebene: Es ſei um die Zertre— 
tenen und Zerquetſchten nicht weiter 
ſchade, da dieſelben „doch meiſtens ehe— 
malige Sträflinge“ geweſen ſeien, wel⸗ 
che ſich in die vorderſten Reihen ge— 
drxängt hätten. Er ſelber müſſe über— 
hhupt jede Verantwortung für die blu— 
tigen Ereigniſſe ablehnen, da er wäh— 
ond der Feſtlichkeiten in unmittelba— 
rer Nähe des Zaren ſein und die Ue— 
berwachung der GabenVertheilung ei⸗ 
nem Vertreter habe überlaſſen müſſen. 

Des Weiteren ſagte der Kerl, bei 
der Krönung des Zaren Alexander II. 
ſeien 5000 Menſchen umgekommen, 
und auch bei der Krönung Alexanders 
III. ſei eine Menge Feſtbeſucher getöd— 
tet worden, — nur ſeien dieſe That— 
ſachen damals nicht weiter in die Def- 
fentlichkeit gedrungen, da Mittheilun— 
gen darüber von Amtswegen unter—⸗ 
drückt worden ſeien! 

Er fügte noch hinzu, das Gedränge 
bei der letzten Zarenkrönung ſei des— 
halb ſo ungeheuer geweſen, weil ſich 
das Gerücht verbreitet habe, in den 
zur Vertheilung an das Volk gelangen—⸗ 
den Paketen ſeien Anweiſungen auf 
Ochſen und Pferde, ſowie Gewinnloſe 
enthalten. 

Der Bundesrath als Hemmſchuh. 


Berlin, 16. Juni. Der Reichstag 
hat in letztoer Leſung den Antrag, wel⸗ 
cher das deutſche Preßgeſetz auch auf 
die Reichslande ausdehnt, angenom⸗ 
men. Der Bundesrath, welcher der 
Anſicht iſt, daß die Ausnahmeſtellung 
Elſaß-Lothringens auf Grund der 
dort immer noch herrſchenden Zuſtände 
aufrechtgehalten werden müſſe, dürfte 
ſeine Zuſtimmung auch in dieſem Falle 
verwoigern. 


Strafbarer Unternehmungsgeiſt. 

Berlin, 16. Juni. In Hamburg iſt 
das Strafverfahren gegen den dorti— 
gen Korreſpondenten des „Echo“ ein— 
geleitet worden, welcher den Wortlaut 
der Anklage in dem Prozeſſe gegen den 
Millionenerbſchafts-Schwindler Mi— 
chelſohn und Genoſſen früher veröf— 
fentlichte, als das Haupkverfahren er— 
öffnet war. 

Stil⸗Probe von Dr.Sigl. 

München, 16. Juni. Anläßlich des 
10. Jahrestages des traatichen Todes 
des unglüdlichen Bayerntünigs Ichreibt 
Dr. Sial in feinem „Bayriichen Va 
terlanld”: 

„Sin Kahrzehnt tft verfloffen, feit- 
dem König Yudivig II. im Kampfe mit 
feinem Vormund am Sclagfluß ge= 
jtorben it, nachdem er dem Manne, 
deifen Gutachten ſeine Abſetzung be— 
wirkte, die Zunge aus der Kehle ge— 
riſſen hatte.“ 

Unter dem betveffenden Manne iſt 
natürlich der Obermedizinalvath v. 
Gudden verſtanden. 


Lueger und kein Ende, 

Wien, 16. Juni. Im öſterreichiſchen 
Reichsrath rief Dr. Lueger, der Anti- 
ſemit und Ungarfeind, abermals einen 
Skandal hervor. Er mußte zweimal 
ur Ordnung gerufen werden, und 
ſchließlich ſchrie er dom Präfiventen 
des Hauſes, Freiherrn v. Chlumecky, 
zu: „Lernen's erſt präſidiren!“ 
Auch der ungariſche Reichsrath hat 
ſich mit Lueger beſchäftigt. Der Ab— 
geordnete Hallo fragte daſelbſt an, ob 
die Regierung nicht gegen vie antisun- 
gariſche Agitation Luegers Stellung 
zu nehmen gedenke. 

Zum Tode verurtheilt. 
Wien, 16. Juni. Vom Schmurge- 
richt in Lusdorf, Böhmen, iſt der Bru— 
dermörder Wiedner, ein Dachdecker, 
zum Tode verurtheilt worden. 

Berlin, 16. Juni. Das Schwurge⸗ 
richt in Liſſa, Poſen, hat das aus 
Amerika ausgelieferte Verbrecherpaar 
Mathilde Heinze und Oskar Heil—⸗ 
mann, Beide aus Fr Bofen, 
nach Z0tägiger Ve ng, 

Giftmorde3 am ich Gänler 
Heinze zum Tode therlt. 


Mord⸗Senſation. 

Paris, 16. Juni. Die S2jährige 
Baroneffe de Vallery murde in ihrer 
Wohnung ertwürgt und gefnebelt vor= 
gefunden. Offenbar liegt Raubmord 
vor. 

Audrees Polar-Erpedition. 

Tronſoe, Norwegen, 16. Juni. 
Major S. A. Andree von Stockholm, 


welcher mit Luftballon den Nordpol 


zu egreichen ſuchen will, iſt von Hier 
a Npisbergen abgefahren, wojelbjt 
er fich einjchiffen wir. 

300 Mann gefallen. 

Athen, Griechenland, 16. Yuni. Bei 
einem neuen Treffen, da3 fie mit Auf- 
ftändifchen auf der Nnjel Kreta hat- 
ten, jollen die türfiihen Truppen ge= 
Ichlagen monden, und 300 ihrer Zeute 
gefallen jein. 

GampoS gcht wieder uah Cuba ? 

Madrid, Spanien, 16. Juni. €3 
wird mitgeiheilt, daß die Regierung 
beichloffen habe, den General Martinez 
de Campos, welchen ſie ausCuba abbe— 
rufen hatte, abermals in Dienſt zu 
berufen. Der General ſelber erklärt, 
daß er nur das Kommando über eine 
Diviſion in Cuba annehmen werde. 


Lob aus Feindes Munde. 


Johannesburg, Transbaal-Repu— 
blik, 16. Juni. Der Amerikaner Ham— 
mond, einer der vier „Reformer“⸗ 
Führer, die kürzlich nach ihrer Vevur— 
theilung in der Hauptſtadt Pretoria 
freigelaſſen wurden, hielt hier auf ei— 
nem, ihm zu Ehren gegebenen Bankett 
eine Rede, worin er ſich ſehr anerken— 
nend über das Verhalten der Burgher 
in Pretoria gegen ihn und ſeineSchick— 
ſalsgenoſſen äußerte. (Damit werden 
alſo endgiltig alle früher aus engl. 
Quelle telegraphirten, angeblich von 
Hammond und Genoffen jelbit ausge- 
gangenen diesbezünlichen Angaben als 
Lügen gebrandmarkt.) 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


SLokalbericht. 


Geſtrichen. 


Vom Terminkalender des Krimi— 
nalgerichts wurde heute die Anklage 
gegen S. A. Owen geſtrichen, der vor 
Monaten verhaftet wurde, wen er ver— 
ſucht hatte, den Herren Pullman and 
Armour durch Zuſendung ungeſchickt 
angefertigter Höllenmaſchinen eine 
heimliche Freude zu machen. 

Die Adreſſatenhatten Feine Luft, 
als Kläger gegen den offenbar über— 
geſchnappten Menſchen aufzutreten 
und außerdem nahm man an, daß 
dieſer durch die mehrmonatliche Un— 
terſuchungshaft hinlänglich für ſeinen 
dummen Streich beitraft ift. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kurz un» Neu. 


* In der Nordjeite-Turnhalle wird 
heute, um 9 Uhr Abends, den aus 
South Bend zurücaetehrten aktiben 
QIurnern der Chicago-Turngemeinde 
ein feitlicher Empfang bereitet werden, 
an ben Tich ein Frühlicher Kommers an- 
ſchließen ſoll. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Rundihaft münfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Ubendpoft”. 

* Frau Minnie Hedmann und Frau 
Triederife Heh, Beide Nr. 106 Gugene 
Str. wohnhaft, Blagten ich heute ge- 
genfeitig vor Richter Kerften müjter 
Schimpfereien an. Die Legtgenannte 
wurde in eine Ordnunggitrafe von $3 
genommen. 

* Der zur Englemood-Polizeiitation 
gehörige Blaurod Thomas Cleary 
hatte fich geitern einen gehörigen Affen 
gefauft und mußte Ichließlich von Be- 
amten der Armory in Haft genommen 
werden. Er jchmarchte feinen Raufch 
im Zellengefängniß aus, wurde Heute 
früh zwar entlaffen, doch wird er fi 
jet vor der Polizei-Unterfuchungzbe- 
hörde näher zu verantworten haben. 


* IS heute vor Richter Windes der 
Prozeh aegen John N. Shanahan, den 
ehemaligen Gemeindefchagmeijter der 
DOrtihaft Summit, XU., zur Ber: 
handlung fommen jollte, jtellte es jich 
heraus, daß der Angeklagte nicht er- 
Schienen war. Der Richter ftellte in 
Tolge deffen fofort einen neuen Ver— 
baftsbefehl aus. — Shanahan Toll 
$4700 von den Geldern der Gemeinde 
unterfchlagen haben. 

* Frau Mary %. Reynolds ift Heute 
mit ihrer Schadenerfaßforderung geaen 
die Südſeite⸗Hochbahngeſellſchaft von 
den Geſchworenen in Richter Bakers 
Abtheilung des Kreisgerichts abſchlä—⸗ 
gig beſchieden worden. Klägerin hatte 
behauptet, daß ihr an der 63. Straße 
gelegenes Grundeigenthum durch den 
Bau befagter Bahn bedeutend entwer- 
thet worden ei, und dafür eine Sum- 
me von $50,000 al3 Entſchãdigung er⸗ 


nat. 

® Die Anklagen, welche megen le- 
bertretung des Primärwahlen-Gejeges 
en Er-Alderman Saple und andere 
tepublitanifche Politiker erhoben wor- 
den waren, wurden gejtern von Richter 
MWindes auf tehniihe Gründe din 
niedergejchlagen. E3 mar nämlich in 
der Antlageichrift nicht? davon er— 
wähnt, daß die fraglichen Primärmah- 
en auf Anordnung ‘des. republifani- 
fen Countysgentralfpmites ftattge- 

Haben. _ ; 


‚einen 
Farbe. 


Ein armes Mütterchen. 


Der Tagelöhner Albert Lenke erhält wegen 
Mißhandlung ſeiner Frau eine 
geſalzene Strafe. 

In den ſiebenunddreißig Jahren 
ihres Ehelebens hat Frau Albert 
Lenke, von Nr. 504 Uhland Straße, 
ſchon manche trübe Stunde mit ihrem, 
dem Müßigang und Trunk ergebenen 
Gatten durchkoſten müſſen, doch hegte 
ſie bisher immer noch die Hoffnung, 
daß derſelbe endlich Vernunft anneh— 
men und ſich eines beſſeren Lebens— 
wandels befleißigen werde. Sie ſollte 
ſich bitter inttäuſcht ſehen! Lenke, der 
ein Tagelöhner ift, verfiel immer mehr 
und mehr der Bummelet, trieb fich des 
Tags über in den Kneipen umder und 
verpraßte dort die wenigen Pfennige, 
die er hie und da noch verdiente. Um 
fein armes Weib firmmerte der Elende 
fich Tchon feit Yahresfrijt nicht mehr, 
ſodaß die Bedauernswerthe ſich ge— 
zwungen ſah, die härteſte Arbeit zu 
verrichten, damit wenigſtens Brod im 
Haufe war, Dennoch hätte fie auch 
dieje ofme Murren ertragen, wenn 
Lente jie nur fonft anftändig behandelt 
bätte. Kam ihr Mann aber Abends 
bezecht nach Kaufe, und das war fo 
ziemlich an der Tagesordnung, jo be= 
gann er jofort Krafehl mit ihr umd 
peintgte auf jede Wetfe die arme Frau, 
bis diefer jchier dad Herz brechen 
wollte Am vergangenen Sonntag 
mar der faule Patron wieder einmal 
in Händen des Schnapsteufels; nicht 
zufrieden damit, daß er von feiner 
Lebensaefährtin geradezu ernährt 
murde, behaate dem Burschen das vor— 
gejegte Eiien obendrein nicht und er 
machte darob feiner Gattin die grob- 
ten Vorwürfe. Als diefe hiergegen 
Einwand erhob, gerieth der Unmenidh 
in rafende Wuth, ergriff einen Sche- 
mel, und bearbeitete jeine Gattin da= 
mit in unbarmberziger Weile, bis ihr 
Geltcht ganz blutunterlaufen war. 

Heute Vormittag ſtand Lenke als 
Arreſtant vor Kadi Kerſten, der nach 
Anhören des Falles wenig Federle— 
ſens mit dem Burſchen machte und 
ihn unter einer Strafe von 875 der 
Bridewell überwies, wo er jetzt die 
nächſten fünf Monate zu brummen 
haben wird. 

„Kinder, ſeid nicht zu hart mit ihm, 
er iſt ja doch immerhin mein Mann,“ 
meinte weinend das gute Mütterchen, 
als der Verurtheilte abgeführt wurde. 


Druder-KRonvdention. 


Km Stadtrathsjaal wurde heute die 
jährliche Konvention des \nternatios 
nalen Gemerfvereing der Druderprej- 
ſen-Maſchiniſten eröffnet. Hilf3-Kor- 
porationg = Anmalt Dupuh hieß die 
fünfundjiebenzig Delegaten im Namen 
des Mayor3 millfommen in Chicago 
und Präjident Bed von der Lofalunion 
Nr. 3 verficherte, dat fein Verein e3 
fich angelegen jein laifen werde, den 
Säjten einen guten Eindrud von ber 
Chicagoer Gaſtfreundſchaft beizubrin— 
gen. Der Verbands-Präſiden/ Galos— 
kowsky von Philadelphia ernannte 
hierauf das Komite für die Prüfung 
der Beglaubigungsſchreiben und ver— 
tagte dann die Verhandlungen bis 
morgen Vormittag um 9 Uhr. Nach— 
mittags machten die Delegaten in 
Tallyho-Kutſchen eine Spazierfahrt 
durch den Lincoln =» Part, mo am 
Franklin = Denfmal ein Gruppenbild 
von ihnen aufgenommen wurde, 


Getäufchtes VBertranen., 


Unter der Anklage des Vertrauen? 
bruchs lieh em aemwiffer Woods Heute 
den Grundeigenthums-Mafler John 
M. MeGimn verhaften. Herr Woods 
fam fürzlih zu MeGinn, um von die- 
fem eine Hausemrihtung zu eritehen, 
melche derjelbe zwm Verkauf angezeigt 
hatte. Man wurde nicht gleich han- 
delseinig, Woods ließ ſich aber bewe⸗ 
gen, zum Beweis für die Ehrlichkeit 
ſeiner Kaufabſichten dem MeGinn einen 
Beſitztitel auf 80 Acker Land in Wis— 
conſin anzuvertrauen. Nachträglich 
entdeckte Woods, daß MeGinn gar 
beine Möbel hatte, und als er dann ſei— 
nen Beſitztitel zurückverlangte, eröff⸗ 
nete MeGinn ihm ganz kaltblütig, der 
ſei beſorgt und aufgehoben; er hätte 
ihn verkauft. ————— 


Prüfungen, 


Superintenident Lane macht befannt, 
daß in der Weitjeite Hochjchule am 18. 
Sum die Aufnalhmeprüfung für die 
jtädtifchen Seminarflaffen und am 30, 
Juni Die Prüfung von jolchen Lehrern 
und Lehrerinnen ftattfinidet, welche 
ichon mindejtens vier Jahre lang an= 
dermweitig unterrichtet haben und jegt 
in den jtädtiichen Schuldienft treten 
mollen. — 


Für die Nothleidenden. 


Die Chicago AthleticNffociation hat 
al Ertrag der von ihr am lebten 
Donneritag zum Beiten der Noihlei= 
denden in Eaft St. Louis veranftalte- 
ten Abendunterhaltung über $1000 an 
den Schagmeifter des Hilfätomites ab- 
liefern können. Das Sammeltomite 
ber Broduftenbörfe lieferte für denjel- 
ben Zwed gejtern weitere $485 ab. 


* Die Leiche eines unbefannten 
Mannes wurde heute Morgen in ber 
Mähe der Ruſh Str.-Brüde aus dem 
Fluß gezogen. Der Zobdte it 5 Fuß 
10 Zg groß, Hat helblondes Haar und 
tbart von berjelben 


Geleſenſte 


Deulſche Zeitung 


—ded— 


| Weitens, | 


Schleihdicbe an der Arbeit. 


Solbſt das Kriminalgerichtsgebäude 
mit ſeiner Ausſicht auf die düſtern 
Mauern des angrenzenden County— 
Gefängniſſes ſcheint für die Zunft der 
Schleich- und Taſchendiebe ſeine 
Schrecken verloren zu haben. Vergeht 
doch kaum ein Tag, an dem nicht in 
iogend einem der Gerichtszimmer oder 
in den Korridoren ein frecher Ta— 
ſchendiebſtahl verübt wird, ohne daß 
es jemals gelungen wäre, der Thäter 
habhaft zju werden. Erſt geſtern Abend 
lief eine Frau, die einer Gerichtsſitz⸗ 
ung als Zeugin beigewohnt hatte, 
jammernd in dem Gebäude auf 
umd ab umd Mlagte, daß ihre Ta= 
ſchenbuch ſpurlos verſchwunden ſei, 
und heute Morgen wurde ſchon wieder 
ein neuer Diebſtahl zur Anzeige ge⸗ 
bracht. Die Schleichdiebe hatten dies— 
mal dem im dritten Stockwerk gele— 
genen Zimmer der Fahrſtuhlführer 
einen unliebſamen Beſuch abgeſtattet, 
wobei ihnen allerlei Gegenſtände, wie 
Taſchentücher, Tabakspfeifen u. dorgl. 
in die Hände gefallen waren. Dem Be⸗ 
amtenperſonal des Kriminalgerichts⸗ 
gebäudes iſt in Folge dieſer Vorgänge 
verdoppelte Wachſamkeit eingeſchärft 
worden. 


Der Tod eines Spitzbuben. 


Kurz nach Mitternacht bemerkte der 
Eiſenbahnwächter George D. Dyſon 
fünf Männergeſtalten, die eben im 
Begriff ſtanden, einen Güterwagen der 
C. B. & Q.⸗Bahn im Frachtbahnhofe 
an Morgan Str. zu erbrechen. Er 
ſchritt ſofort auf das Geſindel zu, 
mußte aber ſchon im nächſten Mo— 


ment zu ſeinem Revolver greifen, da 


auch die Strolche ihre Waffen gezogen 
hatten. Ohne ſich lange zu beſinnen, 
eröffnete der Wächter, der ſein Leben 
bedroht ſah, Feuer auf die Banditen 
und ſtreckte gleich mit dem erſten Schuß 
den einen von ihnen todt nieder. Es 
war dies, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
der 23 Jahre alte J. Sexton, ein der 
Polizei wohlbekannter Raubgeſelle. 
Seine Spießgeſellen entwiſchten. Dyſon 
wurde inHaft genommen und hat nun 
oorerjt den Wahrfpruch der Eotonerz- 
gejchworenen abzumarten, j 


Die Steuerbehörden, 


Dem Steueremjhäßer Hepburn find 
geitern von einigen Banktgejchäften, 
welche es nicht gern : gejehen hätten, 
wenn die ganze Steuerlajt der Süd- 
feite auf die erfte Ward abgemälzt 
worden wäre, die $30,000 porgejtredt 
worden, deren er bendthiat, um - die 
Sinfhäßung in aller Eile auch in den 
bier anderen Wand feines Bezirkes 
bejorgen zu laflen. 

Auf Betreiben de3 Herrn Miles 
Maller von der LouispillesChair Eo,, 
Nr. 445447 Canal Stroke, tft ge 
ftern der frühereffeuerwehrmann Mar: 
tin Murphy wegen veriuchten Be- 
trug3 verhaftet worden. Murphy Hat 
fih dem Waller unter dem Namen 
Stanley Kay al ein Steuerbeamter 
borgejtellt und ſich bereit erklärt, die 
genannte Yyırma gegen Bezahlung von 
$35 von der Steuerpflicht zu befreien. 
Leonard D. D’Hara von Nr. 318 W. 
Harrifon Straße ftellte für Murphy 
Bürgihaft. An der gerichtlichen Ver- 
folgung des Lebteren mil ji au 
Aſſeſſor Giffert betheiligen. 


Pleite, 


Hilfsfheriff Lee Tchloß geitern die 
Yabrif der Shirf Refrigerator €o., 
Nr. 207 Canal Straße, aegen, welche 
Forderungen im Betrage pon mehr ala 
525,000 eingeflugt worden find. Die 
Beftände der Firma werden durch ein 
großes Lager von Eisjhränten, reprä- 
ſentirt. 

Der Apotheker O. W. Siſſon von 
Nr. 1250 W. Madiſon Straße erklärte 
ſich geſtern im Countygericht für zah— 
lungsunfähig und meldete an, daß er 
Herrn Charles L. Lendricks mit der 
Ordnung ſeiner Angelegenheiten be— 
traut habe. 

Robinſon & Roe, Eigenthümer pho— 
tographiſcher Ateliers in den Gebäuden 
Nr. 79 Clark und 26 Van Buren 
Straße, haben geſtern wegen ſchlechten 
Geſchäftsgangs ihren Konkurs anmel⸗ 
den müſſen. Er 


Selbfimord eines Wirthes. 


Durch Erſchießen hat heute früh— 
morgens der Schankwirth John Dru⸗ 
der, deilen Geſchäftslobal ſich in Nr. 
120 Grand Avenue befindet, feinem 
Dajem eigenhändig ein Ende bereitet. 
Das Coromersamt ift jofort von dem 
Selbſtmord in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den. 

Drucker war noch ein junger Mann 
und ſoll ſich auch in guten Verhältniſ⸗ 
ſen befunden haben, wodurch das Mo— 
tiv der unſeligen Dhat doppelt räthſel⸗ 
haft erſchein a 


Das Koliſeum. 


Chicagos neuer Rieſenbau, das Ko— 
liſeum an Stoney Island Ave., nahe 
63. Str. wird gegenwärtig für den 
großen Radfahrer-Ball eingerichtet, 
welcher am Samſtag darin ſtattfinden 
ſoll. Der Flur des Gebäudes muß für 
dieſe Gelegenheit extra gedielt werden, 
da es ſich auf dem zerlegbaren Boden, 


welcher für die Halle ſchon ger 
ftellt ift, nicht gut tanzen lafjen Würde. 


8. Jahrgang — Ro. 143 


— — — 


Schuldbekenntniß. 
Schneller Abſchluß eines Mordorozeſſes 


Der farbige Mörder Edward Des 
courcey, defien Prozeß geitern im? 
Richter Steins Abdtheilung des Ktie 72 
minalgerichts zur Verhandlung aufge = 
rufen wurde, hat heute, nachdem Hilfe = 
ftaatsanwalt Pearjon feine Eröffe 
nungärede beendigt hatte, ein offenes 
Schuldbetenntnit abgelegt. Decouteeg 73 


ftand befanntlich unter der Anklage, Er 


am 15. Dezember v. 3. feines Geliebte 7 
Dora Perkins in einem Anfalle von 
rajender Eiferfucht ermordet zu haben, 
Der Schauplag der That mar ein 
ichlecht beleumdetes Haus an der Ars © 
mour Ave. gemejen. Die dort mohnen 7 
de Farbige Dora Perfins Hatte ſeit 


Sahr und Tag mit dem Schantkellner "3 


Edward Decourcey ein Liebesverhälte 3 
niß unterhalten, jhließlich aber ihre 7 
Zuneigung auf einen anderen Rafles = 
genoffen übertragen, modurd ber eritgg 
genannte Wolltopf zu rajender Eis 
ferfucht entflammt murde. Am Rad» 
mittag des 15. Dezember trafen fich Die 
beiden Nebenbudler in der Wohnung 
des rauenzimmers; e3 fam zu einem 
heftigen Wortmwechjel, in beilen BVer- 
lauf die Perkins Partei für iheen” 


neuen Liebhaber ergriff. Decoutcey ges 7 
rieth darüber in jolche Wuth, dag e 
feinen Revolver hervorzog und das i 


Mädchen durch einen tmohlgezielten 3 
Schuß todt. zuBoden ftredte, Der u = 
lofe Mörder war bald darauf in Hafk = 
genommen morden. Re 

In ſeinem Schuldbekenntniß = 
flärte Decourcey, er jei von Dora und 
deren Zuhälter thätlih angegriffen == 
morden und habe den tödtlichen Schuß = 
nur aus Nothmwehr abgefeuert. Dee 
Richter Fchien jedoch diefer Nothmehr: 7 
theorie feinen Glauben beizumellen, 
fondern verurtheilte den Angeklagten, 
nachdem noch mehrere Zeugen einem 
furzen Verbör unterworfen morben 7 
waren, zu breißigjähriger Zuchthaus = 


ftrafe. Von der Vertheidigung murbe "zZ 


fofort der übliche Antrag auf Beni = 
ligung eines neuen Prozefle® “ae 7 
meldet. 


Der eine Naubgefelle gefaßt. 


Die Verüber der feden Räubereiem 
im „Cafetiria*-Reftaurant an Laie 
Str. jcheinen nun doch der Polizei na ° 


Garn gelaufen zu fein. Einer vonden © 


Strolchen, ein früherer Angeitellter des — 
Plabes, Namens Frant Gerbig, bes 


findet jich bereits hinter Schloß und 7 


Riegel, doch meigert- ich der-Arreftank 
foweit hartnädig, feine Spießgejellen 
zu verrathen. ar Ki 

Mie fich übrigens herausgeftelli Hat, 
haben die Wächter Taylor und Reinig 
wohl gewußt, daß Gerliß der Haupkz 
fchuldige war, doch ſollen ſie ſich durch 
Drohungen haben einſchüchtern laſſen, 
ihn bisher der Polizei namhaft zu 
machen. 


Farbige Stroiche. 


Unter der Anklage des Einbruhs 7 
ftanden heute Harry ones und Clar 7 
rence Matthews, zmei Wolltöpfe, vor 
den Schranfen de3 Dit Chicago Ana 
Polizeigerichts. Sie jollen am vergan« 
genen Freitag aus der Whonung Dom 
AUld. Bisher, 242 N. Elart Str, ie 
Handtafche mit allerlei Werthjachen 
itibißt und diejelben dann verjegt has 
ben. Richter Kerften übermwies fie unter 
je $1000 Bürgjchaft den Großges 
Tchworenen. —— 


* 


Eine Einwanderin vermißt. 


Frau John Bruſenbach, 
567 Sedgwick Str., erſuchte heute die 
Polizeibehörde, Nachforfchungen über” 
den Verbleib ihrer 62 Jahre alten = 
Schiviegermutter, Frau Therefe Mile 
ler, anftellen zu wollen, die am Frei 
mit dem Damper „Augufta VBiftoria’ 
in Nero Norf landete und von der man 
feitdem noch nicht3 tweiter gehört npdk 
geiehen Hat. Die alte Dame war reiche 
fih mit Gebomitteln verſehen 
wurde jchon geitern Hier eriwardel, > 


Zu fünfundzwanzig Jahren, 


Hymens Buchhalter für Coof Et 
ty, Herr Salmonfon, ftellte geftern 
zweihundertundfünfzigtaufendfte He 
rathöligens aus. Mit den Zählen 
Brautpaare tft im athre 1871 Gego 
nen worden. E3 nahm fünfzehn ab 
um e3 bi3 auf das erite Hunderkiaus 
fend zu-bringen. In den lebten Zahn: 
Jahren ift es dann erheblich jnelker” 


-gegangen. ; 


Eine Shiebung. 


Die Jlinoifer Korporation 
Chicano, Milwaufe & St. Pa 
Bakıı übertrug heute ihr fümmtliche 
Eigentum in Coot County, De 
Merth fi auf viele Millionen 
lars beläuft, gegen Zahlung von 
nem Dollar an die Wisconjmer Ka 
poration der Gejelichaft. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf . dem Yubiter 1 
wird für die nädhften 18 Stunden jolgendes” 
für Jllinoi und die angrenzenden Siaaten P: 
Acht geicht: . 


= 


Ilinei® und Indiana: Theilmeiie 
Abm und morgen; vielleicht ärtlihe I 
veränderlihe Winde. 

Jowa uud Wisconfin: Im Allgemeingg 
Mares Wetter; jüpöltliche bezw. neränderfie 

M:ffouri: Kiheintih Regenihaure ie 
Ken jünlihen Theile heute Radmirtag; 
bwöllt beute Abend und meargen; 


Bi De. ar 
In Chicago fellt ih der Temperaturiann Fe 
ferem Ichten Berichte wie folgt: u 5 
6 —5 Grad; ae & 

heute Morgen um 6 red 

& &cad über Rud, — 





| —1— Notizen. | 


Anland. 
Brüfident Cleveland Hat-fich wie 
nad) Leesburg, Va., auf den Fiſch⸗ 
begeben. 
In Milwaukee wurbe die Weſt⸗ 
Stope und Manufacturing Co.” 
bankerott erflärt. Bier große 
gsuriheile waren gegen diejelbe 
bragen worden. 
— au Hunbington, Ynid., sit der 14- 
oe Charles His, und bei Val- 
Bo, Ind., (im Flint Late) das 
üͤhrige Sbnchen des Er-Sheriffs 
omas beim Baben ertnunfen. 
— Sheriff Davis von Ramlinz, 
Who., ift nach Denver gefommen, um 
n „Evangeliiten" €. M. Thorp in 
af zu nehmen, gegen tweichen Klagen 
Bigamie, Meineid und Schwindel 
— worden ſind. 
Aus New NYork wird eine neue 
Steigerung des Preifes der Hartfohle 
m eine Einihränsung der Forderung 
wekündigt, — natürlich auf befon- 
ever Abmahung zmwifchen ‚“gentle- 
sen” beruhen!, deren PBrivilegtum Die 
2 Halsabföneiberei im Großen ift. 
—— ®. 9. Lampmann 


Dr Ungeftellten, evichoffen. Der Mör- 
wurde bald darauf im Vorjtadtge- 
t biet verhaftet. 

a Zu Santa Fe, N. M., bramnte 


8% „San Vincent Sanitarium“ nie: | 


3 dem größten Theil des zu=- 
rigen Hoſpitals. 

Verſicherung nur 88000. 
Unter den Kranten ft feiner zu Scha> 
> ben gefommen. 
ni Die demofpatifche Territorial- 

‚ korwention für Nem Merito tagte ge 
Fern in Las Vegas. ES wurde eine 
Beinzipien - Erklärung angenommen, 
melde fih für Silber-Freiprägung 
and für Bland ala Präfidentichaftz- 
Ei landidaten ausſpricht. 


— Aus Decatur, Ill. wird gemel- 
pet: Charles D. Bauer, ein befannter | 
Ben von Blue Moumb, mwurbe 


„als er das Geleife der Wabaflh- 


überfchreiten mollte, von der Xo= | 
tive des Sonderzuges des repu⸗ 


 hlitanifhen Klubs von Coof County 
‚ überfahren und augenbliclich getübtet. 


United 
 Fremberfeinbiich angehaucht ift. 


and gegenmwärtüg 350,000 Mitglteber 
$ act — trafen zu Diefer Konvention 
ein. 

— Zu ron Mountain, Mich., 
| wurben unter dem Haufe des Kapi⸗ 


tün Martin Goldaworthy, desBefiers 


ber Chapin-Erzgrube, nächtlicheriweile 
gmei Dynamitpatronen zur Erplofton 
gebracht. Das Haus wurde jeher be= 
ſchädigt, indeß Niemand verletzt. In 
jener Grube haben Schon häufig Strei⸗ 

 tigfeiten ftatbgefunden. 
— Angeblich nur wagen der Regen- 


zeit befinden ſich jetzt die ſpaniſchen 


Soldaten auf Cuba gegenüber den Re- 
onen nur noch in ber Defen- 
, während vie Revolutionäre eime 
immer embichiddenere Angriffs-Taktik 
eimfchliagen. Unparteiifche Kenner der 
ne die nel Cuba jedenfalls wicht bis 
um nächſten Jahre halten. 


Zwei der geriebenſten Juwelen⸗ 
Fbiehinnen des Landes, Dora Donegan 


und Jennie Moore, wurden in St. 


Louis verhaftet, alg fie fich gerade in | 
Ba3 Planters Hotel (das Hauptquar= | 


Bier ber Delegaten zur republitanifchen 
Mationalfonvention) begeben wollten. 


Be Donegan war feinerzeit auch in | 
des Diamantendiebitahls | 
ı mit $6000 angegeben. 
ı Tejtament ift nun vom ‘Gericht zu= 


Br. worden und Hatte einen 
Stroftermin in Xoliet abgefeffen. 


hi H 


2 — Schapamts = Sekretär Garliäle | 


Funterzog fich geitern einem Verhöre vor 
Hem Senat3-Ausfchuß, 
tionen-Ausgaben zu unterfus | 
t. Die Senatoren Harris, Veit, 
hal, Zonest (vom Nevada): und 
Plo Maren anweſend. Nach Car⸗ 
Fisie wurde der Hilfs⸗Scha hamts⸗Se⸗ 
eelar Curtis verhört. Am Donners⸗ 
ag wird der Ausſchuß die Unterſuch⸗ 
Sing im „Hoffman Houfe” zu Nam 
Dont — 
—Ein ſchrecklicher Hagelſturm 
chte Abend die Gegend zwi⸗ 
ntford, Wis. und Preſton, 
Bi, Heim art beſchädigte nament⸗ 
ic ven Hafer. Es fielen Schloffen 
non 13 Zoll Durchmeffer! Viele Fen- 
Hericheiben wurden zerichmettert. 
—— ähnlichen Inhaltes liegen 
Boscobel, Wis., vor. Dortherum 
urden auch viele Brücken vom Re— 
weggeſchwemmt. — Von einem 
Gewibtet⸗ und Regenſturm wur⸗ 
cch Danwville, Ind., betroffen. Die 
Rai felder daſelbſt fehen wie Seen 
Die elefträiche Beleuchtungs⸗ 
ge wurde vom Blitz beſchädigt. 
Aus unſerer Bundeshauptſtadt 
mitgetheilt: Die Frage, was mit 


en herrenloſen Katzen geſchehen 


Jetzt hier zu einer brennenden 
Benn die ganze Stadt iſt 
Katern und 
ibchen- überlaufen, welche 
die grauenvollften Konzerte 
en. Die Bundesregierung ſelbſt 
grohen Theil für dieſe Katzen⸗ 
dan wodtlich; denn ſie hat ſei⸗ 
wegen der vielen Ratten im 
imtö-Gebäube einige Yumbert 
Bmpettirt, die ſich inzwiſchen 
vermehrt haben. (Sollte die- 
be jammer“ mit ver jüngſt be— 
Tagung bed Komgreffes zu: 
langen?) : 
Auslanud. 


I nffurbia, M. ftarb der be; 
chaftsgürtner Heinrich 


ai am Jahres bage des 
Roeifers Friedrich be⸗ 
und feine Ge⸗ 


na —— 


in Grand | 
Rapibe, Mich, VBeiiker eines Logir- | 
Hanjes Fe Lanivftreicher u. |. w., wur⸗ 


von George Sullivan, einem Früe- | 


Schaden etwa 








Etwa | 
-738,000 Mitglieder und Freunde des | 
Ordens — bier 1853 gegründet mwurbe | 





Beochältmiffe jagen jeht, Spanien fün- | 


-Härt. 
Burkhardt ein Tejtament zu Guniten | 
' der Kinder jeinee Schmager3 Mar | 
zwei Tage jpäter | 


melcher wie | 


‚Haft genommen morben, der non 


des Dabingefehiebenen 1 zußt, und l ei 


ten einen Krang mit: Schleifen, mel 
bie Namen der Majeftäten ‚trugen, | 
auf Das Grab. 

— Die Tagung de3 preußischen 
Landtages tft vom Minifter v. Böt- 
bicher geſchloſſen worden. 

— Im Gefängniß zu Erfurt hat der 
frühere Reichsbagsabgeordnete Wiſſer, 


eides ſtand, Selbſtmord begangen. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem chineſi⸗ 
ſchen Vizekönig Li Hung Chang, w 
cher bekanntlich jüngſt Audienz bei ihm 
hatte, das Großkreug 
lerordens verliehen. 

— Ir Untimerpen meuterten 50 
Matrofen von einem japamiichen 
Kriegsfchiff und guiffen auch die Po— 
liger an. Sie murben endlich über- 


wältigt, und dad Schiff wird jeßt von | 
| etgniffe an Ort und Stelle zu verfols | 


einer Polizeimannſchaft bewacht. 


ooꝛalbericht. 


Aus der Schulverwaltung. 


Dr. Lewis W. Beck läßt durch die 
Advobaten 
Henth Hudſon eine Klage vorbereiten, 


durch welche er wieder in den Beſitz des 


Landes zu kommen hofft, welches er 
feiner Zeit den Gountnbehörden für 
die -Anlegung des Lehrer⸗Seminars in 
Normal Park überlaffen hat, und das 


| fürzlich vom County an den jtähtifchen 
| Schulrath; abgetreten worden tjt, wel- 


cher da3 Seminar fortführt. Dr. Bed, 
den feine Schenfung zu reuen fcheint, 
beabfichtigt offenbar, au8 dem Schul- 
rath nachträglich eine angemeffene Be- 
zahlung für fein Land herauszufchla- 
gen. 


Das Zenfustomite Iehnte e8 geftern | 
ab, dem GSuperintendenten Stanford | 


meitere $3500 für die Fertigftellung 
feiner Arbeit zu bemilligen. 
beicjtoffen, für die Zählung allenfalls 
noch 8500 auszuwerfen, 


mehr. Herr Stanford ſagt, unter die— 


ſen Umſtänden werde er nicht feſtſtel— 
len laſſen können, wie ſich gegenwärtig 


das numeriſche Verhältnik ber Natio- 
nalitäten in Chicago jtellt, 


VPaniiher Schreden. 


einen Frachtzug pafliren zu laffen, 


nerie, Der Zug durchbrach krachend 
die Schlagbäume, und die Paſſagiere, 
etwa 200 an der Zahl, ſprangen ſo 
ſchnell wie möglich ab. Es war ihnen 


durchgehender Zug das Geleiſe der Air— 
Line kreuzte, brauſte auf dieſem der 
Frachtzug heran, und nur einem 


glücklichen Zufall iſt es zu verdanken, 
daß Alles gut ablief. 


Der Straßen: 
bahnzug entging dem FFrachtzug, dem 
Kurbelhalter gelang es, ihn an ber 
anderen Seite zum Stehen zu bringen, 
und die PBafjagiere, um eine lebhafte 
Erinnerung reicher, nahmen ihre 
Site wieder ein. 


ef 


Konventes 


woelcher unter der Anklage des Mein⸗ | würe, aber bod mod) immer zu Tou« 


Es murde | melche fich in den zwei Jahren ihres | 


aber nit 


 Unlichs nördlicher Halle. 
ſitzer des | 
ı William Hogan, al3 zeitweiliger Se- | 
| fretär John McDonnel,. Mitglieder 


” E } ĩ iD t T | 
Mährend geftern Wbend Kurz vor 6 des Konventions-Komites find unter | 


| Uhr die 16. Str. abgejperrt war, um 
— In Denver, Col., begann heute 
bie 28. chreskonbention des Ordens 
rm Mechanics”, welcher | 


0, Worten. 
Die republikaniſche DS järe Dölferwanderung. 
Eounty-Konvent der der Dolfäpartei. 
Nicht annähernd To zahlreich wie es 
der Fall geweſen wäre, wenn der Aus⸗ 
fall des republikaniſchen National⸗ 
weniger unzweifelhaft 


{enden fuhren geftern die Chicagoer 
ı Republifaner, durch ftarke Delegatio- | 
nen aus dem Norbiveften verjtärft, | 


mel- | nach St. Louis ab. An gefchloffenen 


ı Kolonnen, mit Panfen- und Trom- 


des Rolhen Ad⸗pelenſchali begaben fich er Hamilton⸗ 


Klub, der Marquette-Klub, der wie— 


der zum Leben erweckte Blaine-Mlub | 
| und der republifanifche Marfchir-Klub 
bon Cook County auf die Reife. Aud) | 


eine Anzahl von Demotraten hielten 
e3 für zwecfmäßig, Die St. Louifer Ers | 


gen, jo der Er-Mayor Hopfins, os | 


;,Veph Donoghue und eine ganze Wagens | 
| ladvung von gleich eifrigen Beruföpo= | 
litikern. 
Countygebäude ſind ziemlich verödet, 


Die Stadthalle und das 


denn wer immer von den getreuen | 


ilbi arn: nd. | Dienern des BVolfes fich hat frei ma= 
William Barnum und. | en fönnen, Sat fidh gen Süden beger 


ben. 
Aus Peoria wird berichtet, daß dort 


geitern der Erefutiv-Wusichuß des „res | 


qulären“ demofratifchen Staat3-Zen=- 
tralfomites in Sigung gewesen tft und 
Vorbereitungen für die Staatsfonven- 


tion getroffen hat. Dem Lotalfomite | ! ldoſtra 
Angeklagten verlieren für fünf Jahre 
das Recht, öffentliche Stellungen zu 
bekleiden. — Dem Staatsanwalt ſteht 
es frei, gegen Bracken und Henneberry 
ſpäter auch noch wegen der Betrüge— 


ſind von 6000 Eintrittsbarten für die 
Konventionshalle 2000 zur Verfügung 
geſtellt worden. Zum temporären Vor— 


ſitzenden der Konvention iſt Alexander 


H. Bell von Carlinville beſtimmt wor⸗ 


den, aus dankbarer Anerkennung da⸗ 
für, daß derſelbe dem Staatsſekretär 
Hinrichſen im 16. Bezirk zur Kon⸗ 


greßkandidatur verholfen hat. 
Die Volkspartei von Coot County, 


Beſtehens ſo oft geſpalten hat, daß 
man Ilauben ſollie, es ſei gar nichts 

mehr von ihr übrig geblieben, hat für 
nachſten Samftag Abend ihre Kon⸗ 
bention einberufen, und zwar nad) 
Als Vor⸗ 
County⸗Komites zeichnet 


Anderen Bernard Nolan, Frank Mor⸗ 
riſon, C. L. Heeg, O. Krabel, Leoni⸗ 


| | thias Piebinger, | 
verlor ber Kurbelhalter eines Zuges | das Commel und Mathias Pieding 


der Wentmortd Ave.-Straßenbahnli= | 
nie die Stontrolle über feine Mafchi- | 


Ein Zrrthum. 


Am Samftag Abend um 11 Uhr Felannt⸗ nubifche Hausinecht des Ma- 


'hor3 Swift, wurde geitern auf Belrei- 
ı ben feines Stammesgenoffen Wilfiam 


brachte die Ambulanz der Weit Lake 


ı Straße Polizeiftation einen gewiſſen 


nicht zu ver denken, daß ſie in paniſchen  yahn Williams in bewußtloſem Zu⸗ 


ı Schreden geriethen, denn während ihr ftand mad) dem Countg-Hofpital, Der 


Mann war in ver Mapdifon Straße | 


bon einem Kabelzuge gefallen und hat- 
te eine ſchwere innerliche Verletzung 
erlitten. Im Hoſpital wurde dem Un— 
glüchlichen jedoch von den dienſtkhuen⸗ 
den jugendlbichen Hausärzten, Dr. H. 


bertfon, 
Diele 


die Aufnahme bermeigert. 
beiden Gelehrten hielten “den 


Williams nämlich nicht für ſchwer ver— 


let, fondern nur für jchiver betrunfen. 
MWilltams wurde dann nach dem Poli— 


J zeigefängniß geſchafft und dort iſt er 


Ungiltiges Teſtament. 


Nachlaßrichter Kohlſaat hat geſtern 
das zweite Teſtament von Chriſtian 
Burkhardt, der vor einigen Wochen 
Selbſtmord beging, für ungiltig er— 


haite | Fenen vom Dienfi zu fuspendiren. 


Am 1. Februar d. J 


Garries aufgeſetzt; 
wurde jedoch ein anderes Teſtament 
von ihm verfaßt, in dem er ſeinem 
Stiefſohn Louis Beyermann in Oma— 
ha zum Univerſalerben einſetzte. Der 
Werth der Hinterlaſſenſchaft wurde 
Dieſes zweite 


rückgewieſen worden, da der Erblaſſer 
bei Abfaſſung desſelben angeblich von 
Beyermann in ungeſetzlicher Weiſe be— 
einflußt wurde. Herr Beyermann hat 
gegen digſe Entſcheidung ſofort Beru— 
fung eingelegt. 


uf 


n„»Sleepy‘ Burke. 


Die Polizei vermeint einmal iwie- 
ber, einen der Strolche gefabt zu ha= 


ben, die kürzlich das fede Räuberjtüd- | 


chen im glein’ ſchen Ladengeſchäft an 
Halfted Str. verübten, und zwar. ijt 


| e8 der äoftern binafeit gemachte Ba- 


gabund Albert, alias „Sieepy” Burke, 


gegen den man diefen Verdacht heat. 
Der Burfche, welcher allerdings jols 


her Schandthat mohl- fühig märe, 


wurde an Clark Sir. aufgefpürt und ı 
nach milder Hebjagd von den Des 


teftived Pluntett und Fan Hinter 
Schloß und Riegel gebradt. Ob und 
melches Beweißmaterial gegen ihn vor⸗ 
liegt, ift vorläufig nod.ein Geheim- 
niß der Hochmohllöblichen. 


Beamtenwahl. 


lung die nachſtehenden Beamten 


wählt: R. FR. John Remlinger; V. K., 


Sohn E. Bajedad; Prel,, Guitavfied: 
Serm. M., Carl Rojenom; Sc. m. 


| Rudolf Nobel; Finanz⸗Sekretär, Ar⸗ 


ihur Boenert; . d. A. u, J. D. 
pers; W. M., Fred Fuchs; Repräfen: 


9 lant zur G. 8, Seo. Zauterer. 


Ausgezeichnete 


un) end: Schufe. Bryant 
& Eiratton Sıhıch Torre. 3 2 


Wasal d Ude, 


Ein Mörder 9: — 


In Sag Bridge iſt geſtern ein Far⸗ 


biger, Namens Neely Fortinor in 


vehörden in Welch, W. Va., ftedhrief- 
lich verfolgt wurde. Der Ar ana 
fteht unter ber Anklage des Mordes 
und man wird ihn jeht inter ficherer 
poli lg — zurldttans⸗ 
portiren. i a 


 plöglih einen 


am Sonntag Nachmittag geitorben. 
Der geftern abgehaltene Coroners-|n- 
queft ergab den vorſtehenden Sachver⸗ 
halt, und Hoſpital-Direktor Graham 
hat ſich in Folge deſſen veranlaßt ge— 
ſehen, die genannten beiden Heilbefliſ— 


— — ——— 
Ein roher Patross, 


An der Ede von Nemberry Ave. und 
12. Straße gerieth geitern Nachmittag 
der 17jährige Harry Berman, Nr. 389 
RW. 14. Straße wohndaft, mit einem 
Alterägenoffen in Streit, wobei e3 zu 
einem müthenden Handgemenge kam. 
Sm Verlaufe desfelben hob Berman 
ſchweren Pflaſterſtein 
auf und ſchleuderte denſelben mit 


voller Wucht nach ſeinem Gegner. 


Stein verfehlte ſein Ziel, 


Der 


ı traf aber ftatt deſſen die zufällig des 
Weges kommende Frau Sophia Uma— 
cher, die, ſchwer am linken Bein ver—⸗ 


wundet, bewußtlos zu Boden ſank. 
Die Verletzte wurde nach ihrer Woh— 


nung, Nr. 677 W. 13. Straße gebracht, 


mwälhrend Berman vorläufig in einer 
Zelle der Maxwell Str.⸗StationQuar⸗ 
tier nehmen mußte. Frau Umachers 
Zuſtand wird für ſehr — ge⸗ 


halten. 


Legen Hand au ſich. 


In einem Gebüſch in der Nähe von 
Devon Ave. und Sheridan Road 
wurde geſtern die Leiche des 65 Jahre 
alten Buchhalters M. Heekmann auf— 
gefunden, der ſich mittels einer Revol⸗ 
verkugel entleibt hatte. Der Selbſt— 
mörder ſtand früher in Dienſten der 


Æggers Vinegar Company“ inFresno, 
Cal., 
ermittelt werden, was ihn 
zu dem unſeligen Schritt 


Die Körner⸗Loge Nr. 156 vom Or⸗ 


den der Pythias-Kitter hat in ihrer Mi 2 * 
Be „, burhichnitt fich geftern in dem Sivee- 
—* re ney’schen KRofthaufe, Nr. 37 13. Ube,, 
‚in Maymood, die Kehle und verblu=- 


ı tete, ehe Hilfe zur Hand mar. 
| zweiflung über Wrbeitzlofigfeit 


und es fonnte bisher noch nicht 
eigentlich 


hat. 


Der Blehichmied Daniel D’Day 


Ber: 
ſoll 
ihn zum Selbſtmörder gemacht haben. 


unfall in einer Sargfabrik. 


Robert Monaban, der ala Fuhr⸗ 
mann für die Sargfabrikanten J. C. 
Curtis G Co. beſchaftigt war, ſtürzte 


geftern. in deren Fabrik, Nr. 6254 | 


ı hat. 
' Gteine Flopfen laffen, und zwar heißt 
ı e8, Daß der Alte ich diejer für den ſtäd— 
tiſchen Dienſt ganz unnöthigen Ver— 


haftet. 


Straße zu ſtecken gebraucht hätte. 


Tyreppen. 


barſtraßen ſtatt. 
Komite, aus den Kameraden Ludwig 
Schmidt, Auguſt Floring und Peter | 
wird feine Melde | 


getrieben | 


Berurtnelit. ; 
Richter Tuthifl fchiekt den etden Werkfü hrerBraden 
und defien Affiftenten Kemteben 
in’s Gefängniß. 

Werkführer James O. Bracken und 
ſein Aſſiſtent Henneberry vom erſten 
Reparaturbezirk des Straßen- Depar: | 
tement3 wurden geftern im Kriminal- 
gericht Dem Richter Tuthill vorgeführt 
und befannten jich mehr ober weniger 
reumüthig verſchiedener Uebertretun— 
gen der ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ Ordi⸗ 


| nung [huldig. Anwalt MiNS hielt e3 
I nicht für nötig, den Richter offiziell 


zu veritändigen, daß die Angeflagten 
| politifche Bummtler auf den Lohnliſten 
geführt haben, ſondern rief nur einige 
Zeugen auf, welche berichteten, daß die 
Angeklagten ſie zu politiſchen Zwecken 
zwangweiſe beſteuert hätten. Iſaak 


| Thompfon und George Nemton, zmei 


Neger, jagten aus, daß jie bon Braden 
auf Veranlaffung einer Clique von 
MWarbpolitifern aus bem ſtädtiſchen 
Dienit entlaffen worden fein, meil fie 
fih vor der lebten Stabtimahl mweiger- 
ten, für Hepburn und Sherlod zu „ars 
| heiten“. Die Vertheidigung führte M 
nige Zeugen vor, welche dem Richter die 


| Verficherung gaben, daß die Angeflag- 
| ten als Privatleute durchaus anftän- 
| dig und ahrenhaft feien. 


Der Richter 
' fällte nach kurzem Befinnen das Yr- 
tHeil. Für Braden lautete daffelbe 


| auf zwei Monate Haft und $300 Gelb- 


Itrafe,. für Henneberrn auf einen Mo- 
rt Haft und $200 Gelditrafe. Beide 


reien vorzugehen, durch welche Diefel- 


ı ben die Stadtfaffe geihädigt haben. 


Der Zivildienit-Kommilfion ift bes 
richtet worden, daß Werkführer Klee 


| dom 8. Reparaturbezirf eine merfwür- 


dige Methode zur Beitrafung’ des be- 
jahrten Urbeiters Nic Lauer erfunden 


ı hat, welcher vor der Kommiffion aller- 


let unangenehme Dinge auzgeplaudert 
Klee jol nämlich den Lauer 


tihtung unterziehen muß, mährend 
jeine Kameraden, bie vor der Kom= 
million Gübjch den Mund gehalten ha- 


ı ben, höhmend um ihn herumftehen und 


‚ faullengen, 


„Nigger Jim.“ 


James Gatewood, der auf der Weſt— 
ſeite unter dem Namen „Nigger Jim“ 


Outland unter den Anklagen des thät— 
lichen Angriffs, des Tragens verbor—⸗ 
gener Waffen, des Unfugs und der 
Ausſtoßung von Todesdrohungen ver— 
Wie Jim behauptet, haben die 
Anklagen nicht viel zu bedeuten. Wil— 


liam hätte ſich in ſeiner, Jims, Privat— 


L 
A. Hammond und Dr. John D. Ro- wohnung an ber Laflin Straße zu 


viele Freiheiten heraus sgenommen. und 
da Habe er ihn ducch eine Verleverung 
einigermaßen zu dämpfen berjuch:. 
Sim ift Der Anficht, daß man einen 
Mann mie ihn deäimegen nicht ale 


' zu berhaften und befonders nicht ın 


das Burgverließ an der Desplain:3 
Es 
waren übrigens ſchnell genug ein hal— 
bes Dutzend Politiker zur Hand, die 
ſich beeilten, den Nubier des Mayors 
durch Bürgſchaft aus der Gefangen— 
ſchaft zu befreien. Jim iſt beiläurig in 


letzter Zeit dem Mayor halb und Halb 


untreu geworden. Er gehört nicht mehr 
zum Haushalts-Inventar des Stadt— 
gewaltigen, ſondern ſcheuert demſelben 
nuc mehr jede Woche zwei Mal die 
Das iſt auf eine politiſche 
Wandlung zurückzuführen, die ſich in 
dom wolligen Schädel Jims vollzieht. 
Jim iſt nämlich von dem demokrati— 
ſchen Alderman Frank Gazzolo um— 
garnt worden und befindet ſich auf 
den beiten Wege in das bemotnatifehe 
Lager, er weiß nur noch nicht genau, 


in welches, 


Deutſcher Krieger⸗Bund. 


In der am 14. Juni abgehaltenen 


halbjährlichen Generalverſammlung 
des deutſchen Krieger-Bundes der 
Südweſtſeite ſind die folgenden Beam— 
ten für die nächſten ſechs Monate er— 
wählt worden: Peter Fürſt, Präſi— 
dent; Julius Laß, Vizepräſident; Th. 
von Matuszewsti, prot. Sefretär; Au= 
guſt Wegner, Finanzſekr.; Milgelm 
Mag, Schabmeiiter. Verwaltungs: 
tath: Georg Hanfen, Henry Hoff und 
Sohn Labudde. Fahnenträger: Ame- 
rikaniſche Fahne, Wm. Chriſten; Ver: 
einsſahne, Paul Goetz. Feſtmarſchall, 
Theophil von Matuszewski. 


tage, den 21. d. M. in GoldnersGrove, 
Ede von Ogden und Fairfield Ave., 
fein fechites Pilnif ad. Vor dem Pit- 
nit findet eine Parade durch die Nadı- 
Das Arrangements» 


Fürſt beſtohend, 
ſcheuen, um den Feſtgäſten den Aufent⸗ 


halt ſo angenehm wie nur irgend mög— 
lich zu geſtalten. Zu erwähnen iſt noch, 
daß der deutſche Kriegerbund 810 be— 


willigt Hat für den Kameraden Hein- 


ı rich Kraemer, der in Seattle, Wafh., 
unſchuldig zum Tode verurtheilt wur= | 


' de. 


Hat fi) nicht fo verhalten, 


Der Fleifhhändler Goldberg, Nr. 
276 W. DivffionStr., von dem e3 hieß, 
er habe dem Countyarzt Yortner für 


D. Ban Buren Str., aus einer Höhe | diellnterfuchhung feiner angeblich gei= 


pon: fünfzig Fuß rüdlings den Fahr: 
ftublfhacht hinab und blieb bemußt- 
los unten liegen. 
nad dem 


County=Hojpital, two er aber. jchon 


‚nad wenigen Stunden verftarb. 


Zaufende Nheumattsmus-Fälle find durh Eimer 
& Amend3 Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Reidenden jollten eine Flaide bapon verjuchen. 
Guale & Blodi. 11 Randolph Str. or; 


Man it den 
n ! Schwerverlekten jchleunig 
nungsfähig verhaftet und bom 


ftestranten Schwägerin Geld bezahlt, 
erklärt, daß er niemals etwas Derar- 
tige2 behauptet hätte. Seine Schwä- 
gerin, Frau Wilner, fei al unzured)- 
rren⸗ 
gericht nach einer regelrechten Unter— 
ſuchung für geiſteskrank erklärt wor— 
den; wenn der Zuſtand der Frau jetzt 
ein beſſerer geworden ſei, ſo freue ſich 
"darüber Niemand mehr als er. 


% 


Louis reduzirte Nahrpreiie in Kraft. 


| Somerville, General : 


Ein Angebot. : 
Da⸗ Wegerecht durch die State Straße, 
Die Chicago General Railway Co,, 
der e3 von der Chicago Eity Railivat) | 


| &o. Higher unmöglich gemacht worden | 
ift, von 22. und Grove Straße aus 


ı Öfblich zu gelangen over einen Zugang 


tn die untere Stadt zu gewinnen, wird 
demnächlt einen ermeuten Verſuch zur 
Erreichung ihres Zmedes anachen. Die 
Leiter der General Co. haben unter 
dem Namen Chicago Midland Tranfit 
Company eine neue Gejellichaft orga- 
ntjirt, welche an nächften Montag vom 


' Stadtrath das Recht verlangen wird, 


bon der 22, Straße aus durch Arche 
Avenue und State Straße zwei neue 
Seleife biz zur Late Straße legen und 
darauf — — laufen zu 
faffen, die entweder unterirdijch mit 
eleftrifcher Triebtraft, durch Prefluft 
oder mittel3 Gasmotoren bewegt wer⸗ 
den ſollen. Als Gegenleiſtung will die 
Geſellſchaft das Straßenpflaſter in 
gie DOronung halten und nad Ab— 
lauf des auf 20 Jahre bemeſſenen Pri— 
vilegiums ſollen die Geleiſe und das 
Bahnbett der Stadt überlaſſen werden. 
Die Geſellſchaft behauptet, daß die Ein— 
willigung der intereifirten Grundei⸗ 
genthümer zu einer Vermehrung der 
Straßenbahngeleiſe nicht eingeholt zu 
werden brauche, ſondern daß —— 
rath das Recht habe, eine derartige von 
den Bedürfniſſen des öffentlichen Ver— 
kohrs bedingte Maßregel auch ohne die 
Zuſtimmung und ſelbſt gegen den 
Willen der fraglichen Grundeigenthü— 
mer zu treffen. Die von der Chicago 
Midland Transit Co. ausgearbeitete 
Verordnung über dieſes neue Wegerecht 
hätte dem Stadtraid fchon geſtern 
Abend unterbreitet werden follen, da 
aber die meilten Stabtoäter fih zur 
Zeit in St. Louis befinden, wo fie 
theils Geſchichte theils Geſchichten ma— 
chen, ſo hat die Einreichung dieſes neu— 
artigen Angebots wohl oder übel ver- 
Ihobden werden müffen. 


Deutihscvdangeliihe Synode. 


Die Konferenz des Nord Alinoi3- 
Diftritts der deutichen evangelijchen 
Synode don Mord-Amerifa, deren 
Dauer auf bier Tage berechnet it, fol 
heute Abend in der St. Paulz- Kirche, 
Ecke La Salle Ave. und Ohio Str., 
durch einen Eröffnungsgottesdienft 
und die Tyeier des heiligen Abendmahls 
eingeleitet werden. Baitor R. X. Kohn, 
der Präfes des Diftrifts, wird bei die- 
jer Gelegenheit die Delegaten begrü- 
ben, und Baftor €. Rahn aus Bar- 
tington wird die Synodalrede halten. 
Als Soliftin für den mufitalifchen 
Theil ijt Frl. Mathilde Rapp mit den 
Sopran-Solo „Herr, mein Erlöfer“ 
von I. D. Bud, angekündigt. Die 
Kommunion wird von den Baftoren 
P. Goebel aus Peotone und E. Hoff: 
meilter aus Princeton ausgetheilt wer: 
den. Da3 Schlußgebet jpricht PBaitor 
E. Klimpfe aus Chicago. Die Lei: 
tung des muſikaliſchen Theiles liegt in 
den Händen des Organiſten, Herrn E. 
A. Weiß. 


Kunſt⸗ und Ziteratur⸗Verein. 


Im Bismarck-Hotel hatten ſich ge— 
ſtern Abend zahlreiche Mitglieder des 
Kunſt- und Literatur-Vereins einge⸗ 
funden, um Vorbereitungen für die 
zweite Saiſon zu treffen. Die Reor— 
ganiſation des Vereins wurde durch 
die Annahme einer bereits ausgearbei— 
teten Konſtitution einſtimmig beſchloſ— 
ſen. Ein aus den Herren Julius Weg— 
mann, John Koelling und Frl. Magda 
Heinemann bejtehender Nominationg- 
Ausſchuß unterbreitete alsdann eine 
Kandidaten-Liſte für die neuzubeſe⸗ 
henden Vorſſandsämter, worauf die 
Mahl mit folgendem Refultat borge= 
nommen wurde: Brälident, Hr. Louis 
Schutt, ©r.; erjter Stellvertreter, Hr. 
E. 3. 8. Gauß; zweiter Stellvertreter 
Frau Dr, Bluthardt; dritter Stell: 
vertreter, Hr. Heinrich Merker: Schatz⸗ 
meiſter, Hr. Mer, RKlappenbach; Fi— 
nanzieftetär, Hr. Julius Wegmann. 


Siegreihe Segler. 


Die bei dem Bilnif de3 Vereins 
„Saronta“ Für bie fünf beiten Her- 
ren= und fünf beiten Damen-Stegier 
ausgelehten Preife find wie folgt zur 
Vertheilung gelangt: 1. Herren-Preis, 
goldene emaillirte Medaille, Herr W. 
Berthold; 2. Brei3, goldene Medaille, 
Herr Fritfh; 3. Preis, fchöner Bier: 
frug, Herr E. Unger; 4. Preis, gol: 
dene Medaille, Herr E. Kühn; Pudel» 
preis, lebende alte Henne, Herr Wil- 
Helm Pudel iſ 


Preis, ſchöne goldene Medaille, Frau 


2. Preis, ſeidener Regenſchirm, 
3. Preis, goldene 


Loeß; 
Frau Schramm; 


Der Verein hau am ahſten Sonn⸗ Medaille, Frau Hartmann; 4. Preis, 


goldene Medaille, Fräulein Ada Mil— 


ı ler; Pudelpreis, lebender Hahn, Frau 


N. Gentid. 


Reduzirte Raten auf der Chicago & 


Alton Gifenbahır gelegentlich 
der Repubiitanifhen Nas 
tional Konvention. 


In Anbetracht der republifaniichen Natip- 


tional Konvention ın St. Youis, welche am | 
16. Quni jtattfindet, wird die Chicago und 


Alton Gilenbahn von allen ihren Stationen, 


| einichlieplich Chicago, Bloomington, Peoria, 


Kanſas Gity uͤnd Springfield Er ckurſions⸗ 
Billette zur Rate der einfachen Fahrt erſter 


Klaſſe nach St. Louis für die Rundreiſe ver— 


ausgaben: 

Aud) treten für die einfache Kahrt na St. 
Nabe: 
rer Auskunft wegen wende man fi an R, 
Agent im Pajlagier- 
| Departement der Chicago & Alton Gijen- 
bahır, 101 Adanıs Str., Chicago, SU. 


Gehen Sie nah Eripple Greek? 


Die Santa Fe Linie ift die direftefte und 
einzige weitgeleifige Bahn von Chicago und 
Kanjas City nah dem berühmten Grippfe' 
Creet Goldminen-Diſtrikt. Prachtvolle Pull⸗ 
mans, freie Reclining Chaur Waggons, 
chneüſte Fahrt und niedrigſte Raten. 

Ein hubſch iunftriries Buch mit Beſchrei⸗ 
bung von Gripple Greef wird aut Berlanaen 
foftenfrei verfandt von ©. T. Nicholfon, Ges 
neral Paffa :ier Acent, oder it von jedem 
Agenten der. Athinjon, Topefa und Santa 


de Eijenbapn zu haben. — 


—löjn 1 


. Bie 2Baffe war war Beladen. 


Sohn MeAuley, ein in Schilfnabe,, durch uns 
glüdlihem Zufall erichoffen. 


Bor einigen Tagen.fand der 10 


| Jahre alte Wm. Sherry in einer Rum= | 


| pelfammer in der elterlichen Woh⸗ 
nung, Nt. 2187 51 Court, einen alten, 


Aulen, zu erzählen hatte. 


Schieeifen einmal anzufehen. Wil: 


ltam holte die Waffe aus ihrem Ver- | 
der 


Knaben wollte jet den Revolver zus | 


fted hervor, und jeder einzelne 


erit prüfen. Bei dem Kleinen Rin- 
gen um die Waffe entlud fih dann die- 
je plöglich, 


fhmwer verlegt zu Boden. Die in 
glüdzfugel war dem armen Knaben 
direft in’3 linfe Auge eingedrungen 
und Hatte fih im Gehirn feitgejeßt, 
eine Wunde verurfachend, bie 
nach Verlauf meniger ‘Stunden den 
Iod des ungen herbeiführte. Er 
ftarb in der elterlichen Wohnung, die 
fich dicht neben dem Sherry’ihenHeim 
befindet. 

Mm. Sherry wurde vorläufig in 
Haft genommen, bis die Coroners— 
Surp anderweitig verfügt bat. Er 
meinte bitterlich, al$ man ihm gejtern 
Abend mittheilte, daß fein Freund 
Johnny geſtorben ſei und ſchien ge— 
radezu untröſtlich hierüber zu ſein. 


Hielt ſie Wort? 


Mary Andrews, ein 16 Jahre altes 
Backfiſchchen, in Dienſten der an La 
Salle und 35. Str. wohnenden Frau 
Moran ſtehend, ſchrieb geſtern ihrem 
„Fellow“, Louis Mallory, von Nr. 
3701 S. Halſted Str., daß ſie im 
Begriff ſtehe, ihrem Lieobesweh durch 
Selbſtmord ein Ende zu bereiten. Na— 
türlich hatte der arme Louis nichts 
Eiligeres zu thun, als die Polizei auf 
das thörichte Vorhaben ſeiner Kleinen 
aufmerkſam zu machen, und unverzüg— 
lich wurden Nachforſchungen über ih— 
ren Verbleib angeſtellt, doch hat man 
bis jetzt das Mädchen noch nicht dus— 
findig machen können. Sollte ſie 
wirklich ihr Wort gehalten und 
Selbſtmord begangen haben? 


Der Grundeigeuthumsmarkt. 


Folgende Grundelgenthums-Uebertragungen in der 
Hohe von 531000 und darübet wurden ammich einge⸗ 
itagen: 


Notwood Ave., 179 Fuß weſtl. von Evanſton Ave., 
2513, C.A. Dahlberg au R. Bartlett, 81,300 
Ean!: ton Ave,, 100 Fuß jüdl. von 71. gt B— 

119, 6.9 Tabor an M. Gaflar, $1,500 
Nobey St., 32 Fu nördl. von Cor nelia Ave, B— 
al 5, H. 8. Schul an E. N. Margetion, 82,200 * 
u Plaine Ave. 18 Fuß jüdl. von Leavitt Str, 
—120,€. Rudolp 5 an 8. 2. Xudife, $1, a 
Dit: nwald Ave., 346 Fuß Jüdl. don 45. Str. 314- 
110, 8. d. Sarriion an F. G. Sata bjon, 85.500 


Wabaib Ave, Norpiweitßde 37. Blace, —13}, 
mehr oder weniger, 2. 3. Gage an 9. % Cody, 

Vrairie 
mehr oder weniger, J. M. Tralner an M. B. 

9. Str., M Fuß öſtl. von Groß Ave., 25—125, und 
andere Geundſtücke, C. C. Stratton an C. 

Aibton Str. 175—191, 
und amdere Grunditüde,, W. B. Hılliard an Die 
80,350. 

!ıbton Str., 125 Fuß füdl. von 8. Ste, 

Bincennes Ave., 152 Fuß jildl. von 8. Eır., 4-83, 
me 8 oder weniger, I. ©. Given an denfelb: u, 
Eiß an 2. S. Campbell, $13,250 

Raftin Str. 24 Fuß jünt, von 6A. Str, B—124, 

Kimbart Ave.,297 Fub füdi. von Gl. Str, 40-106, 
m. Smith an 9. M. Zomlinion, $5,000. 


$9,000. 
Ane., 155 Fub füdfl. von 59. Etr., 18--179, 
Grazer, $8,500. 
3. Bey: 
tel, $11,000. 
9 uk füdl. von 8, Etr., 
Englewood & Chicago Electtie Steeet Ry. Go. 
72 
L. W. Barber an W. P. Hilliard, — 
83 
Ge ien 6350 Dregel Nve, BS—14H, R ©. 
3. Me oft: own, au M. 9. Hogan, $4,500. 
Gottage Kove Ave, Süpdoit:Gde 8. Str., 


M. in E an R. S Darling, $11,980 

Harrijon Str, 150 Fuß ditl. von Kedzie Ave, 3— 
124, €. Elliott an U. M. Howard, 32,500. 

Fulton Str, 72 Fuß weitl. von Hopne Ave., I— 
1243, derjeibe an de 2 n, $1,000. 

Humdoldt Boulevard, F Er weil. don Niholid 
Etr., 25-19, 6. Leflaug an F. Lutken, 
*81 300. 

m bfter Ave. 96 Yuk Öl. von Herndon GStr., 

121, M. in E, an U. Lin, 52,000. 

Fulletton Ave, 175 Fuß well. don Eaeramento 

Ave, DH, 4. 3. Betit an GC. W. Lader, 


82,000. 

Oakley Are, Sidwet:Ede RN. Str, 51—64, 2. 
MW. Sterret an D. E. GE. Mole, $12,000. 

Dasielde Grundflüd, D. E. Mole au 3. U. Camps 
beil, &15,00. 

Etate Str., 175 Fuk füdl. von 72. Str,, 75-100, 
E. Ehrbardt an G. Ehrhardt, 83,000. 

Linden Str, 279 Fuß jüpdl. bon urn, D-NO, 
mehr oder weniger, I. Well an GC. Hakis, #1: 


300. 
Ca lumet Ave., pwiſchen 36. Place und N. 
18-35, €. 1. Laſher an A. 3 Bet:t, 80,000 
Nobey Str., 774 Fun nördf,. von Adams Etr., 
HD, M. in 6. aa 3. 8% Hai nes, 54,000. 
Eidoft:-Er Honore Str., 49-10, U 


21 


Str., 
477 


. Rozet 
M. Sobeslar, 33,000. 
Sur uboldt Wut evard, 3 Fuß well. von Galifor ‚nie 
Avr., D-131, S. Ienien an ®. Krümel, 3,00 
Kedzie Ave, Nodoit:Cde Flournon Str., 50-125, 
G. 8. Shosnberger an 8. R. Bain, 8,00, 
Slournoy Str., 41 5 Fuß öfl. von x: djie Ane., 
125, derjelbe an denjelben, 21.0. 

Salfte d Str., 108 Fuß r nördl, von Etr., 24-10, 

€. Denen!‘ ng an 8. ©, Rhinehart, 310,0. 

we —— & Fuß ſüdl. von Mariaua Str., 
24. Knobb an R. H. Welch, 32,300 

Wilton Ane.. —9 rdiweitstefe Gornelia Apr. ‚ 50-1213, 
S. W. Cannell au * * Dljen, 83.900. 

Montkoje Poulevard, Fub hl. von Fremont 

Str., 509-1374, * —3* an A. Gidtowsty, 
8,500. 

Vincennes Wve., zwiihen 49. und 50. Ste, W— 
140, D. Roje he tim an X. Munger, $8,500, 

Wabaib Avr 28 Fuß nördl. von 5. Str., 2605- 
161, I n an R. €. Irwin, 3,32. 

Bud: — bace. 450 Fuß. mehr oder weni ger, öfl. 
von Halitw Str, 3-14, € W. Sen an }. 
Waters, BED. 


55— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von Andreas gegen Marie Hanſ⸗ 


fer, wegen Berlaffung; Clata gegen William R. Kids | 


be, wegen Trunkfucht: Mary gegen Yobn Kkolsia, 
wegen Verdaffuug; Gtbelynt q 


kei, wegen glaujamer Verhandlung uud Ghebrugs. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentfichen inte die Bihe der Deuts 
(den, über deren Tod dem Geſundheltsamt zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Anton van Staveren, —— iee⸗ ev 3% 
Lambert Theiſen, 

Aobann Daukik, 447 an Bart wor 55 3. 
Shrift. Part: Imanı, 738. Halited Etr., 64 3. 
Frida Ehmidt, = Sımuel — 10 J. 

Vaul Kunz, 86, 3. Place, L 3 
Wilhelm Dorge, 35 Beethoven Place, 79 


J. 
Alrgander 5. Kraus, MI Blur Island Ue., 30 J | 
|\@&&1ahtıvich. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelli an: 


war —* 1itöd. Frame Cottage, 443 Gornelie | 
1,000. | 

Sohn Richie, — und Bafement Brid Flars, 1338% | 

' 

Kitöd, "und Selen! Brit Flats | 


Duuning Str 
8. 8. Schmidt, 
mit Store, 5 Fremom Stk.; 
G. ®. Leterion, Itöf. und eieucn Vrid Blats 
mit Store, 1241 Belmont Ans. 


68. Jodılon, ARE, ung Bafenent Weit Sets, | 


207 Sepgwid Str., 86,000. 
Beet Betas, Möd. "Frau Hlats, 833 Roscae Str, 


8 
Dwid Thomas, ZAöd. Frame Flats, 1101 8. Epanıs 
ding We, 3,000 


| You Dever. 3 Frame Gottage, 1020 R. Epauis 


ding Ave., $1,2 

€. Overfield, drei Iföd. 
tages, 135, 136 und 18 Ip © 84,500. 

Eva M: GErowien, it Frame Wopupans, MM 


Lexington Une, 81.000 
Bojement Brid Reüideny, 


Gutyarin: Evans, Möd. u. 
187, 75. Biace, 33,000. 

oh. Errie, ZHöF. und Bafement Brid Flats, 5311 
Emerald Abe 35,000. 

. Dedeom, 2wdd. ung Bafement.Brid Frout Au⸗ 
bau, 2H ®. Place, 34,00. 

Jopn Garobitp, — —— Slam: nt Breit Flats 


47 rn Uue., A 


und —23 Brid Got: 


und mitten dur ven | 
Kopf getroffen fant Yohn MeNuley | 


ſchon 


98-120, 


gegen William 9. Guns | 


ı nalie 


—— 


* 


Keauler 
en. 


verrofteten Revolver was der Junge | Ausfglichlih aus Pflanzenftoffen 


natürlich fofort jeinem Spieltameras | 
den, dem gleichaltrigen. John Me: | 
Geitern | 
Nachmittag nun, nah Schluß der | 
Schulzeit, begab fich Lebterer mit feis | 
nen beiden jüngeren Brüder in bie | 
' Sherry’jche Wohnung, um ſich das 


aufammengeiekt, 


cmi ‚ 
— — 


Verftopfung, 
welche folgende Leiben verurfadit: 
Sanentrantheit. 3 Reäfer er Bopliamer 


petitie t 
"azpen u — 
en arteit 
” * a emeine 


enftehen. Awäde. 
Berdroffenhen, Seiher, wirbeinder Kopf. 
— aig ng 
Belegte Zunge. Krattlofigkeit. 
Eeberſrarre. Ser — 


Seibſchmerzen. m > 
wäde. 
— 


Hãmorrhoiden. 
Müdıgkeit. 1 
Berdorbencer Magen. Saftriiher Kopfigmere. 
Sodbrennen. Kalte Hände un. Füße. 
Shichtereihmad Ucberfüliter Magen. 
im Mun u edrüdiheit, 
Krömpie. 


lopfen. 
Nuucenſchmerzen Blutermuiß. 
Schlaflo ſig eit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kraäuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 Geute 
die Schachtel nebſt Sebra uchſanweiſung fünf Schach⸗ 
teln für 81. 00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefinarfen, irgend wohin ir 
—— Ber. Staaten. Canada oder Europa frei wa 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirath3Lizenien wurden In Dee 
Dffice des GCountysGlerf3 ausgekellt: 


Dowid Leoy, Jennie Herzbera, B 
Michael Redlon, Marð Sarbeev, un 25. 
Eimor Morje, Tillie Rob, Pr 
Jacob Goldſtein Fan nie Br; 2. 
3. €. S. Churdill, D. M. Lan —5 23, 2. 
William WU. Gunderjon, Sattie . 35, 3. 
Jopu Gafidy, Julia Brosnan, 3, 
Trant Lorenz, Diary Bilarsfi, 24, s 
Edward C. Howard, Evith €. u, 2, 9. 
William Dam, Kutie Modk, 9. 2 

Frederid M. Bunt, Yonile v. Sr iffith, 99, n 
John E. Phelps, Garoipne ——— 2%, 8. 
Gottfried Vogt, Elija Gerle, 2, 

Eodgur Eharicswortd, Minnie — 22, 21. 
William Take, Hermine Sporl:der, 30, 26. 
Daniel U. Ude, Gerikude G. Redfield, 31, 8. 
Miliem E. Muchike, Ratdarine aa, 36, 39. 
Andrew ©. „Sb:ppel, Yuua Theel, 24, 25. 
%. Edwin Stewart, Louije Spencer, 35, 
William Bugm, Day Winftein, 3, 2. . 

8. 9. Baldwin, Lilian M. Sanuders, %, 21. 
Charles R. Blad, Eleanor W. Dougall, 4, 3. 
Kane S. Richter, Elizabeth Glidani, Zu, 32 
Sohn H. Taylor, Julia Vans, 26, 3. 
Nicola Barra, Tereja Gaprito, Al, 28. 
U. Rybicki, Marvanna Sypniewsta, W, & 
Eamuel A. Newell, Hattie E. Philipp, 3, 19. 
6. 8. Chriftenien, M. Chriltenjen, 28, 20. 
Joſeph D. Farrell, Ruth Mahoud, 33, 2, 
Herman SHoesfer, jr., Martha Borttner, %, 9. 
Wr. Z. 9. Müller, Ottilie Braun, 3, 37. 
Dan Wojtfiewicy, Mnclia Gicewiczat, 27, 2. 
Kohn 9. Goflar, Fanny Goben, 41, 38. 

Ralph SH. Gowrel, Rellie Merci, 2, 21. 
Bro. Echueidik, Erneſtina Ludwig, », 24. 
Freo C. Kirſch, Auguſta Bvetther, 21, 19. 
Dar Grajbin, Florence Eopen, %, >», 
Ehriitian Diebold, Wuma Di: —— 2, ‚8. 
Auguft Tonger, Margaret Kl: 21. 
zb. —— noham, Helena ri “ "zo. 

U. Ofins ti, Yeofodia Sarwatficwiß), 29, 19. 
Grid Fr elluran, Aunie Johnſon, 25, 2. 
W. 9. Hawfins, Je M. Thompijon, 8, 33. 
William Jamicjon, Sufie Miedonaw, U, 233. 
Carl Anderion gouile Horde, 29, 30. 

Baul Ballen, Minnie Miller, 3, 3. 

Edward A. Kummel, Aunie * wanhaufk, 23, 
Eitu3 Qupton, Neva Voyleg, 

6. Baumanı, Glizabeth Borlluet, 2, 19. 
Mendel Gordon, Roſe Xevin, 24, 20. 

William Weit, Maren Sanien, 36, 8. 
William Y. Stevens, Ana M. Hall, 38, 22, 
John Funk, Lena Vendner, 22 m 

Kohın Kiima, Wunie Stepanet, 2, 21. 
Tewrand 2. Cannon, Effie M. Km, 23, 8. 
Michael O'Lear v, Eurab 1. Ring, 8, 21. 
Hrury GE. Gordelo, Margaret Schmitt, 29, 33. 
Fohn G. Roy, Birginic Yoignan, 36, 40. 
Wildur Benni, Margarethe Sohluen, 80, 8. 
Bert &. Larbrop, Yanra Stone, 93, 

Grant X. Exiikt, Anna M. 234 8, 24. 
Yarıy X. Bladman, Adalene Sommer, * W. 
Georae W. Hertel, Harriet Betat, W. 
Frederid Pade, Annie Auders, 8. 
denty M. Brown, Dlive F. Fob.2 

darles €. aſoen. May None, 2. I 
Emil Garl, Darv delfe, 24, 19. 

Louis gar fon, Garrie Rasmufen, %9, 19. 

James F Twombly, Mary Frey, 33, 18. 
Thomas J. MeGratb, Nellie M. Robinion, 33, a 
Will 8. Balton Jennie B. Woeelert, B, W. 
Lewis A. Wittlijf, Leola M. Cooper, 22, 20. 
Sch upler G. Re aa, Hanne A. Teed, 30, 22. 
Fred 5. Yurdh, Ganınie ®. Davies, 23, 2. 
Thomas D. Garlon, —* K Garfon, 2, 
James Leaky, Marque MeDonough, 3, 19. 
Arthur x. Varce, —— Wollzuburg, 21, 19. 
William 9. Yur de, Alına rauf, 30, 20. 

Werner Van t, Lizzie Grupp, 17. 

Jod Hedeiswriter, Yizzie Job, 25, 21. 

Horace — Clata Smith, 32. 

Win am Giltbover, Lijzzie Febkentamp, 26, 2. 
William Topp, hraufie Logan, 31, 2% 

Edward OD. Sendejord, Garrie A. Mi th, 24, 2%. 
BD. Vincent Byrne, Rellie Jordan, 27, 24. 

Adbı N. Pratt, Ella DM Vren, 3, 24. 

Syn Pizozotfowst:, Ratarzypuna Zugata, 6, 2. 
Conrad Garlion, Annie Kroll, 8, WM. 

Audrem B. Zandbikg na X. Swanion, 31, 3% 
Qurton KH. Mills, fr B. Gornek, 26, 2. 
Kaoman Yurdid, Caroline Irombridge, 8, 3. ı 
Heury R. Bidaood, D: fen E. Tromwbridge, 26, 21... 
rant X. Ayan, NRellie A. Short, 23, ZU. 

Iie Kramer, Rate Chamders, 9, 2%, 

Charles Engel, e Hr, 3, 28. 

Gar Iobnjon, O:tilie Gridion, 25, 20. 
Drathias Theel, Yarbara Beder, W, 21. 

Alois Pittat, Gl:ia Tanner, 35, 3. 
George Mayer, Elfie M. Lird, 32, 238. 

ame 3 Garpouter, Maggie Gregarcy BR. | 
John A. Swanſon, Deele A. Leaſon, W, 3. 
3. Edward Kerbik, Mary Rrimmel, 25, 18. 
Andrei Peterfon, Ana Wagner, 24, a. 
Ecott Thompfon, Tilly Hager, 30, 4. 
Kohn E. Davis, NRoje I. Wid, 21, 18. 

att Meita, Auguſta Vasnwicn 30, 27. 
Sharle3 Kobmion, Ana Johnion, 25, M. 
Charles M. Stoddard, Frances MeGodern, 8, 23, 
Stenis law Kilimon, Marchauna Zuigubet. 29, B. 
Aldo Burneit, Mary Gkedime, 3, ©. 

atrid Daten, Vridget Sullivan, 3, 2. 
Hei thew Vetrie, Mame MeLaugpl: n, a, 29. 

eury C. Kieuzie, Emurı @W. Krauit, "2, ®. 
—— Mayer, Marie Kugler, 21, W. 
Eimer Hougbland, Kate O’Donn:ll, „0, 
GhHarle3 I. Champ, Ananda Powell, W, 6. 
Hohn Lyous, Gveline Prutt, 25, 18. 2: 


Marktbericht. 


CH:cago, den 15. Yunt 1806. 
Bretfe gelten nur für den Großhandel, 


Ormile 
Nehl, Me 4100 der Rorb. 
Liumentobl, 5060er ver Kiße. 
Eellerie, 10--I5e ver Dußend. 
Evargel, 82.00-81.00 per Kiite. 
Ealat, biefiger, 23--Bie per Dlund 
Kartoffeln, 13—15e_ per Buibel. 
Reue Rartofieln, 75—$1.15 per Faß. 
wiebeln, 30c—$1.25 der Sad. 
üben, Toide, I0-S0r Ber Fb. 
Mohrrüben, 30 ic ber Dugend, 
Gurken, O-50e per Dutend. 
Tomatoet, #2. v* Buibel, ” 
Badieshen, 124e per Der. Vündel. 
|Bebendes Befifigel. Er 
ühner, Te per Bund. ei 
Kertpühner, 6-8: per Biuad. 
Enten, 9108 per_Binud. 
Gänje, F— per Dutzend. 


Butterunts, 9-8 ber Duidel. 


9-5: pr Buibel, 
Bein ever Bull. 


di Rahubutter, I4je per Pfund. 


2* NAe der Pfuad. 


4 Geife Eier, 106 per Dutzend. 


Belle Etiere don“ 32 Br. 4.04.35, 


ä ’ 
* * ah Sun Biund, Was 10, 
— eine, 83.10-83.15. 

* Bi 


2 81.00--$2.00 per 

Bananen, Töc—$1.0 

Apreifinen, 3.5. 

—— Bann der Dutzend 
Ae⸗viel, 4.0036 Tab. 
itronen, 2. 00 per Kikle. 
robeeren, Töc—$1.25 p* Kilte. 

Semmrer:-Weizen. 
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Der Komet Hauuaga. 


Zu nationaler Berühmtheit kann 
Man in den Ver. Staaten ſehr leicht 
und ſehr raſch gelangen. Es genügt, 
daß man in den Zeitungen von ſich re— 
den macht, und um dies zu beweck— 
ſtelligen, braucht man noch lange kein 
Gelehrter, Erfinder oder Wohlthäter 
der Menſchheit zu ſein. Man muß es 
nur verſtehen, den Anſtoß zu irgend 
einer neuen „Senſation“ zu geben, 
die ſich eine Zeitlaäng ſchriftſtelleriſch 
verwerthen und ausbeuten läßt. Setzt 
man etwas in die Welt, das den ſoge⸗ 
nannten Humoriſten der amerikani— 
ſchen Preſſe Stoff zu recht vielen faden 
Woriſpielen und Kalauern liefert, ſo 
iſt man mindeſtens vierzehn Tage, alte 
weilen ſogat einen Monat, der größte 
Mann im Lande. Dann ſintt man 
freilich wieder in das Meer der Ver— 

wo es am tiefſten iſt, aver 

in Augenblick gelebt in der Rekla— 
me“ iſt für viele Leute der Inbegriff 
aller Seligkeit. 

Die neueſte Berühmtheit iſt ein 
Mann, der in großen Zorr gerathen 
mwürbe, wenn .man ihn in ein.n Athem 
mit Kohn Sullivan oder General 
Coren nennen wollte. Er ijt ein „suels 
facher“ Millonär, ein Straßenbahn: 
Magnat, die Seele des Cij.nerze 
Trufts und überhaupt ein gewaltiger 
Herr. Dennodh ift Marcus Nurelius 
Hanna viel zu jehnell emporgefiegen, 
ol daß man feinem Ruhm irgend 
melche Dauer in Auaficht jtellen könnte, 
Es iſt ihm gelungen, den MeKinley— 
Buhm in Gang zu bringen, ehe die 
republikaniſche Partei entdeckt hatte, 
daß nicht die Zoll-, jondern nie Wäh: 
‚ungsfrage in der nächlten Wahl Die 


‚Hauptrolle fpielen wird, und daß 


Afofglich der unfichere Kantonift von 


Ohio durchaus fein „logiſchec Kandis 
dat“ ift. Durch eine Schhautheit, Beharr- 
lichkeit und vielleicht auch durch ſein 
Geld vereitelte et die Pläne der Boſſe 
Platt, Quay und Tanner, die bisher 
jür außerordentlich [harffinnige Poli— 
tifer gegolten hatten, und diefe Leis 
fung machte ihn mit einem Schlage 
zum Boffe der ganzen republitantichen 
Bartei, etwa mie im Mittelalter der 
König zum -Wutofraten wurde, nase 
dem er alle Feudalbarone beziwungen 
und unterworfen hatte. E3 wird gar 
ein Hehl daraus gemacht, daß Mark 
Hanna richt nur die Aufitellung des 
ziveiten Mannes auf dem National: 
tiefet vorſchreiben, ſondern auch die 
Platform zimmern kann. Nur an ihn 
wenden ſich die „Stradlers“ ſowohl 
ie y° ftrammen Goldwährungs-Re- 
—— aner, und je nachdem Mark Han⸗ 
na der einen oder andern Seite ſein 
huldvolles Lächeln gönnt, wird in die 
Welt hinaustelegraphirt, daß die re— 
publikaniſche Nalionalbonvention das 
Wort Gold aus ihrer Grundſatzerklä— 
rung auslaſſen, oder in unzweideutiger 
Weiſe für den Goldſtandard „heraus⸗ 
fommen“ merbe. 
Für die repulblifanifche Partei ijt 
Has Helle Auffladern‘ dieſes neuen 
Sterns ein böjes Vorzeichen. 
Mark Hanna betheiligt fich nicht zu 
feinem Vergnügen an der „Politit“, 
jondern er gehört zu denjenigen Pa 
trioten, welche aus Sehr praftifchen 
Gründen die Klinte ver Gejeggebung 
in die Hand nehmen wollen. Mit eis 
nem Botfchafter: oder Minifterpojten 
wird er jich nicht abfinden laffen. Er 
wird, wenn Mefinley zum Präfiden- 
ten gewählt werben Tollte, die Macht 
binter dem Throne fein wollen und fich 
mit einer billigen Dankbarkeit nicht 
begnügen, Die nächte Tarifbill wird 
von Mark Hanna entivorfen werben, 
6. fie wird gang im Sinne der 
ruſtmonopoliſten abgefaßt fein. Eihe 
der Komet Hanna am Himmel unter» 
taucht, wird er der rebulifantfchen 
Bartei die Peftilenz gebracht haben, 


Eine neue Partei. 


Menn non der Neubildung der Par- 
teten die Rebe tft, venft man geavöhn- 
li nur an bie Entitehung einer Gold- 
umd eimer Silberpartei, ober einer pä- 
terlichen Benormunbungs« und einer 
Selbitbeitimmungs-Partei.  Möglis 
chermweife aber wird aus dem dampfen=- 
den Mebel der ameritanifchen Politik 
ein ganz anderes Gebilde hervorgehen, 
ein Wefen eigener Art, ein von allen 
geſchichllichen Ueberlieferungen unab⸗ 
hängiges Geſchöpf, — die —* der 
Radfahrer. Schon Hat der „Bunb der 
ameritanifchen Radfahrer“ befchloffen, 
jih an alle Parteitonbente mit der 
Bitte zu wenden, daß fie die auf Ver⸗ 
beſſerung der Landitraßen hinzielenive 

ewe wenigſtens gutheißen ſollen. 

a eo buch Sympathiebefchlüffe 
un older wicht erreicht wird, jo wird 
ber Bunt e8 bei biejem eriten Schritte 
nicht —— * —* un⸗ 
zweifelhaft auch di aatslegislatu⸗ 
ren und den Kongreß beſtürmen, den 
Radfahrern gude zu verſchaffen, 
und um deſto mehrt Eindruck zu ma⸗ 
chen, wird er ben Rittern vom Stahl- 
roſſe rathen, ſich politiſch zu organiſi⸗ 
en 


zen, E 

Daß biefer Rat; befolgt werben, 
und daß in Folge deſſen eine Partei 
der Rabfahrer in’s Leben treten wird, 
it mehr als heinlih. Denn 
«was fragen die änger ive3 Bichcle- 
Sports nah Schubzoll und Tyreiban- 
del, Gute ober 


- , nad 
men und politife 
— we 
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und eine zeubrochene Speiche verurfacht 
ihnen mehr Kummer, al3 ber Unter: 
ng eimer großen Partei. Da die 
Nadfahrer die Empfindung haben, daß 
fie durch Die Luft fliegen, jo find fte 
naturgemäß allem rdifchen entrüdt. 
Nur durch holprige und durchlücherte 
Meae werben fie wieder unfanft daran 
gemahnt, dafı fie fich noch auf Der Erbe 
befinden, und deshalb ıjt ihr ganzes 
Sinnen und Trachten darauf gerichtet, 
ſämmtliche Landſtraßen in a&phaltirte 
Boulevard3 zu verwandeln. In die 
fem Wunfche find fie fo einig, daß auf 
threm eriten Parteifonvente eine nie 
dagemelene Harmonie herrfchen wird. 
Khre Platform wind nur zwei Planten 
enthalten, welche folgendermaßen lau= 
ten werden: 1) Alle Wege gehören ein- 
zig und allein den Radfalhrern. 2) E3 
müffen fofort alle Straßen und Wege 
mit Asphalt belegt werben, 
. Die Partei der Radfahrer wird fi 
durch die Gleichartigfeit ‚ihrer Be— 
ftandiheile vor allen biäher gefannten 
Parteien auszeichnen. Dant der gleich- 
mäßigen und einfachen Tracht ift auf 
dem Bichele der Millionär nicht von 
dem armen Schluder zu unterfcheiben; 
bei den Wettfahrten vollends erjcheinen 
die Theilncehmer nur in Babeanzügen, 
Durch welche die demofratifche Gleich» 
heit fozufagen in nadter Gejtalt ver- 
finnbildlicht wird. Der Sleidung ent» 
Ipricht die Unterhaltung, die Ume 
gangsforn und das allgemeine Auf- 
treten. Auch in biefer Beziehung 
herrſcht kein Unterſchied zwiſchen den 
Günſtlingen und den Stiefkindern des 
Glückes, zwiſchen Gelehrten und Un— 
wiſſenden, zwiſchen Prominenten und 
ganz gewöhnlichen Bürgern. Wie 
bei den Naturvölkern der Mann nur 
nach ſeiner Kriegstüchtigkeit bewerthet 
wird, ſo kommt es bei den Radfahrern 
nur darauf an, ob ſie gut, mittelmä— 
Big oder ſchlecht fahren. Was ſie im 
Zivilverhältniß ſind oder leiſten, iſt 
ganz nebenſächlich. „Auf dem Beik da 
iſt der Mann (oder die Frau) noch was 
werth.“ 

Durch die Radfahrer-Partei werden 
im Handumdrehen viele geſellſchaftliche 
Fragen gelöſt werden, die der Menſch— 
heit ſeit Fahrtauſenden viel zu ſchaffen 
gemacht haben. Sie wird die Frauen— 
emanzipation bewerkſtelligen, Stadt 
und Land einander nähern, die Mode— 
narrheit beſeitigen und das Gleich— 
heitsideal der Dichter verwirklichen. 
Ihre Entſtehung kann deshalb gar 
nicht genug beſchleunigt werden. Wie 
wäre es, wenn die Gut- und die 
Schwindelgeld -Demokraten ihren 
Zwiſt beilegten und ſich auf der Chi— 
cagoer Konvention als Partei der Rad— 
fahrer aufthäten? Durch ein ſolches 
Vorgehen könnte Herrn MeKinley der 
ſchon für ſicher gehaltene Sieg entriſ— 
ſen werden. Cleveland und Altgeld 
könnten zuſammen auf einem Tandem 
fahren und würden überall mit Jubel 
begrüßt werden. „AlS mir auf dem 
Rad uns fanden, da verjtanden mir 
uns gleich.“ 


.. Die Küdhlein wollen nicht. 


Der enalifhe SKolonialminifter 
Chamberlain — „der erite und be= 
deutendſte engliſche Politiker ameri— 
fanifcher Schule“, wie man ihn rlannte 
— ift mit jeinem Plan, dad Mutter- 
fand mit allen englifchen Kolonien zu 
einer Art Zollverein zu verbinden, 
ziemlich ruhmlos abgefallen. Der die- 
fer Tage abgehaltene Kongreß briti- 
{her Handeläfammern hat feine Bor=- 
Ichläge abgelehnt und will nichts wiſ— 
fen von einem „kaiſerlichen Rath“ 
(Imperial Couneil) mit Macdtvoll- 
fommenheit bezüglich der Handeläge- 
fee und der Aufgabe, die Handelßin- 
tereffen de3 Reich zu wahren und zu 
vertheidigen. Der Kongreß nahm 
nur einen Befhluß am, der bejagt, 
daß „die Herbeiführung engerer ge- 
Tchäftliher Beziehungen zimijchen 
Großbritannien und den Kolonien 
eine Aufgabe ift, die baldige und forg- 
fältige Erörterung verdient“, und be= 
gniügte fih mit der Einberufung einer 
Reichstonferenz (Imperial confer- 
ence). Z 

Bemerkenswerth iſt die Thatfache, 
daß die Geanerfchaft gegen die Cham- 
berlain’fchen Pläne Hauptjählih von 
den auftralifchenftolonien, den bei mei- 
tem fräftigiten und für die nädjlte 
Zufunft am, meisten verjprechenden 
Kindern Wltenglands fam. Ein Ahr 
gelandter von New Soyth Wales er- 
Härte offen, daß nicht ein Zollverein 
gegründet, fondern ein Ablommen ge» 
troffen- werben follte „für den möglichft 
freien Waarenaustaujch innerhalb tes 
Reiches"; für Freihanbel, jomeit der» 
felbe unter den Umjtänen möglich tit. 
Man betrachtet eben in Nem South 
Wales alle Zollgefehe ald Hemmniffe 
wirthichaftlicher Wohlfahrt, die viel« 
feicht mehr oder weniger nothmwendig 
find, um den Regierungen der jungen 
Länder Einnahmen zu fichern, die aber 
troßdem Schranten bleiben und ala 
foldhe behandelt werben jollten. Und 
das ift zweifellos die richtige Auffaf> 
fung. 

Der Chamberlain’iche Plan, der 
Handelskammer⸗Kongreß und ſein Er⸗ 
gebniß — all' das hat eine ⸗ merkwür⸗ 
dige Aehnlichkeit mit dem einſtigen 
Plane James G. Blaines, eine all⸗ 
ameritantiche Zoll» und Hanbelöpers 
einigung in’& Leben zu rufen. Hier 
wie dort große Worte und glänzende 
Zuftfchlöffer und gar geringe praftifche 
Ergebniffe. Und wie der Chamber- 
fain’fche Plan gerade bei ven Träftig- 
ften und beitentwidelten Kolonien 
Gegnerfhaft fand, jo verhielten ich 
die wirthſchaftlich kräftigſten und ge⸗ 
ſundeſten ſüdameribaniſchen Staaten, 
allen voran Chile, dem Blaine’jchen 
Gevanten gegenüber kühl bis an das 
— — ſich * 
räftigeren der urſprünglichen ⸗ 
nehmer an dem — 
reau nach und nach ſo gut wie ganz 
losgeſagt. Die Gründe hierfür ins. 
unfdiver gu, finden. et träftige. 
gl Örper ftrebt nad) mü 
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kräftiger ſich ein Land wirkhſchaftlich 
* deſto weniger Luſt wird es ha- 

n, ſich durch Verträge und Abma— 
chungen binden zu laſſen. Es geht 
ihm, wie dem tüchtig herangewachſenen 
Jüngling, der die Kraft in ſich fühlt 
auf eigenen Füßen ſtehen zu können 
und die väterliche oder mütberliche Be— 
vormundung als Feſſeln empfindet, die 
ihn an der freien Entwickelung hin— 
dern. Wer ſich kräftig und ſelbſtſtän— 
big fühlt, Hört wohl auf guten Rath 
— oder er follte das doch wenigſtens 
thun — Täßt fich aber nicht gern da8 
Verfügungsreht nehmen und Bande 
anlegen. Deshalb war «8 Herm 
Ehamberlain unmöglich, alle Küchlein 
Sbrer großbritannifchen Majeftät unter 
feine Zollvereinzflüügel zu loden, und 
deghalb wollte auch ſeinerzeit Chile 
nichts wiſſen von einer panamerikani— 
ſchen Vereinigung, in der den Ver. 
Staaten vermöge ihres gewaltigen 
Uebergawichts ganz von ſelbſt — auch 
wenn das nicht in der Abſicht gelegen 
hätte — die Rolle der Henne zugefal- 
len mwäre. 


Dilwanfees Polen. 


Sn Milmaufee hat man die auffals 
lende Erfcheinung beobachten fünnen, 
daß viele Taufende fremdfprachigeEin- 
gewanderte Einwand erhoben gegen 
den VBorfchlag, ihre Mutterfprache in 
ben öffentiichen Schulen zu lahren. Die 
Polen Milmautees bereicherten die 
Welt um dies wohl nod) nie dageweſene 
Schauſpiel. 

Man geht wohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß dem Vorſchlag, 
künftig in den öffentlichen Schulen der 
Stadt die polniſche Sprache zu lehren, 
nur ein Schachzug gegen den Unter— 
vicht im Deutſchen war. Die Antrag— 
ſteller ſelbſt haben eine Erfüllung ihrer 
Forderung ſchwerlich für möglich ge— 
halten und dieſelbe nur geſtellt, um 
nach ihrer Abweiſung auch die Abſchaf—⸗ 
fung des Unterrichts in der deutſchen 
Sprache verlangen zu können. Mehr 
als ein bischen des allgegenwärtigen 
Deutſchenhaſſes ſteckte wohl urſprüng— 
lich nicht dahinter. Die guten Polen— 
ſöhne Milwaukees aber nahmen die 
Sache ernſt und bheilten ſich — das 
könnte man faſt als ſtarke Germani— 
ſirung deuten — flugs in zwei Lager. 
Beide Theile zeigten ſich gleich eifrig; 
die Einen in der Befürwortung des 
Vorſchlags, die andern in der Gegner— 
ſchaft gegen denſelben. Die Letzieren 
ſcheinen aber ziemlich ſtark in der 
Mehrheit zu ſein, denn es gelang ihnen 
an die 5000 Polen dazu zu bewegen, 
ihre Namen unter eine Bittſchrift zu 
ſetzen, in der dagegen proteſtirt wird, 
daß die polniſche Sprache — ihre 
Mutterſprache — in den öffentlichen 
Schulen gelehrt werde. 

Dieſe auffallende Erſcheinung läßt 
ſich daraus erklären, daß die polniſch— 
karholiſche Geiſtlichkeit ſich ſofort gegen 
den Vorſchlag wendete, weil ſie befürch— 
ten mochte, die Kirchenſchulen würden 
durch das Lehren der polniſchen Spra— 
che in den öffentlichen Schuien Einbuße 
am Beſuch erleiden. Das ſcheint eine 
recht einſeitige Stellungnahme, aber 
ein anderer Grund wird nicht angeben 
und iſt auch nicht auffindbar. 

Die Deutſchen können damit zufrie— 
den ſein, denn ihnen hat dieſer Zwie— 
ſpalt im polniſchen Lager die Mühe 
der Abwehr des heimdückiſchen An— 
griffs erſpart. Es iſt vielleicht das 
erſte Mal, daß die polniſche Ultramon— 
tanen eine Schlacht für das Deutſch— 
thum geſchlagen haben. 


Patriarchaliſch. 


Ueber die patriarchaliſchen Sitten in 
Bulgarien, die im Verkehr zwiſchen der 
Bevölkerung herrſchen, berichtet ein 
ruſſiſcher Korreſpondent, welcher mit 
dem Miniſter der Wegekommunikation, 
Madfcharow, eine Eiſenbahnfahrt nach 
Burgas unternahm, Folgendes: „Auf 
allen Stationen, wo unſer Zug hielt, 
erachteten die Bauern es für ihre 
Pflicht, an den Miniſter heranzutre— 
ten und ihm die Hand zu drücken. 
Mit jedem von ihnen mußte HerrMad- 
fcharomw menigitens ein paar Worte 
mechleln, fich über das Befinden ber 
mertden Familie, den Zujtand ver 
pelder u. j. m. erkundigen. Während 
bes Mittag: und Abendeffens in den 
Dorfgafthäufern — Eijenbahnbuffets 
mit warmer Speije gibt eö nur in 
Philippopel und Sofia — feten fich 
unbetannte Leute ohne jede -Jeremo- 
nie an den Tifch des Minifters, ande- 
te jtanden dicht um den Tifch, und Alle 
begannen mit dem Minifter über Po- 
fitif zu [prechen. In Burgas, einer Elei- 
nen aufblühenden Hafenitadt mit 8000 
Einwohnern, mar e3 nicht beffer. Ue- 
berall, io der Minifter ging und ftand, 
maren ihm ein paar Dubend örtliche 
Notabeln auf den yerjen, und zu allen 
mußte er in’3 Haus gehen und türfi- 
Ihen Kaffee über fich ergehen Laien. 
Allem diefem unterzog fich der Minis 
jter, wenn auch nicht gerade mit gros 
Bem Vergnügen, jo do mit guter 
Miene zum böfen Spiel. Nur ein 
belgifcher Eifenbahnunternehmer Kap 
erlebte einen argen Reinfall. Derfeibe 
hatte, ohne ich mit dem Mintiter in’s 
Einvernehmen zu fehen, ein großes 
Banket nach europätfcher Manier mit 
Champagner zu Ehren des Miniiters 
angefagt und Halb Burgas dazu ein- 
geladen, aber die Hauptperfon, ter 
Minifter, erfchien nicht. Nach den bul- 
gartichen Begriffen fann ein Minijter 
in dem erjten beiten Gafthaus ein Glas 
Wein von jedem beliebigen Qandömann 
annehmen, hat. aber nicht dad Recht, 
bei einem Kronlieferanten zu binis 
ren. Mit der Zeit wird wohl der Mi- 
nifter der MWegefommunitation aber 
den ihm einen großen VÜheil des Tages 
ftehlenden Verkehr mit den lieben bul- 
DS eiwas einſchrän⸗ 
en müſſen, da ſein Arbeitsfeld täglich 
größer wird. So ſoll noch in dieſem 
— der Bau von 1200 Kilometer 


neuer Eifenbahnen an verfchiedene In- 
ternehmer vergeben werben. ; 
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Lokalbericht. 
Reiterparade auf der Südſeite. 


Die dritte und letzte Reiterpatade in 
dieſem Jahre ſoll am Samſtage, den 
20 d. Mts. auf der Südſeite abge— 
halten werden. Als Chefmarſchall 
wird diesmal Maj.-Gen. Wesley Mer— 
ritt fungiren, zu deſſen Stabschef 
Major &. 2. Brand ernannt mor- 
den if. Außer den Chicagver 
Yufaren haben bereits die folgenden 
Reitklubs ihre Betheiligung zugelagt: 
Germania, Lincoln Bart, Chicago, 
Driginal Garfield, Centaur, Wihlanp, 
Garfield, Stod Yards, Englemood, 
Princeton und Wafhington Park. Die 
Reiter werden fih um 2 Uhr 30 Mi: 
nuten Nachmittags an ber Lake Front, 
am Fuße der Jadjon Straße, berfam- 
meln und von dort aus die Michigan 
Avenue entlang in Füdliher Riggtung 
Bis zur 35. Str., von dort öftli bis 
zum .Grand Boulevard und Diefen 
entlang bi zum Wafhington Part 
reiten, mojelbit Rendezpous gemacht 
werden jol, DOberjt George M. Moul- 
ton, Kommandeur des 2. Miliz-Regis 
ments, wird die Süpfeite-Dipifion, 
MWafhington Hefing die Nordjeite-Di- 
pifion und ©eneral Fi Simons Die 
Meitjeite - Divilion befehligen. Die 
Herren Major &. 2. Brand, Waſhing— 


ton Hefing, Mat. W, Pinterton, Fritz 


Schoepfe und Kapt. D. W. Mila find 
zu einem Komite ernannt worden, mel= 
ches von der Süd-Parkbihörde die Er» 
Laubniß dafür erisirten fol, daß den 
Reitern im Malhington Park ein $m= 
biß feroirt wind. An ullefteiter, möge 
fie nun einem Klub angehören oder 
nicht, ergeht Hiermit die herzliche Ein- 
ladung, ji) an ber Parade betheiligen 
zu wollen. 


Feuer⸗Alarm. 


Das unter dem Namen „Spelz' 
Hall“ bekannte Vereins- und Balllokal 
Nr. 1630 N. Clark Str. wurde geſtern 
Abend durch Flammen ſchwer bedroht, 
doch gelang es den Löſchmannſchaften 
glücklicherweiſe, den Brand noch recht— 
zeitig unter Kontrolle zu bekommen, 
ſodaß der angerichtete Schaden nicht 
ſonderlich ſchlimm iſt. Das Feuer 
kam in dem Bier'ſchen Ladengeſchäft, 
in der unterſten Etage, zum Ausbruch 
und breitete ſich mit rapider Schnel— 
ligkeit aus, doch waren die Spritzen— 
züge pünktlich zur Hand und ver— 
hüteten durch thatkräftiges Eingreifen 
größeres Unheil. Der Brandſchaden 
iſt durch Verſicherung völlig gedeckt. 

Das Anſtreichergeſchäft von Joſeph 
Dudek, Nr. 8702 Commercial Ave., 
wurde geſtern Abend durch Feuer to— 
tal eingeäſchert, wobei ein Schaden 
von annähernd 84000 ver urſacht wor— 
den iſt. Der Schlauchwagenführer 
Joſeph Weidenmeyer ſtürzte ſpäterhin 
auf dem Heimmege vom Schlauchmwa= 
gen, wurde überfahren und jchwer ver- 
lebt. 

Geftern Mittag fol der Verjuch ge- 
macht morden jein, das im Abbruch 
begriffene, „Strand PBacificaHotel” in 
Brand zu fteden. Die Angelegenheit 
wird genau unterfucht werden. 

in Fü 
Der ‚‚teine Doitor,‘‘ 


Miliam Bier, „der Heine Doktor”, 
mie man ihn mit Vorliebe zu nennen 
pflegte, murdd gejtern todt in feinem 
Simmer, in dem Haufe Nr. 142 N. 
Desplaines Str., aufgefunden. Er be- 
trieb an Milwaukee Ave. einen Bar- 
bierladen, und jedes Kind in diejer 
Nachbarſchaft kannte ihn. Ein Herz- 
Ichlag machte dem Leben de3 44 Jahre 
alt gewordenen Mannes, der übrigens 
mohlhabende Anverwandte in Deutjch- 
land bejigen fol, ein jähes Ende. 

— 


Kurz und Neu. 


* Die Verhandlung in dem Pro- 
zeffe gegen Dr. T. H. Keeton, der fich 
dor einigen Monaten an dem Schul- 
vorſteher Joſiah F. Kletzing thätlich 
ergriff, wind erjt am nächiten Dton- 
tage eröffnet werden. 

* Der vor Kurzem unter dem Nas 
men „Schlaraffia“ gegründete Klub 
der Diden wird morgen Abend in Hei- 
nens Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
feine erite Soiree abhalten. Für ein 
pielverfprechendes lUnterhaltungspro= 
gramm ift Sorge getragen worden, 

* St Bennett, der von der „Rni- 
derboder ce Co.“ grundlos - eines 
Diebftahls bezichtigt, im Kriminalges 
richt aber ehrenvoll von der Anklage 
freigefprochen morben ijt, reichte gejtern 
im Kreisgericht eine auf $20,000 laus 
tende Schabenerfaßforderung gegen 
die Eiögejellichaft ein. ’ 

* Ylbert Bläfchfe wurde vor einem 
Sabre bei einem Zufammenftoß zweier 
Kabelzüge der Madifon Str.=Linie 
fchwer verlegt und ift in Folge beffen 
erwerbäunfähig geworden. Er hat jett 
die MWeltjeite Straßenbahngejelihaft 
auf $10,000 Schadenerja verklagt. 
Bläſchke wohnt an der Ede von 35. 
Str. und Aihland Abe. 

* Der Barkpolizift Cha. Mad, wel- 
ber am Sonntag Wbend den Zwei⸗ 
ralbfahrer Chas. Yacob3 erheblih am 
Kopf verlegt hat, indem er amgeblich 
feinen Kmüppel nach ihm warf, ftellt 
jegliche Schuld in Abrede. Die Ange 
legeriheit foll jet genau unterfucht 
wenden. 

* „Tod durch Selbſtmord“ lautete 
der Wahrſpruch der Coroners⸗Ge⸗ 
ſchworenen bei dom geſtern ſtattgehab⸗ 
ten Inqueft an der Leiche Martin 
Zlorinslis, der ſich in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 2621 Joſeph Str., mittels 
Karbolfäure aus der Welt ſchaffte. 
Schlechier Geſchäftagang Toll de— 
Mann zu der unſeligen That getrieben 


haben. 

* In Richter Steins Abtheilung des 
Kriminalgerichtes begannen geſtern 
die Verhandlungen in dem Prozeß ge⸗ 
gen den Farbigen Edward Decourcey, 
ber unter der Anklage ſteht, am 15. 
Dezember v. J. ſeine Geliebte Dora 
Perkins in einem Hauſe an Cuſtom 

ouſe Place ermordet zu haben. Der 

taat iſt durch den 
Bearfon vertreten. 


oe km nenn im wunnsreuimee nn 


Bevorſtehende Feftlichteiten. 
Ravenswood Mãnnerchor. 


Dieſer in allen Kreiſen der hieſigen 
deutſchen Bebölkerung im beſten Anſe— 
hen ftehende Gefangverein, der unter 
Zeitung feines tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Ludwig Rau, ganz außeror- 
dentliche Erfolge zu verzeichnen hat, 
beabfichtigt am nädhjten Sonntage, den 
21.d. M., in Simon® Grove, an der 
Ede von Elarf Str. und Zamrencello., 
fein viertes Stiftungsfeit, verbunden 
mit Fahnenweihe und Bilnik, zu 
feiern. Ein tüchtige Arrangements» 
fomite tft jchon jeit Wochen mit den 
Vorbereitungen befhäftigt und mir 

| weder Mühe noch Koiten jcheuen, um 
den zahlreich zu erwartenden Feſtgä— 
jten den Aufenthalt fo angenehm mie 
nur irgend möglich zu geltalten. Pit: 
nifbeluftigungen der verſchiedenſten 
Art, Preiskegeln, Konzertaufführun— 


gi 


| gediegenen Yeltprogramm in bunter 
AUbmwechfelung verzeichnet. Die Felt: 
lichkeit wird um 2 UhrNamittags mit 
| einer großen Parade eröffnet werden, 
die jih non der Vereinshalle, Nr. 3559 
IN. Elarf Straße, aud nad) dem Felt: 
plate in Bewegung febt. Hier erfolgt 
aladann um 5 Uhr die feierliche Ue- 
| bergabe der von den Damen geftifteten 
| fofibaren Vereinsfahne. 

Un dem Teitzuge und den fpäter 
ftattfindenden SKonzertaufführungen 
| werben fich die folgenden Vereine be= 
theiligen: Harmonie, Lafe Diem Män- 
nerhor, Senefelder Liederfranz, Lies 
deriafel Vorwärts, Schiller Liederta- 
| fel, Badilche Sängerrunde, Schmei- 
| zerffub-Sängerbund, Bommanpille- 
Männerhor, Groß Park Liederfranz, 
| Junger Männerhor, Nord Chicago 
Riederfranz, Baiern-Sängerbund, Fi— 
belia, Zafe View Lyra, Grütli Män- 
nerchor, Schmweizer-Männerchor u.a.m, 

Bei etwaigem Eintreten fchlechter 
Mitterung findet die Tyeter in Biemers 
Halle, Nr. 3347 N. SlartSttaße, ftatt. 


Die Rothmänner. 


Bon den Rothmänner-Stämmen ber 
Nordiweitfeite, Metamore Nr. 189, La 
Salle Nr. 213, Friedenzitamm Nr. 
237 und Freiheitäitamm Nr. 226, un» 
ter Anichluß der Rothmänner von der 





Nordjeite, wird ein großes Pilnik vors | 


bereitet, da3 am Sonntage, den 28. 
Suni, in Dgden? Grove abaehalten 
werden fol. Da der Feitplaß in yol« 
ge Seiner günftigen Zage jchon feit 
Jahren die beſondere Gunſt des Pu— 
blikums genießt, ſo hoffen die Roth— 
männer aus diesmal auf eine rege Be— 
theiligung von Seiten ihrer zahlreichen 
Freunde und Bekannten, zumal we— 
der Mühe noch Koſten geſcheut worden 
ſind, um einen durchſchlagenden Er— 
folg des Pikniks ſicher zu ſtellen. Aller— 
lei intereſſante Volksbeluſtigungen, 
Preiskegeln, Wettlaufen u. ſ.w. werden 
den Beſuchern Amüſement inHülle und 
Fülle bieten. Daß auch ein guter Tro— 
pfen edlen Gebräus ausgeſchenkt wird, 
iſt ſelbſtverſtändlich, denn die Roth— 
männer ſind dafür bekannt, daß ſie 
einen guten Trunk zu würdigen wiſ— 
ſen. 


(Eingdeſandt.) 
Geahrter Herr Redakteur! 


Als „Eingeſandt“ bringen Sie in 
der geſtrigen Nummer der „Abendpoſt“ 
unter der Ueberſchrift: „Verurtheilt“ 
Angriffe auf Herrn Felix V. Buſchick. 
Da Herr Buſchick ſich zur Zeit in St. 
Louis befindet, erſuche ich Sie, aus 
durch den Inhalt dieſes ſich ergebenden 
Gründen im Intereſſe der Dhatſachen 
um gefällige Aufnahme folgender Er— 
widerung. 

Der Unterzeichnete fungirte in ber 
Berfammlung — November 1895 — 
in der Herr Felix V. Buſchick als Be— 
amter des Cosmopolitan Councils Nr. 
34 O. C. F. ſowohl als auch als Mit— 
glied des Ordens überhaupt reſignirte, 
als Sekretär beſagten Councils, vom 


gen, Feſtreden u.ſ.w. ſtehen auf dem 


denfelben- gu. verioffen; ebenfe 


aber aud, daß diejelben 1000 Mitglies 


der ihm dafür hoch dankbar find. 

Bon dem Grundfag: „Wer Beh 
anfaßt, befudelt fich“ ausgehend, Hat 

jich bisher Herr Bufhid nicht um das 
Getläff der „Chojen friends" be— 

fümmert, nach diejen verleumbderijchen 

Angriffen jedoch fann id im jeinem 

Namen garantiren, daß die Verüber 
diefes Streiches gerihtlih zur Ber: 
antwortung gezogen merden. Aus 
der Gehäfliakeit der Anklage geht 
ihon zur Genüge hervor, daß, wenn 
diefelbe auf Ihatfachen bafırt wäre, 

Herr Buihid von den Verübern bers 

felben zur Nechenjchaft in zipil- und 
| friminalgerihtlihen Wegen gezogen 
wäre und nicht 7 Monate nach jeiner 
Reftgnation vor ein fyorum einer Kör- 
perjchaft. die jich unmöglich Jurisdif- 
tion anmaßen fann, geladen werben 
mürde, 

Der Einfender des geitrigen Arti- 
fel3 verbürgt fich perfönlich für bie 
| ftrifte Wahrheit desCingefandts. Nach 
diefem jteht für Ste, geehrter Herr 
Redakteur, Behauptung gegen Bes 
hauptung. Ich jchmeichle mir, daß 
diejenigen Ahrer Leier, die Otto 8. 
MWullmeber und auch mich perjönlich 
fennen, mir zum Mindejten reichlich fo 
biel Glauben jchenten werden als ihm, 
ich alaube au, daß Diejenigen, bie 
nur ihn und nicht mich fennen, meine 
Behauptungen nicht für falich erflä- 
ren werden, ich bin ferner überzeugt, 
daß alle Diejenigen, die mich fennen, 
feineg meiner Worte bezweifeln, wäh« 
rend Diejenigen, die feinem der Be- 
theiligten befannt find, der ganzen 
Sade ja ohne ntereffe geaenübers 
ftehen. 

Bebauernd, daß ich in diefer Sache, 
die das allgemeine Bublifum ja jo mes 
nig interejliren fann, gezwungen bin, 
ebenfalls Ihre geihäßte Zeitung in 
Unfpruch zu nehmen, 

Achtungsvoll 
Dr. C. A. Weil, 
1243 Wrightwood Ave. 


Der Unterzeichnete war 12 Jahre 
Councilor (Präſident) im Cosmapoli⸗ 
tan Council Nr. 34, O. C. F. Wäh—⸗ 
rend dieſer ganzen Zeit ſeit Beſtehen 
dieſer Nummer fungirte Herr Felix 
V. Buſchick als Sekretär. Halbjähr- 
| lich, wieDrdensgebraud, wurden feine 

Bücher repidirt und ftet3 für forreft 
befunden, vor Entgegennahme jeiner 
Reftanation — im November 1895 — 
nochmals unter meiner Xufjicht gründs 
lich nachıgefehen und dann dem KRomite 
bedingungslofe „Discharge“ gegeben. 
Die gegen ihn gemachten Anfchuldie 
gumgen in !der gejtrigen Nummer Xh- 
rer Zeitung zwingen mich zu dieſer 
Aufklärung, da niemand beſſer wiſſen 
| muß als ich, oder höchſtens die Gin— 
| Tender jelbit, daß diejelben erlogen 
ſimd. Achbungsvoll 
R. Maurer, Exr-Councilor des Cos⸗ 
mopolitan Council Nr. 34, O. C. F. 
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Eouncilor R. Maurer hierzu ernannt, | 


Als Supreme-Beamter des Ordens 
refignirte Herr Bufchid einige Tage 
vorher. Mithin uß Herr Bufchid 
die Jurisdiftion des Ordens Tomte des 
Council über ihn jet — fieben Mo- 
nate Später — beitreiten und jolches 
geihah in einem dem Sekretär P. Ger: 
lach vor Zeugen übergebenen Schreie 
ben. 

Bor Entgegennahme der Refignation 
des Herrn Buſchick wurden auf Geheiß 
des Councilors R. Maurer in des letz⸗ 
teren und des Schatzmeiſters der Loge 
Gegenwart von einem Komite die Bü⸗ 
cher ſämmtlich revidirt und für richtig 
befunden, vovhergehende halbjährliche 
Berichte waren von DO. 2. Wullmeber, 
Edi. Klingenberg, E., PB. Gerlad u. X. 
umterzeichnet und als korrelt der Loge 
empfohlen; überhaupt fungirte Herr 
Buſchick ſeit Beſtehen der Nummer — 
ca. 12 Jahre — als Sekretär (halb⸗ 
jährliche Wahlen) und noch nie wurde 
eine Inkorrektheit ihm vorgeworfen, 
als jetzt, 7 Monate nach ſeiner Reſig⸗ 
nation. — Die Behauptungen in Spe- 
atftkationen 2, 3, 4 und 6 find erlogen, 
und zwar ijt e& von den Unterzeichne- 
ten des Gimgefandts menigitens dem 
DO. 8. Wullweber befannt, Daß fie erlos 
gen find, Er verfuchte au den Büchern 
vor mir Herren Bulhid zu verbädtis 
gen und gak jelbit, einige Tage jpäs 
ter, in einer mündlichen Unterredbung, 
bei der leider außer feinem Schwas 
ger, Ed. Klingenberg, Niemand. weis 
ter ald Zeuge zugegen war, mir zu, 
daß die Verdächtigungen Jich aufgellärt 
hätten. 

Die Bücher für die laufenden Ge- 
fhäfte murden vom Councilor mit 
übergeben und jpättr gegen Quittung 
dem Edi. Klingenberg ausgehändigt. 
Zur Empfangnahme der übrigen Bü- 
her wurde ein Komite ernannt und ım 
meiner Gegenwart empfing ein Mit- 
lied besfelben, Robert Riedel, diejel- 
ben gegen Quittung nollftändig zur 
Uebermittelung an bie Loge. 

Meber Spezifitation I mag fi Herr 
%. 3. Bujchid bei feiner Zürüdtunft 
perjönlich auslaffen; e8 ift-wahr, daß 
er über 1000 frühere Mitglieder des 
unferer Anficht nach banferotien Or« 


dens „Chofen Hrienda“ veranlapt Hat, 


* 


Kurzʒ erzühlt. 


Es war ein plötzlicher —— 
fel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad, 
Ein Geihäitsmann eilt nach Sau. einen 
leihten Anfall von Schüttelfron 
verſpürend. Am nächiten Morgen ift ee 
fieberifh. Seine Gattin jagt ihm, ee 
u fi erfältet. Er hat keine Zeit 

ie 


Warnung zu behersigen, 
In einigen Tagen wird er mit einem trris 


tirenden Suiten geplagt. Seite Wan 
gen befonmen eine 


hektiſche Röthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wußtfein, daß er iangſam an der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 

Schüttelfroft veripürte, das bei dit“ 

ften und Erfältungen, fowie als 

len Qirten Lungenleiden, nie vers 

fehlende Mittel augewandt hätte, wel: 

* = der ganzen Welt befanut 
a 


HALE’S HONEY 
HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vicheiht ge 
rettet werden Fönnuen. Nehmen Sie 
fi) die Waruung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejien Sie nicht, DAR Diele unlaägs 
bare Medizin in allen Lipotheten 
iu haben ilt. 


ur: 


— 


—— 


Zum Scheneru. Reingen vud Puhen vou 


Bar Fixtures, .- 
* Drain Boards 
omwie Sinn, 
Bias, Holz, Rarmer 

eeass office 
11IOHMadifon St.,3 


dem große. 
re 


«n,1e 


find prächtige 
Muiter vollfom= 
mener Mannes: 
kraft. 
Onkel Sam hat 
entſchieden, daß 
die Lahmen, die 
Hinkenden und 
die Blinden vom 
Militärdienit 
ausgeſchloſſen 
jein jollen. 
Ueberlegt dies 
und banbelt. 
‚Weshalb nicht 
jelber ein Jübrer 
der Menichen fein? 

Jeder junge Mann jollte volllommene 
Manneskraft zu erlangen juchen, auch wenn 
er nicht nach Weit Point will. 

An der Schule, in der Hocdichule, auf der 
yarın, int Geichäft, in der Rolitif und in dem 
Gewerben ſind die Führer gewöhnlich Män— 
ner von robuſter Geſundheit, die nie ihre 
Manneskraft mißbraucht haben. 

Iſt nicht die Achtung, Bewunderung und 
Werthſchätzung der Welt mehr werth, als die 
geheimen, — 5 Genüſſe, die den 
Weg ebnen für Schwäche, Nervöſität, Nieder: 
geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 

Junge Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, jollten feine Zeit verlieren, einen Kurs: 
ſus kräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem Fall, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Jahren 
von jungen Leuten und Unregelmäßigkeiten 
und Ausſchweifung im mittleren Lebensalter 
ſind die Urſachen jener Nachtverluſte, von 
ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebſam⸗ 
keit und Manneskraft, wie ſie unter den 
Männern von heute ſo häufig ſind. Ihr 
könnt wiederhergeſtellt werden, aber wöllt 
Ihr auch? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. X, Ver? 29. Aunger 
Mann, willit Du Tir Achtung, Liebe, Ruym 
und Vermögen erwerben! Beginne recht und 
beginne jofort. Spare Teine Kraft. At da 
irgend ein gebeimer Abflug Teiner Lebens: 
fraft? eritopfe ed. Nagt irgend eine ge: 
beime Krankheit an Deinem Körper? Laß 
Did heilen. Tas Waibington Medical 
Injtitute wird Dir gern helfen. 

Der Menjch it von Natur ein Gejelichafts- 
tbier. Wenn der Knabe eine Abreigung gegen 
GSejellichait zeigt und die Cinjamfeit der Ge- 
ſelligkeit vorzieht, daun iſt' es Zeit, jeine 
geheimen Gewohnheiten zu unterſuchen. Das 
Waſhington Medical Inſtitute offerirt den 
Eltern ſeine Dienſte in allen Fällen, die ſie 
zu unterſuchen für nothwendig halten. 

Es koſtet den Leidenden nichts für Konſul⸗ 
tation, deshalb ſprecht vor oder ſchreibt und 
überzeugt Euch. Wir können Euch Heilung 
verichaften. Wajhington Medical Inititute, 
68 Randolph Strafe. 


Zodcd: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Rachticht, 
DaB mein geliebter Satte Qambert Theiien 
im Alter von T4 Yaberu janft im Heren entjchlafen 
it. Die Beerdigung finder fatt am Mittwoch um 9 
Uhr, vom Trauerhauje, 333, 3. Etr., nad der St. 
Veters:Kirhe und von da nah dem Bonifaziuss 
Sottesader. 

Anna Maria Theijen, Gattin, 
Johann 3. Tpeijen. md 


Zoded:- Anzeige. 


feeunden und Bekannten die traurige Nahrit, 
dab umfere geliebte Mutter voudje 
Montag, den 15. Juni, im Wlter pom 71 Jahren ſe⸗ 
tig im Hexen viihieden if. Die Beerdigung findes 
ftatt am Mittwoch, den 17. Iuni, Nachmittags 2 
be, vom Zrauerhauje, 6340 Aberdeen Str., na 
Oofwoo». 
Billiam, Otto, Ulbert, Wugur, 
Söhne. 
Bertha Oalande, 
Jaette, Xöcter. 


Ulbertine 


Zoded:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rakhriht, 
dab unfer innigft geliebter Gatte und Bater as 
tbias Wolf im Alter von 38 Nabken am 1 
Ani, Morgens 5 Uhr, nah langem Leiden janft im 
gu entihlafen ift. Die Beerdigung findet fait am 

ittwoh Morgen, den 17. Juni, um balb 9 up, 
dom Xrauerhauje, 78 Gardner Str., nab ber Ei. 
Aoiepbs-Kirhhe, und von da nah dem St. Bonifas 
ziussÖottedader. Die Kauernden Hinterbliebenen: 

Magdalena Wolf, Gattin 
Daul und Rathparine Wolf, Rinder, 


Todes⸗Anzeige. 
Eincolu PRart Soge No. 1400, 82.22.u18. 
Den Beamten und Mitglieddkn der Lincoln Park 
Loge Nr. 140, Knights and Ladies of Honor, bier- 
mit zur Rahribt, dab Bruder U. Martin ge 
Horben ift. Diejelben find eriucht, am Mittwoch, Den 
16. Juni, Vormittags 10 Uhr, in De Logenhalle am 
ericheinen, um dem verftorbenen Bruder Die lekze 
Ehre zu erweiien. z 
Joſeph Raid, BProtelter. 
Krant Stein, Sc. 


Danffagung. 

Alen Freunden und Bebannten unſeren herzlich⸗ 
ften Dauf für die uns gelegetfih des Todes umice 
er lieben ZTohter Lilly erwiefene Theilmabine 
umd die herrlihen Blummipenden. 

Salob Killmen sa Imm. 
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A. KIRCHER, Eeichendeflatter, 


695 N. Halsted Str,, mb 
Zelephen North 687. nahe Rorih Ave. 


SunNT 
JilE 
PARK 


32* Fr 
\J » 8 
N FAN 


Ein lieblider Naturgartem, 
"wo man der ihönen Mufit 
de3 weitberühutten 


ROSENBECKER 
GHICARO 
ORGHESTERS 


laufchen 
Adolph Rosenbeckar, - Direktas. 
Rouzjerte werden 
en „ jede 
8 Kr, und uns 
3 im dem Pavillon. 


North Clark $t Erfrijgungen zu mäßigen Vreiſen. 
Bichcles auſbewahrt Einte 2506. 


I— 


FREI- "5S * 


ede d 
HUNGARIAN BARD, jeden Kbcub un Son 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nörbi. vom Ferris Rad an Glarf Sir. 
!9madbiius 


Sechſtes große⸗ Pituit 
Deutſchen Kriegerbund 
der Südwelifeite, 


Sonntag, Deu 21. Juni 1896, 
in Coldners Crove, ? 


No. 977 Ogden Ave., Ede Fairfielb.—Tidett DEE, 


Aufgepaht, Wirthe! 


am 16. Augujt im Norbfeite 
abzubaltenden des 


. Ordens Mutual Protection _ 


m bier über 900 Mitgfi 
ebote für Die Bar ı ü 
— ET rs 
t alle oder einzelne Bars, oder auch fü oder 
Bine Be aarahlanı erg meta 





Berandennas-Weawelier.- 


m bi a.— Ada Nebar Gaftipicl. 
e93.— Ihe Gay Parijinus. 
ers Roft,‘ Strayed or Stolen 
Opera Do ui c—Qundevike 
mpIe Roof Garden. —Baudepille. 
8. Vaudeville. 
eu d.—baudeville. 
ngels.—Baudwille. 
—[— a — 


Anzeigen: Annahmefleen, 


‚Anden nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für, die „Abeudpoit“ au demjelben Preiien entgegen- 
genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
diejelbe:r bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werdet, 
eripernen fie mod am dem mänlichen Tage. Die An- 
Nahmeitellen jind tiber Die ganze Stadt hin jo vertheitt, 
daßz mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er= 


zeichen iſt. 

Nordſeite: 

Andrew Daigger 115 Clybourn Ave. Ecke Lar— 
rabee Str 

E. Weber, Apotheter, 445 N. ClartStr. Ecke Diviſton. 

Dip. Banic, Apotheker, 30 D. Chicago Ave. 

E. Zobel, Anothefer, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

Kcim. Schimpify, Newsjtor‘ 2829. North Ave. 

FJ · E. Stolze, Apotheter, Center Str. ud Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

G.o- nn Apotyefer. 891 Haljted Str, nahe 
Teutre. 

8. — Apotheker. Ecke Wells u. Divi— 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheler, v1 Wisconſin Str,, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoclier & Go., Apotheter, 445 North Ave. 

Sen Goch, Apotheker, Clark Str. u. Nortg Ads, 

E. Taute, Anpotheter, Eee Weıl3 und Ohıo Str. 

G. w. Krzeminsti, Apotheker, Daljted Str. und 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
Ierton Ave. 

&. Geijpik, TETN. Halited Str. 

Wieland Bharmacy, Yorth Ave. u. Wieland Str. 

MM. Meio, 3ılE. Norty uve, 

6. Biipte, Yinotheter, 80 Webiter Ave. 

H ran sen, Apotheter, Centre umd Larrabee Str. 

son Bolat & Go., Apotyefer, Bifell und Ceutre 
Strau ze. ! 

Kobert Boneljang, Apotheker, Dayton und Clay 
nu syullertou und Lincoln Ave, "\ 

Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

&. Sagers, Apotheker, walite) ud Webjter Ave. 

6. Kchner, Avothefer, 557 Ledywiek Str. 


A. Martens, Apotheter, Osgood und Centre. 
2m. Feller & Go., 545. Clark Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Richtenberger, Apotheter. 833 Milwaukee 
Ave. Ecte Diviſion Str. 
S Bauvra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
Senry Schröder, Apotheter, 467 Milwaukee Ave., 
Eckte Chicago Ave. 
Otto GHaller, Apothetker. Ecke Milwaukee und 
North Ave, r 
2tto J. Hartivig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Wertern Ave. 
m. Schulke, Apotheker. 913 WB. North Ave, 
Wudolphy Staugohr, Apotheter. 8al W. Diviſioua 
SEtr Ecte Waſhtenaw Ave. 
E. 23. Klinforsitröm, Lipothefer, 477 WW. Divifion 
U. Rafziger, Qupotheter, Ede XB. Divifion ud 
Wood etr. 
&. Schrens, Avdotbefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str. Ecte Kaualport Ave. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 890 W.21. Str.. Et: 
Doyne Ave. 
atmet Apotheker, 631 Centre Ave... Ede 1). 
Stratze. 
J. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. ; 
3.89%. Xclowäfy, Milwautee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Zslaıd Ave x 
8. Bi Berger, Ynotbefer,, 1486 Milwaukee Ave. 
6. 3. KRasbaum, Apotheker, 361 Blue’ Zsland Ave. 
und 1557 W. Barrijon Sir. ; 
-&. int, Apotheker, 21. und Paulima Str. 
9. Wrede, Apotheter, 363 WW. Chicago Ave, Ecke 
Moble Str. 

, &. 5, Elsner, Apothefer. 1061-1063 Milwaufee Ave 
2. Mühltan, Anotbefer, Norch ıuıd Weitern Ave. 
E. Wiedel, Avotbefer, Cyicago Av. u. Yaulına St. 
2. 6. Sreund, Adothefer, Arriitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apotgeker, 204 W. Madiſon Str., 

Ecke Green. 
M.Get;, Apotheker, Erfe Adams ınd Sanyanıoır Str. 
R.23. Bacıelle, Apoihefer, Zayior u. Palins Str. 
wm. 5. Cramer, Apotheker, Halfted umd aus 
bolph Str. 
MR. Meorges, Lixcoln und Dipifion. 
Wißhack & Lundberg, Halſted und Harriſon Str. 
85. Diclid), 745 Wohicago Abe. 
FJ. — — & Go,., Upothefe, 952 Milwaukee 
Ave. 
5. G. Dreehel, Apot'geker, Weitern Ave. und Har- 
„ ion Etr. 
E66 F. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 
9. Edade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
4. Diartens, Avot ,oter, 406 Armitaze Alpe. 
Chas. Sirkler, Y votheter. 626 X. Chicago Ave. 
G6Las.M.Ladiwi/, ‚Apotheker, 323%. Fullerton Ave. 
Geo. yoeler, T.pottefer, Chicago:u. Ajhland Ave. 
Mar Puuzc, 2U ‚othefer, 1369 I. North Ave. 
Demann Slid,, Apotheker, 769 Weilwaufee Ave. 
a. 5. Hubfa, 745 ©. Halited Str. 
Mudrew Bar :h, Avothefer, 1190 Armitage Ave. 


2.2. Grimme ic, 317 23. Belmmnt Ade. 
Rt. Dr. 28T pn, Var Buren und Marihfield Ave, 
Chad. Mat ‚on, 1107. Chicago Ave, 
Süpdfeiter 
Bus Colitzau, Apotheker, Ede 22, Str. und Acher 
De. 
6. Ham sman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
23. 8. Forinth, Apotheter, 3100 State Str. 
3.8. Wworbrid, Ylpothefer, 629 31. Str. 
». st. SBibben, Avothefer, 420 26: Str. 
Nupokpyh B. Braun, Apotheker, 3100 AWentworth 
Ade., Erte 31. Str. 
B. ©. 2loy>, MApotbefer, 258 81. Str. Ecke 
Michigan Ave. 
F. — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. W. Otto, Apotheker. 2904 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 
Lonis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
6. + Rreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
lwe. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
J. BR. Farnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 
DB. T, Adanıs, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Len;-& Go., Anotbefer. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotbefer, 3315 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ece 35. Str. und Ardher Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und, Halited Str. 
6. Zurawstn, Anotbefer, 48. und Loomis Str. 
red, Neubert, 36. und Salfted Str. 
cott & Jungt, Y\pothefer. 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
r. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
U. Bufie, 3001 Archer Abe. 
2ate Biew: 
Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Eike 
Sheffield Ave. e 
8.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Chas. Sirſch, Apotheker. 303 Belmont Ave. 
N. 2. Srown, Apotheker. 1085 N. Aſhland Ave. 
me: Sans, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Bm. VBcrlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 
A. Gorges, 701 Belmont Avc. 
zur Te "955. Lincoln Abe. 
A. 2..Cdppad, Apotheker, Lincolm und School Str. 


——— Dre, Apotheker, Ede Kavensiwood und 
elroſe. 
m. ——— Apotheker, 1199 Limcoln Ave. 

AM. ©: Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln: Ave. 

3. Kramer, Anotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belnzont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine hr. Wellington Ave. 


— — 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Die Euppe der Prima Donna, 


Madame Miolan » Garvalho erzählt 
aus ihrer Bühnenzeit einige reizende 
Anekdoten, von welden: die ‚folgende 
wiedergegeben zu werden, verdient. „ch 
eile geradezu leidenfhaftlich gerne — 


willen Sie wohl wa8? — Gulppe. Did. 


eingetochte, nad) italisnifcher Art, mit 
Parmejan über umdb über beftreute 
Suppe. Auf der Bühne darf; mir.diefe 
Suppe nie fehlen und im Zıbokjchenatte 
wird fie, jo heiß e8 nur geht, hinunter» 
gejhlungen. m jeder neuen Stadt, 
in der id-auftrete, ift ie8 daher mein 
Erjtes, meine Suppe zu beftellen. So 
war es aud ‚in ‚Marjeille. - Der 
Reftaurateur verficherte, er, werde 
pünfttlihft und, aufs befte die. Suppe 
bejorgen. „Im Zwifchenatte, zwiicen 
dem zweiter und dritten Alte, alio 
um Bunft 410 verftehen Sie mohl,* 
ſchärfte dem Manne noch einmal ein. 
AUnbeſorgt, um 4 auf 10 wird die 
Suppe anf. der Bühne fein.“ Der 
Abend’tam. Mein Reftaunatenr über- 
er einem der Schäntmädchen die 
errine nit dem Befehl, fie der 
„Madame D:iolan“ auf die Bühne zu 
ı tragen, e3 fei fehon vorgefougt, daß fie 
binauf gelahjen werde. „Werden Sie 
aber Kaduyae aud) ertennen?“ fragte er. 
DO, gemig,“ ift die mit ftolzem Selbit- 
bemhuktienn gegebene Antwort und — 
e gebt. ch finge gerade meihte große 
Ehlukorie ala „Lucia“ mit meinem 
liebten-Ravenswood, da ..... eine 
arıe Unruhe im Bublituen, ein 

ren und ‚Laden. Was ‚war ges 
fhehen? Das Unglintsmädden war mit 


— aufgetreten und 


‚Madame et. Monsieur bier 


i Be ch 


PO 
& or ‘rel, 


Sqheußz licher Sport. 


Roubaix, eine Stadt von rund 110, 
000 Einwohnern, liegt im franzöoſiſchen 
Nord-Departement, Arrondiſſeinent de 
Lille, und iſt berühmt wegen ſeiner 
Rattenkämpfe. Das heißt: eigentlich 
ſind es Kämpfe zwiſchen Ratten und 
Hunden, bei denen die erſteren natur— 
gemäß unterliegen. In einem nicht 
gerade jehr vornehmen Mtertel der 
Stadt befindet fi) ein Haus, eigentlich 
ilt e8 nur eine hölzerne Barsde, in wel— 


"hem der Sport betrieben wird. Wenn 


das Stadtviertel auch nidit fehr fein 
und das Haus nicht jehr verlodend 
ausficht, fo begeben fi) anhen „Kampf- 
tagen“ doc zahlreiche Herren und nicht 
wenige Damen (zumal englischer Raffe) 
dorthin, ebenjo wie es „dic“ it, in 
Paris um 2 Uhr Nachts mach den in der 
Umgebung der Gentral-Markthallen 
gelegenen Kellern und Spelunfen zu 
pilgern, um dort eine urfräftige soupe 
a l’oignon et au fromage einzunehmen 
und dem Leben und Treiben im Ventre 
de Paris zuzufhauen. Ym Snnern 
des Eporthaufes ftehen einige umfang= 
reiche Käfige, in denen das rohe Spiel 
vor fich geht. Für die unterhaltendite 
Urt gilt ein „Hindernikrennen“, bei 
dem an den Scharffinn des Hundes die 
größten Anforderungen‘geitellt werden. 
Vier Natten werden einzeln unter ums 
geitülpten Blumentöpfen verftedt, und 
neben diefen „getüllten Töpfen“ ftellt 
man nod) ebenfo viele „leere“ auf, d. 
h. jolde, unter denen jich feine Ratten 
befinden. Alle Töpfe haben genau die 
gleiche Größe und Form, die Aufftel- 
lung erfolgt in Abmwefenheit de3 Hun- 
des, ſo daß dieler von vornhersin feine 
blaife Ahnung hat, wo fein Wild ver- 
ſteckt iſt. 

Trotz dieſer erſchwerenden Umſtände 
hat „Maſter Jack“ nur 50 Sekunden 
Zeit, um jein Werk zu vollbringen, das 
weiß er auch, und man kann ſich den— 
ken, wie ſehr ſein Point d'honneur 
durch die Schwierigkeit der Aufgabe ge— 
kitzelt wird. Sobald er den Käfig be— 
tritt, verläßt er ſich nur noch auf fein 
feines Ohr und vor Allem auf ſeinen 
haarſcharfen Geruch: das Gefäß, aus 
dem ihm Rattenduft entgegenſtrömt, 
ſtülpt er mit kunſtgerechtem Pfoten— 
ſchlage um. Kaum iſt die beengende 
Hülle gefallen, jo ſtürzt die Ratte her— 
aus, aber weit kommt ſie nicht, denn 
Jack, ſeiner Sache ſicher, ſchnappt zu 
und erdroſſelt ſie hinterrücks. So geht 
es weiter, bis alle Blumentöpfe ausge— 
räumt, alle Ratten erwürgt ſind. Im 
Grunde ſieht die Geſchichte ſchwieriger 
aus, als ſie eigentlich iſt, denn nur bei 
der erſten Ratte darf Jack keine Zeit 
verlieren; läuft er dieſer einmal nach, 
ſo fallen zwei, drei andere Töpfe ganz 
von ſelber. Bei einer ſolchen Steeple— 
chaſe ereignete es ſich einmal, daß eine 
rieſengroße ſchwarze Ratte durch den 
plötzlichen und unvermutheten Anblick 
des Hundes einen Wuthanfall bekam 
und ihrem Verfolger entgegenſprang. 

Sie verbiß ſich in die Unterlippe des 
Hundes und ließ nicht los, obwohl er 
ſie, heulend vor Schmerz, mit aller 
Macht hin- und herſchlenkerte. Endlich 
bekam er ſie am Genick zu packen und 
brach ihr alle Knochen im Leibe; ſein 
Zorn war aber ſo groß, daß er ſich 
ſelbſt, die 530 Sekunden Rennzeit und 
die auf ihn geſetzten Unſummen ver— 
gaß, um nur der Rache zu fröhnen. 
„Rache ſchmeckt ſüß“, dachte er und ver— 
ſchlang das Unthier mit Haut und Haa— 
ren, zum Entſetzen der Zuſchauer. 
Und nun noch von einer ganz beſonde— 
ren Art des „Hindernißkampfes.“ Die 
Ratten werden, ebenſo wie bei dem 
oben beſchriebenen Rennen, in umge— 
ſtülpten Blumentöpfen untergebracht, 
doch wird der Schwanz durch das kleine 
Bodenloch des Topfes gezogen und 
dann ein Knoten in ihn gemacht, ſo daß 
er nicht wieder zurück kann. Würde 
der Topf nun umgeworfen, ſo bliebe 
die Ratte trotzdem an ihn gekettet, und 
könnte ſich durch das Gefäß ſchützen. 
Deshalb: gelangen bei diefem Spiele 
nur die allerintelligentelten Rattenfän- 
ger zur Verwendung, die darauf abge- 
richtet find, zuerft den Schwanztnoten 
abzubeißen, dann den Topf umzumer= 
fen und jchlieglich die frei gewordene 
Ratte abzuthun. Der Billigkeit halber 
giebt man ihnen für dieje jehtwierige 
Arbeit etwas mehr Zeit, nämlich 54 
Sekunden, für jeden „Knotenabbiß“ 1 
Sekunde. 


Falb’s Vorläufer. 


An Seitenſtücken zur Falb'ſchen 
Prophezeiung vom Weltuntergang bat 
es nie: gefehlt, befonder3 im Mittel: 
alter und in der Webergangazeit, mo 
jeder auch noch fo leine Hof feinen 
eigenen Aftrologen hatte. Außerdem 
gab e& viele bürgerliche Sternguder 
und SKalendermacher, bie fi durch 
die gemagteiten Propbezeiungen in 
die Mäuler der Leute brachten, im 
entjcheidenden Moment aber verduftes 
ten. Eine der merkmwürbiaften „Aſtro— 
lügen“ war jebenfall3 die Yon dem 
Tübinger Profeffor Stöfler im Jahre 
1518 angekündigte Eintfluth für das 
Jahr 1524, weil fih Saturn, Xupiter 
und Mars in diefem Jahre dem Zei: 
hen der TFilche näherten. Der Hof 
des Kaifer$ Carl "V. gerieth darob 
in großen Schreden und General 
Rango verlangte fogar, daß der Kai- 
fer die höchften Berge auffuchen und 
auf- ihnen- Magazine anlegen Taffen 
möge. Der Präſident Auriot in 
Toulouſe ließ ſich eine große Arche 
bauen und fie mit allen ‘möglichen 
Vorräthen verfehen, darin fein Schid- 
fal den Wellen, wie Noah, anzuper: 
trauen. Der Bürgermeifter GHenborf 
in Wittenberg bagegen richtete den 
Dberboden feines: Haufe zur Woh- 
nung ein und forgte für ein Viertel 
guten Kufuf. (Bier), um doch einen 
Rabetrunf. zu baben. Endlich war 
der in ganz Europa gefürdhtete Te- 
bruar 1524 da und fajt-überall! mar 
er To’ Heiter und hell, daß faum. ein 
einzelner Tag Regen brachte. ""Irop- 
dem mwurbe die ‚Aitrologie, nicht aus- 
lat, denn die Gelehrten erklärten, 
netenconjunc- 
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ten, welcher bald nachher (vom 2a. 
Auguſt 1524 an) Deutſchland über— 
ſchwemmte. So blieben die Stern—⸗ 
deuterei, ſowie Magiſter Stöfler im— 
merfort in Ehren. Schlimmer erging 


es allerdings dem Prediger Stiefel zu 


Holzdorf, welcher genau ausgerechnet 
hatte, daß die Welt am 3. October 
1533 um 8 Uhr früh zu Grunde 
gehen ſollte. Stiefel erwartete den 
Weltuntergang auf der Kanzel, die 
Kirche war von Menſchen überfüllt, 
es ſchlug ſieben, acht. Da kam ein 
Gewitter und hierauf zeigte ſich der 
ſchönſte Tag. Um die Mittagsſtunde 
wurde es endlich den Bauern zu 
dumm, ſie riſſen Stiefel von der Kau— 
zel herab und ſchleppten ihn nach 
Wittenberg, wo man Mühe hatte, die 
aufgeregten Gemüther zu beruhigen. 


Die Cenſur in Rußland. 


In keinem Lande der Welt treibt die 
Cenſur ſolche Blüthen, wie in Ruß— 
land, nirgends iſt ſie gründlicher, nir— 
gends — humoriſtiſcher. Die Redaction 
der Familienzeitſchrift „ßZur Guten 
Stunde“ kann davon ergötzliche Bei— 
ſpiele erzählen. Der ruffiſche Cenſor 
ſtöbert jedes Heft von der erſten bis 
zur letzten Seite durch, und wo er ein 


Bild, einen Artikel oder eine Notiz fin- 


det, die ſich auf Rußland bezieht, da 
wird ſofort die Walze in Bewegung ge— 
ſetzt und gründlich geſchwärzt. 

In einem der letzten Hefte befindet 
ſich auf derBeilage eine „Uebertrumpft“ 
überſchriebene Anekdote mit folgendem 
Inhalt: Eines Tages rühmte an der 
Tafel eines ruſſiſchen Großfürſten der 
franzöſiſche Botſchafter die Gewandt— 
heit der Franzoſen, die fih unter Ans 
derem auch in der unübertrefflichen Ges 
ſchicklichkeit der Pariſer Taſchendiebe 
äußere. „Das können die Petersbur— 
ger Taſchendiebe auch leiſten,“ verſetzte 
der Großfürſt. „Wollen Sie wetten,“ 
fuhr er gegen den ungläubig lächelnden 
Botſchafter gewendet fort, „daß Ihnen, 
noch ehe das Diner beendet iſt, die Uhr 
oder ſonſt ein Gegenſtand, den Sie tra—⸗ 
gen, geſtohlen iſt?“ — Scherzes halber 
wettete der Botſchafter, und der Groß— 
fürſt ließ durch das Telephon dem Po— 
lizeichef ſagen, et möge ihm ſofort den 
gewandteſten Taſchendieb, deſſen er 
habhaft werden könne, ſenden. Dieſer 
ſolle den Werth alles deſſen, was er 
ſtehlen könne, erhalten und ſtraflos 
ſein. Der Taſchendieb kam und wurde 
in Livree geſteckt, um die Gäſte mit zu 
bedienen. Der Großfürſt hatte ihm 
aufgetragen, er ſolle ihm ein Zeichen 
geben, ſobald ihm ein Streich gelungen 
ſei. Er mußte aber lange vergeblich 
auf ein ſolches Zeichen warten, denn 
der Botſchafter, welcher ſeine Uhr als 
den zu ſtehlenden Gegenſtand bezeichnet 
hatte, war immer auf der Hut, hielt 
ſogar im Geſpräch mit den vornehmſten 
Gäſten der Tafel die Hand auf die 
Taſche. Endlich erhielt der Großfürſt 
das verabredete Zeichen. Sofort wen⸗ 
dete er ſich an den Botſchafter mit der 
ironiſchen Bitte, ihm zu ſagen, welche 
Zeit es ſei. Triumphirend griff der 
Gefragte in die Taſche und — zog eine 
Kartoffel ſtatt der Uhr herbvor. Alles 
lachte und er ſelbſt ſtimmte in dies La— 
chen ein; indeß war er doch ärgerlich, 
und um dies zu verbergen, wollte er 
eine Priſe nehmen — ſeine Doſe war 
fort. Dann vermißte er auch ſeinen 
Siegelring am Finger, endlich den gol⸗ 
denen Zahnſtocher, den er in einem 
Etui bei ſich zu tragen pflegte. Unter 
allgemeinem Gelächter wurde der ver—⸗ 
meintliche Bediente aufgefordert, die 
Sachen zurückzugeben, aber die Heiter— 
keit des Großfürſten ſchlug in höchſte 
Verwunderung um, als der Dieb zwei 
Uhren, zwei Ringe u. ſ. w. zum Vor: 
ſchein brachte und Se. kaiſerliche Ho— 
heit erkannte, daß er gleichzeitig ſelbſt 
mit beſtohlen war. 

— — 


Verſchiedenes. 


— Die Erfahrung nimmt ein hohes Schulgeld, 
aber ſie lehrt auch wie kein auderer. 

— Ein Sprichwort erklärt die Fra— 
von der am wenigſten geſpeochen Si. Ah gebe der 
den Vorzug, Melde am wenigſten spricht. 

— Wer leiht beleidigt iſt, iſt jelten tief beleidigt: 
das Meer wird duch Steinwürfe nicht in Aufruhr 
derfeßt. 

— Nicht fein Fall, — Nerlobte (ihre Arme um 
den Hals ihres Verlobten fchlingend): „Ach laſſe Dich 
nicht michre Lo8...." — Berlobter: „Wär nit übel! 
Heut’ wo Id zum — Freibier eing’laden bin?“ 

— Das Seltenfte. — Q. (Numigmatilr): „Was 
ift Ihrer Anficht mach die feltenite Münze — B.: 
„Meiner Anfiht nah das Ywanzigmarkitiüd!« 

— Die mipgeformte Naje. — „Ihr Hund jchnappt 
immer nah ınciuer Raje....“ — „Ja, der hält die 
füt a Leberwurſt!“ 

— Kindermund. — Juwelier (heimlich zu ſeinem 
ſechſs jährigen Sohn): Karlchen, ich muß einen Aus 
genblick ius Nebenzimmée, paß auf, daß der Mann 
dort nichts ſtiehlt!“ — Karlchen (beobachtet den Kau⸗ 
fer auf das ſchärfſte und ruft, als ſein Papa wie⸗ 
der in den Laden tritt: „Papa, er hat nichts ges 
ſtohlen!“ 

— Gute Freundinnen. — „Denke Dir, die Pau—⸗ 
line ſoll ja nicht ein einziges echtes Haar beſitzen!“ 
— „Das iſt Verleumdung ihr Schnurrbart iſt 
echt!“ 

— Dann Peilih. — „Ib weiß nicht, ich kann 
ihon ein Paar Tage gar nichts eſſen.“ — F 
denn feinen Appetit? — „Appetit icon, aber 
Geld.“ 

— In der Eile. — Reutier Meyer (welcher mit bers 
den Füßen in einen Stiefel fahren will): „S 
doch ein Standal, hat der infame Schuſter wieder 
die Jaodſtiefel ſo verdammt eng gemacht.“ 


als die beſte, 


Haſt 
lein 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort) 





Verlangt: Lediger Maun, welder mit Pferden ums 
geben fan. $3 per Woche und Board, 12 ©. Des: 
pluines Str, dm 

Verlangt: Bartender, junger Waiter, Porter, 
Stalfmann, Mann für Office-Arbeit. VeAitas, 41 N. 
Glart Str. 


Berlangt: Mann oder Yunge für Küchenarbeit. 
131 S. Clark Str., Bajoment. 


Borlangt: Porter im Saloon und Reftaurant. Res 
ferenzen. 86 Filth Ave. 

Berbangt: Zwei Harneßmacer, €. F. Stender, 116 
Dgden Ave. 


Berlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren, um das 
Buthergeihäft zu erlernen. Einer der jdhon daber 
— hat, wird vorgezogen. 913 R. Hoyne 


e. dımi 


Berlangt: Ein guter Junge don 16-17 Yadıcn 
am Milhiwagen zu beiten. Braucht nicht viel engl 
au ‚Iprecpen. 206 Weihburne Une. 

Biklangt:‘ atebäder, der jelbititändig haften 
farn. 50 W. Erie, Str, ® : 


Berlangt: Gine erſte und zweite Hand an Wiener 
Brot und Rols.. Guter PBlak. 167, 31; Str. 


Berkangt: Ei dv 180 
tario- Str., Rulsgelhilt — * 


— Schmied und Schlofier. 156 ®. Ohio 
Verfongt: Junger Mann als Sundmann für aus 


berbald. Nur ei ter B i 
—— 2 ein De — — Zu 





farnland! Sarnen! 


Zuderfaprit, Rübenjfamen und Geldvorichüffe 
zur Zuderrübenpflanzung ! 
Farmersvortheile im Zentrum unjerrr 
Sarmländereien! 


Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Ratenzahlungen, 


Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim: 
Aftätte ftreben, vorzüglihe Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilanifte, Clart County, Wi3., mojelbft aller: 
lei Engros: und Detailgeichäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmland mit ausge 
zeichnetem Grund und Boden, jmwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitig reich bewäflert, aqejundes Klima, meh- 
rere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeu- 
tende Käfe- und Butterfabrifen, und weiien haupt» 
Tählih auf die Vortheile der großen Zuckerfabrif, 
fowie auf die quten Preife, die der Farıter für alle 
feine Produfte erzielt hin. Senden auf Wunich Maps 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und find Died» 
bezügliche Zujchriften und Aufragen zu richten an 


The A, B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 ©. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicage, ZU. 


‚Jeden Tag von 9 bi85, am Donneritag und Samftag 
bis 9 Uhr Abends offen. dojadisinim 


— — 8 = — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Bfangt: Ein guter Junge in Bäderei, einer mit 

Erfahrung wird vorgezogen. 294 €. North Une. 


Verlangt: BarbiersQchrling. 46 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Nodihneider für neue und alte 
Arbeit. 352, 37. Str. 

Bxlangt: Eine gute 3. Hand an Gates. 6738 Mils 
waukee Ave. 

Verlangt: Ein Bäcker als 1. Hand an Brot und 
Cakes. 1037 W. Lake Str. 

Verlangt: Schuhmacher, lediger Mann, für dag 
Land. Nachzufragen H. Kleine K Co., 200 Lake Stt. 

Verbangt: Schneider als Buſhelman. 87 die Wos 
He 27 N. Clark Str. 

Verlangt: 2 Tr 
me& und $5 die 2 

Berlangt: E 
neue Brauer-Stie 
Str. 


Berlangt: Ein Bäder an Brot al3 3. Sand. 5 
Tell Place. 


Berlangt: 3. Hand Bäder an Brot und, Cafes. 
5101 Atlantic Str. 
Verlangt: Gin guter Räder, 2. Sand. 87. Str. 
und Commercial Ave, South Chicago. 





eiber für Ajchwagen. Board, Zins 
Johe. 186 Webſter Ave. 
j elediger Schuhmacher. Muß 
fel machen können. 50 Lartabee 





Verlaugt: Lediger erfahrener Mann als Eiscream—⸗ 
wagentreiber. Muß guter Peddlet ſein. Stadt-Refe⸗ 
renzen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein alter Mann, um vier Kühe zu bes 
forgen. Muß melfen können. 1767 N. Weſtern Ave., 
nahe Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger 2. Hand Bartender, Muß 
deutsch und engliich jprehen. 1218 W. 12. Str., Ede 
Campbell Ave. mdi 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Taſchenmacher und erſte Handmädchon an 
Nöckon. 718 N. Aſhland Ave., Eingang Blande Str. 
om: 





er und yakmarbeiter in Noß’ Las 
mdmi 


Verlangt: Arbei 
bor Agency, 33 Market Stt. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Geübte Handmädchon für Sammetkragen 
an zunähen. 9 Thomas Str., Ede N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen in Baderei und Cafe 205 Wells 
Str. 


Verlangt: Schneiderin und Mädchen, daS Sleiders 
machen zu erlernen. 204 Milwautee Upe., MıS. Blags 
mann. 


Verfangt: Nleidermaderinnen und Kchrmädden. 
5l4 S. Union Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen- und Handmäd— 
chen an Knabenxöcken. Maſchinen mit Dampfkraft. 
806 Wabanſia Abe., J. Floor. 


Zalanet. Mädchen für Bäder-Store, 421 ©. State 
tr. 


Berlangt: Gin Mädden mit Griafkungen im Bi: 
der=Store. Albert ‚Wagner, 170 Willow Str., Ede 
Sheffield Ave. dmi 

Verlangt: Majhinenmädhen an Weiten, jomwie Beus 
te, Arbeit nah Haufe zu nehmen. 33 Upton Str. 


" Berlangt: 2 Mädchen zum Kleiders Nähen und Zus 
fhneiden zu lernen jowie ein ausgelerntes. 114 Ca— 
nalport ve. mdt 

Berlangt: Majhinen-Mädhen an, Hofen. 1818 R. 
Dufley be. Mn 

Verlangt: Zwei Lady Solicitor® auf Gehalt und 
Kommijlion, für Shewey Cycle Guides, 15, 5 und 
50 Gents. Leicht zu verkaufen. Sheweys Map Depot, 
Lafefidve Building. 2ın 


Bausarveit. 


Verlangt: 2 Kühenmädden in 
Bockdinghaus, eines muß’ zw kochen verjtehen. Guter 
Kohn. 3211 Wabajh Ave. din! 


einem jüdiichen 


W. 
Di 


Verfangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 287 
Divifion Str. 


Verlangt: Gutes deutiheg Mädchen für Hausars 
beit. 3133 Wullace Str. 


Berlangt: Eine Köchin im Reftaurant, OrdersKös 
bin. 3085 Arher Ave. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 158 
N. Desplaines Str., 2. Flock. dan 

Verlangt: Mädchen für Küce. : 979 Midigan 


Stt. 





Verlangt; Soſort 500 Mädchen für Hausarbeit in 
tleinon VPrivatſamilien. Lohn 8, HH 85. 55 R. 
Clart Str. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für leich— 
te Hausarbeit. Gates Heim für braves Madden, 
Mrs. Dilg, WIl Seminaty Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 4008 Praitie Ave. duii 

Verlangt: 2 Küchenmädchen. Müſſen waſchen lon—⸗ 
nen. „$4.50. 3140 Indiana Wve., im Klubhaus. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all ge⸗ 
meine Hausarbeit. 543 Burling Ster, 2. Flat. duid 
Verkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 45 
E. Chicago Ave., 2. lat. , 
Verkangt: Ein netteg Mädchen, das Piano jpielen 
tann. Nordiveit: Ede Mouroc und Clark Str., Balt» 
ment. 


 Brlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in einer Heinen Familie, 
Ave. 
erlangt: 
Hausarbeit 
Stt. 
Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 23 Langoley Ave., 2. Flat. 
erlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 769 
Sarraber Str. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kleine Familie. Gute Heim. 972 N. Halft:v 
Etr., im Store, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche "»-uSarbetr. 
337 5. Laavitt Str. 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen familie. Liberaler Lohn. 
Ps. E. Wolf, W5 E. Divifion Str. 
— Eine Waſchfrau. 115 Mohawk Str., 2. 
at. 





gewöhnliche 
24 Warren 


Ein deutich:s Madchen für allgemeine 


in einer Kleinen Yamilie. 757 S. Halited 








Berlanar: Ein deutihes Mädchen für Hausarpett 
und um ein Kind von 34 Jahren unit zu beaufjichtı= 
gen. Muß bei der Wäiche belfen. Familie don 3. 
Sohn $2.50 bi3 83. 427. €. Huron Str. mot 

Verlarigt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Kindk. Guter Lohn, Gregor Mas 
ge35, Ede Lincoln Ave. und Waihington Str., Bois 
manville. uidi 


Berlangt: Köchnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zwelte Arbeit. Koöndermädchen erhaltım ſofott 
aute Sdellen mie hohem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord» umd Süpjeite durch das Grite 
deuntihe BVermittelungssInittut, 5 N. 
— 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. 

ort. 


Glart 
Tel.: 
8;* 
- Mäpdchen finden gute Stellen bei hohem Lobs. — 
Mis. Elfe, 39 Wabajd Une. Briih eingeivan- 
derte jofort untergebkadt. löntt 


BVerlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
acbeit und zweite Wrbeit, Rindermädchen und cıns 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge im den 
einften Hanribien am der Sidierte, bei hohem Lohn, 
Frau Gerfon, 215. 2. Str., mabe Indiana Up. * 


—— Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite, Küchen, leichte, Fimmetarbeit, ushältes 
rinnen, Kindetmädchen, Geihäftt: und Privarhius 
et allen Stadttheilen, Country u. E*'"#r, Stels 
en frei. „Veritas“, Verein für Stelfenvermitilung 
und Rehtsihug. Rechtsſachen irgend welchet Ari 
dom Vereinsanwalt loſtenlos bejorgt. 18 2. 
Ciatt Str., Tel. R. 18. N 7ma,im 
Berlangt: Viele Mädchen, Stillen frei. 539 WM. 12, 
Str. 10jnlw 
Berlangt: Köhinnen, ı Mädchen: für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit, Haußbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien Buch das — — 
und jtandinaviihe Gtellennermittiungsbureun, 
Wells Stt. 


‘ih 


12ın® 
3 
3 
R G 
Ü 
3 
I 
neigen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
__ Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


HYausarben. 


Beringt: Tüchtiges Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 265 Neomont Str. dımı 





‚ Berlangt: Ein Mädchen für allgmeine Hausarbeit 
in kleiner PBrivatfamilie mit zwei Kindern, 6 rap. 
8 Jahre alt. Mus jelbffitändig Haus halten können, 
weil die Yrau im Gejchäft und jeher wenig zu Smuie 
ift. Refkonzen verfangt. Offerten unter W. 72ı 
Aboendpoſt. dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbert, dag etwas ko⸗— 
chen lann. Kleine Familie. 63 Cleveland Ave. 


Verbangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Nachzufrugen im Store, 6002 Carpenter 
Suc., Englewood. dım 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
2. Suter Plaß, auter Lohn. Mıs. 9. T. Anforg, 
819 S. Ahland Ave. 


Berlangt: Eine gute Köchin in Privatjamilie auf 
der Nordjeite. Xohn $8. Keine Wälhe. 55 N. Elart 
Str. 


Verlanat: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 30 W. Ohio Str., Ede Union 
Str. 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
Kleine Tanrilie. 903 Milwaufce Ade. 


Verlangt: Ein älterer Mann mit 4 Kindern juchı 
eine ältlihe Frau ohne Aubang zur Führung Der 
Wirtdichuit. 1006 Monticello Ave, nabe Gortlaud 
Ave., ein Blod weitlih von Genter Park Ave. Vor: 
aujprehen nach 5 Uhr Nachmittag?. 

Beirlangt: Ein Mäpddhen in 
für leichte Hausarbeit. Nahzufragen 


einer Heinen Familie 
581 W.. 12. Sir. 
N dr 


at 





und Küchenar» 


Verlangt: 100 Mädchen für Yaus- f 
Str.» dıurdjamo 


beit. 3.505. 509 Wells Str. 
Berlanugt: Deutiches Mädchen. 654 Belmont Ave. 
Verfangt: Mädchen 

2167 Arher Ude. 
Verlangt: Ein 

Siacoln Str., 2. 





für. allgemeine Hausarbeit. 





Mädchen. Ciü N. 


itſches 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 874 
N. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
58 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen 
colu Str., unten, bin 





Verlangt: 500 Mädchen für Haus 
tellen frei. 42 Larrabee 





allgemeine Hausarbeit be 


Ave 


Mädchen für 
Fullerton 


Verlangt: 
3 Leuten. 2 6 





Verlangt: Mädchen jür allgemeine Qmusarbeit in 
Privatjauılie. 3206 Foreſt Ave. 
Bırlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 


tang 
Hausatbeit. Kleine Famtlie. 3746 Wabaſh Ave 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie. 572 Centre Ave. 





Verlangt: Ein gutes no ches Maädchen von 


19 
29-235 Juhren. 327 W. 9 


Berlangt: Mädchen, 15 Nabre, in 
beit behilflich zu fein. Wolf, 921 Milmaufer 
Velongt: Mädchen für Qmusarbeit, 
3. 33.50. Nehme frijh eingewandertes. 
wid Str. 


leichtet Hausar⸗ 
Ave 


Vorlangt: 


3 Mädchen für gewöhnliche He 
arbeit. Kl e f 


. 31 Mohunt Stk 


M ä dchen it allge 


Verlangt: 
arbeit. 365 Webfter Ave, Ede Burlin 
Verlangt: Mädchen für 
Hausarbeit. 3005 Arher Ave. 


Gutes 
allgemelne 
mdmnit 


Ein gutes 
' Verlangt: Viele Mädchen. Mrs. Scholl, 147 Beorta 
Etr., wabe Adams Str. 


Derlaugt: Ein deutiches Mädchen, weldhes gu 
(hen und bügeln, fowie etwas fohen und Hau 
beit übernehmen fann. Lohn 3.50. 


Dreien. 27 €. Hukon Str. 


" Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Srusarbeit und 
sit. serrjehaiten bitte vorzufprechen. 282 
Cottage Grove Ave., Frau Lemin. 13jnlın 
Verlangt: 2 Mäddhen für Küchenarbeit. 542 Pins 
eoln Ave., nahe Wrightwood Ave. mdı 
Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen zum Waſchen u. 
für Küchewarbeit. 3769 Wabaſh Ave. mdı 
* : Ein autes Mädchen findet jofort dau— 
lung. 14 Fowler Str. mdi 
Verlandt; Eine qute Frau zum Wufwakten. 256 
Ehefficld Ave., 1. Flat. mdt 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 6517 Wright Str. dt 
Berlangt: Mädchen oder frau zum Gejchirrivas 
fhen. Reitaurant, 196 N. Elart Baſement. 
mdi 


tr 
SIT, 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Schrein, zuverläfliger Wann, mit eiges 
nem Werkzeug, jucht Arbeit in Yabrif oder Privare 
haus. In NeparatursArbeit gut buwandert. Adr, U. 
89 Abenppoft. 

Rooklerper offerkt jeine 
i Abends. ©. A. 
16in1w 


Erpert Accountant ur 
Dionſte. Thotbweiſe 
Wuenſchmann, 103 Hudſon Ave. 


t oder 


Wefucht; Ein älterer Mann ſucht Beihäftigung. 
Allgemeine Haugarbeit. Apr. 9. 30 Abendpoit. 
Sejuht: Junger Bäder jucht leichte WUrbeit. 385 
S. State Str. 
Geſucht: Ein verheiratheter Mann 
wünscht Stellung al® ITeamiter. Iit gut befannt im 
der Stadt. Adr. W. 722 Ubendpoft. dndo 





nüchterner 


Beiuht: Ein auter Guafebäder und KRonditor ſucht 
ftetigen Plag in Stadt oder Land. 10) Elybourn Ave. 


Sucht: in guter Bäder fuhrt Stelle als erfe 
Hand an Wrot oder Cafes, Adr. 9. 8 Abendpoft. 


Sejuht: Ein junger Mann aus guter Wanilte, 
fpgicht und schreibt deutſch umnd böhmiſch, ſucht 
Auñſtellung jeder Art unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Tanicet, 52 S. Aſhland Ave. 13julw 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stellung bei 
einen einzelnen Herrn oder kleiner Familie. Mih 
Surburg, 524 Norsh Bakf Aoe. ude 

Sejuht: Wälhe ins Haus. 238 Bladhawf Str., 
hinten, unten. Raab. 


Gejuht: Aunge Frau sucht Pläge zum Wajchen 
und Hausreinigen. 273 Apondale Uve., oben. 


Geuht: Mädchen von 15 Jahren juht einen Plug 
in kleinom Haushalt. 516 School Stk. 
Ein Älteres Mädden fuht Stelle ais 
beſſer · m 


Geſucht: 
Haushälterin in kleiner Familie oder bei 
Herrn. 68 Pine Grode Ave. 

Geſucht: Erfahrene Wittwe ohne Anhang j uhr 
Stelle als Haushältkin. 599 Wells Str. 


Gejuht: Eine Frau mwüniht Waipiuge anzuncds 
wen. 18 W. Madiſon Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, das nähen und fo: 
hen kann, jucht Stellung. Chriftliche familie vorges 
zogen. 155 RN. Desplaines Str., 2 Treppen body. 


 Gefuht: Deurihes Mädchen fucht Stelle als Ns 
Hin im Raituurunt oder Saloon, aub als zmeite 
Hand. 135 R. Desplaines Etr., 2 Treppen bo. 


u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort.) 


Sudermiethen: 


Elegante 5 und 6 Bimmer Flat# mit allen mo» 
dernen BVerbefferungen. Breis $12 und $l5. Rachzu⸗ 
fragen dajelbit beim Agenten. 


Sapointe, 


2714 Butler Str., 2. Floor. Wina,im 


Su vermiethen: Store im Ganzen oder gethetit, 
mit Gingang von zwei Straßen. 152 Nortb Abe. 
und 300 Giybourn ve. Nahzukagen Zimmer 507, 
172 6. Waihington Str. ſadedoe 

Zu vermietden: Stoke, zwiichen 2 autgchenden ©es 
f&häften. 628 Larrabee Str., mahe Eentre Str. ud 


Zu vermiethen: 2, 3,_oder 4 fein möblirte Zims 
m, sehr geeignet für Doktor8:Dffice. 354 und > 
mdı 


Milwaukee Ave. 


$u vermiethen: 4 Zimmer 8. 546 Wells Str. 
Zu vermiethen: Store, gute Lage, für irgend ein 
Gefchäft. Rahzufragen beim Janitor, 103 ei 


ve. ljniw 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad: Wort.) 
Belangt: Ein oder zwei Boarders, bei Ddeuticher 
Familie. 34.00 per Wohe. 37 W. Fullerton — 
um 
Zu veriniethen: Möblirte8 Zimmer in geblideter 
Gamilie 708 Well Str., 2. Floot· 
Berlangt: Boarders. 475 Lincoin Me. 
Zu vermietben: Möplirtes Zimmer bei Wittive. 
43 NR. Clark Str,, eine Treppe. 
Möblirtes Frontzimmer für einen oder 2 Herren 
zu vermiethen, bei einer Wittwe. M0 Fulton Str. 


velangt Boarder. 83.75 per Woche. GH Blue 
Island Wve. lijnlw 


a ——— — — — — — — — — 
Zu miethen und Board geſucht 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Grfuht: Eine Fran juht 2 keere Zimmer auf der 


Nordieite. Mor. U. D. 5 Ubendpoft. 


Aunger Wittmann fuht Board bei einer MWittiwe. 
Rordjeite. Apr. 9. 53 Ubenppoft! 
— — — — — m ® — — 
Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
— Dieu (Henne). Belohnung. 16 Roble 


TEN Sr F 
Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Spottbilig, Eincichtung für Oroce⸗ 
ty⸗ Zigarten⸗ und Delikateſſen-Store. Bi R. Hair 
fted Sir. ’ | 





Zu verfa fen: Ein guter Grocerpftore, billig, we: 
gen Abreife. Zu eXfragen 314 Larrabee Str. ' 


Zu nerfaufen: Salevn, wegen Abreiſe nach Deutſ 
land. 2 Maud Avbe., Ecke Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit —A 
iſt dillig zu vertaufen. Beſte Lage. Adt. S. 236 
Abendpoft. dudo 


Größter Bargain in Chicago, Saloon und Reftaus 
rant, gegenüber Union Depot. Lizens bezahlt. Mieide 
830. Gute Gelegenheit für Deutihen oder Schiwsden 
Werth $550. Muß zu eurem eigenen Preis verfauft 
werden, Die Breije jpreden. 127 5. Gunal Str. 


Zu verfunfen: Gutgehendes NReftuurant. 29 Scdg> 
wid Str., im Store. 


Zu verfaufen: Eine qute Bäderei, 2 Bierde, 2 Wa: 
gen, wegen Aufgabe des Gejhäftes. Adr. W. 729 
Abendpoft. P dındte 


Zu verfaufen: Guter Saloon und Boardinghaus, 
vollftändig eingerichtet. Beftes Gejhift in der Na 
barichaft. Eigenthümer zieht fih dicfen Monat zus 
küd; will. billig vermietben für einige Jahre an re 
fpeftable BVerion. Gute Gelegenheit für energijchen 
Dewtiben. 84 Wentworth Ave, I9nalm, didofa 

Zu vitaufen: Wegen Krankheit ein Saloon. 146 
Eipbourn We. mdi 

Zu erkaufen: Kleines Reſtanrant, Umſtände halber 
billig. Ojferten unter U. 60 "Abendpoft. 15in1w 


137 
nıdanı 





2 


Zu verfaufen: El-Salvon. Keine Agenten. 


Cauafport pe. 
Zu verfaufen? Billig, Delikateffene, Büdereis und 
Candpitore, mit Eiscream-Patlot, Nordſeite, nahe 
Michaels kitche. Verlaſſe Chicago. NRaheres Louis Al⸗ 
bert, QS. Clark Str. jmdı 

gu verkaufen? Milchroute. 806 Didjon Str. 
Zlma, Im 








Zu verkaufen: Ein guter Saloon, beite Sage, if 
fofort billig zu übernehmen. Adr. 9. 55 Abeudpoft. 
10jn, Iw 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verbdeiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Sleine Uunleiben 
von $20 bi3 $400 uufere Epreyialität. 

Wir nehmen Ihren die Möbel wicht weg, wenn tir 
die Unleipe wachen, jondern laffen Diejelden im 
Ihrem Beſitz. 

Bir haben das 
größte Dentijide Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutihen, fonımt zu uns mern 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werder 8 3u Gm 
Vortheil finden bei mir vorzufpredhen che Jhr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuperläfigke 

Bedienung zugeſichert. 


10apli 13 Las 
Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


ten‘ 
Str 


0.5 
€ „ Zimmer 1. 


18 Saal 


derleipt Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hausbaltınrgsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwünjchte Zeitdauer. ‚Gin belice 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu» 
rügezablt und dadukh die Zinſen verringert ers 
den. Kommt zu uns wenn Idt Held mörhig habe. 


Chicago Mortgage Soan Co., 
175 Dearboru EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymatket Thrater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Str., Zinmer 14. llap* 


zu leihen wünidt 
Bferde, as 
pechtporta 
dortgade 


j e 
itp M 
Id gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den miedoigiten Nuten. Prompte Bedienung, obne 
Deifentlichleit und mit dem PVorredt, DaB Guer Gis 
gentbum in Eurem Be verbleibt. 
Fidelity Moktgage Loan Go 
Inalorporirt, 
4 Maijhington Str, erfter Flur, 
zwijhen Glarf und Dearborn, 


oder: 851, 88. 


ober: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Eolumbie 
Bod, Eitd-Chicago. 5ma* 


Moyunadh der Südfeite 

toenn Yhr billiges Geld Haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Sagerbauss 
fheine, von der Nortbweftern Mortgage 
LSoan Ko, 465467 Milwaufe pe, Gde 
Chicago Ave., über Schroeder! Drugftore, Zimmer 
53. Offca bi8 6 Uhr Ubends. Nehmt Elevator. Geld 
rüdzaslbar in beliebigen Betkägen. 2lmall 


Str., Englewoon. 


neben, 


Geld zu verleihen auf Chicago Srundeigenthum, zw 
den billigften Zinien, bit Sattler & Stapve, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Ede LaSalle 
und Madijon Str., Chicago. ind 


Geld zu verleiden zu 5 Prozent Sinien. 2. #. 
Ulrih, Grundeigentbumds und Geihäftsmatie, 
Simmer 712, 9-97 ©. Elarf Str, Gde Waſhing⸗ 
ton Str. 17je» 

Wir verleihen Geld an Leute, welbe BausBereias 
Schulden gbbezahlen wollen. Sehr billig. ©. { 
denberg & Go, 12 W. Divifion Etr., 
waufee oe. 





Unleiden auf Grundeigentbum zu niedrigen Sins 
fen, in aroßen und kleinen Beträgen. Wm. Fr. Lu—⸗ 
bete, 172 Walbington Str. 2inln 

Geld zu verleihen auf Stadteigenthum zu ſechs 
Prozent. Zuble BausBereins Anleifen ab. R. 9. 
Badenod, Zimmer 18, 162- QuSalle Str. 

19ma, Im, dvfa 


Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine Kommijfion. 
Simmer 8, ER. Clark Str. 12jnlw 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln Ave, Sinımer 1, ale View. 

l6mzıs 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 


Alle, 
matismus, 


die an Nervenkrankhetten, Schwäche, Rheu⸗ 
ſatarth, Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dt. Charlotte Berguanun Electric Magnetic and 
Medical Juſtituts, 1956 und 1058 N. Halſted Str. 
Vollſtändig neue und nie fehlſchlagende Behand⸗ 
lungsmethode durch Elekte. Magnefismus, unter 
der Leitung von geſchickten egulaten q Aeroten. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgens 5:5 5 Uhr" Rachımits 
tag, 7. bis 9% Uhr Ubendd. Sonntags oifen. Rons 
fultation frei. 7Ta pom 

Zu empfehlen ift Dr. Hutters antiſeptiſche Pos 
made für anfgejprungene Hände, Hispoden und Auss 
ihläge aller Wkt_ auf dem Körper, bejonder3 für 
alte Gejchiwüre, Eiterbläshen auf Stirn und Finn. 
Grindfopf und fFlechten. Preis 35c die Schadtel, mes 
Gebrauchsanweiſung. Bei allen Apothekern. ; 
2ma,jadido* 





Die für Chicago erbaute Hebammenjhule und Ent: 
bindungs=-Anitalt ift die gLöhte und vorzüglichſte 
Amerifas. Zum Sommerkurjus werden Studircide 
no ‚jegt zugelaffen. Der Winterfurius beginnt am 
17. Septenher. Wöchr non Werden in und aub'r 
dem Hauje jrei entbunden. Näheres bei 

Dr. Malof, 
Ede 13. und Lajlin 


Freie Vebandlung von Männersftvanfheiten. Rap: 
mittags. von 24.50, Mbends 7—9.: Dr. Mebter, 
Dita 74 E 8. Sir, gegenübk dem Golijeum., 

dmdo 


) 2 l16jniw 
Str., nabe Aihland Ave. 





Srauenfranktbheiten erfolgreid bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. N5jih, Zimme 
380, 113 Adams Etr., Ede von GClart Sk. Spreds 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntag? von ] bi3 2. 2i1jn® 

Bondmwurın entfernt fiber Dr. . E. Reichard 
563 W. Chicago Ave. (l5jähe. Erfahrung.) Mal 

Prof. Daniel von New Vork. furirt fjelbft die 
hartnädigften Fälle von Bandwurm in 2 Stun 
den unter Gatantie. 277 Sedgmwid Stt., an Divifion 
Etr, ljalms 
— — — — —— 


Perſönliches. 
Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Alerzanders Gebermpolizei⸗— en⸗ 
rur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, Dinge Ir» 
end etwa in Grfahrung auf privatem. Wege, unters 
dh: alle unglüdiiden Familienverhältniffe, Ghes 
ftandsfälfe u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäyle, 
Räubereien umd Scioindeleien toerden unterjucht 
und die Schufdigen zur Nechenihaft gegogen. Yas 
fprüche auf, Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. Frei Rath 
in Rehtsjachen. Wir find Die einzige .deutje Yo- 
izeisAgentur in Chicago. Sonntagsoffen bis 1% 
Uhr Mittags. 22m” 
Löhne, Roten, Miethpen ud’ Säuls 
den aller Urt jhuell und fiher kolleftirt. Reine be» 
bühr wenn vefolglos. Offen bis 6 NHr Abend vd 
Eonntag3 bi8,12 Ube Wittagd. Deutih und Eng» 
ii .geiproden. Itmlı 
Bureauob Saw and Collection, 
immer 15, 17—169 Wajdington Str., nahe 5. Ane. 
W. 9. Young, Advotat. Frig Schmitt, Gonitadle. 


Löhne, Noten, Mietden und jchlehte Schulden als 
Ik Wrr dofort Lollektiet; jchicchte Miether hinaus 
geieht; keinz Bezahlung  ohuc Erfolg; alle Yälle 
werdenprompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 1]. Uhr: Engliih und Deutih ge 
iproden. Empfehlung: Erfte Nätionalbant. 76-78 
vifth Uve, Büanmer 8,:Dito>Neet!, Konitabie. 

l2jn.Im 


Löhne ſchnell kollektirt, Gerichts koſten vorgeſtrede, 
alle Rıhtsgejchäfte prompt bejorgt. 2a 
14 Waipiungtiea Stix, immer 47. 
Getrggene Herkenklcider jpottbillig zu verfaufsn, 
Unzüge, Ueberzicher, Hoi'n. G:ihäftsftunden äglig 
von 8-5 Uhr, Sonntag? von 9-12 Ude. Freud 
Steam Dye Works, 110 Monsor :Str., Golumbıa 
Theatre. \ : Sjulm 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparkt. Wnzüge 
$1. Dojen 40 Cents, Drei Sl. Frenh Steam! Dye 
Works, 110 Monroe Str, (Columbia Xheater). 





Mis. Moryertd mohnr: GE Milwaußee' de.’ 
uureih n 


— — — nn 


Grundeigenthum 


Hatmlandb — Farmiandt 
Sartholylaud! 

45,000 Ader gutes ituchtbares Waloland, gel:gen 
ta dem berübmten. Marathon: Countg,- Miscontia, 
einem Der beiten: Gounticd de Etaared. Leute, weile 
He gejonnen find, Land zu kaufen, jollten nıdr 
verjäumen, fih wenigitend Austunit über dieied> Land 
zu verichaffen, che fie anderiwo fanfen,. Kun man 
fann nicht eher über cine Sadıe urtbeilen, od he 
gut oder jhlccht ift, di3 man genügend Wustunfe 
bat. — 

Dieſes Land iſt wellenförmig und it mit verſchie⸗ 
denen Atten Holz bewachjen, als Linden, Bitten, 
Ulmen, Ahorn, Eichen, Eihen -und HenlodsTannen, 
welches an die zahlteichen Sägemühlen zu eiuen 
awen annchmbaren Breije verfauft werden kaun, 
und der Farmer bat Baus und Brennholz die Fülle, 
für welches er Hingegen auf Praxie-Ländereien viel 
Geld ausgeben muß. 

Ein Arder, Der Land Iennt, weiß, dab auf eimem 
Voden, auf welden da obdengenanate’ Hoch wäh, 
auch gute Früchte wachjen. 

Die MWisconfin Balley Land Co, von Wauſau, 
Maratbon County, Wi3., melde viefes Land zum 
Verkauf anbieter, beitcht jchon über zwanzig Yadre, 
und bat jhon am Über. WOD Farmer Yaud verfuuftz 
e8 kann daber eim Heder, Dik von diejer Firma 
fauft, in jeder Hinfiht- auf reelle und .chrlihe Ben 
dienung rechnen. 

Daß auch Chieago Leute dieſes Land fur gut dee 
finden, beweift ih dadurch, dab während der leg» 
ten zwei Sonmer allein aus Chicago über 100 Fas 
milien gefauft haben, und fahrerftändige Leute, 
weldhe hen nach verichiebenen amderen. Gegenden ma» 
ren, nm Qand zu beiehen, Haben Diejed Yaud vote 
gezogen und don Demjelben «gekauft. Huf Verlangen 
wird man Euch Namen und» Mpreffen von- jolden 
Leuten geben, damit Jhr Euch bei ihnen ettundigen 
fünnt. % 

Wisconfin ift ein großer Staat, im dem esnjchlechte, 
aber auch jehr gute Yändereien gibt.’ 8 follte fol 
daber ein Jeder zuvor alle möglihe Ausfunft dvıra 
fhaften, ebe er fein Geld verreiſt. 

Marathon County it thatiählih als eine deu 
frudtbariten Conuties im Staate befannt. 

Der Preis des Landes ift von $5.75 His 38.50 pen 
Ader. Bedingungen: Ein Biertel Baar, Kek in 7 
—— Abzahlungen oder früher. Beſigtitel iIJ 
perfett, 

Um tmeitke Ausfunft- und- fire Landlarted 
fhreibt oder beffer jpreht mit dem Agenten I. D« 
Kochler, welder in der Gegend auf einen 
Farın großgewerden ift und Euch daher genaue Aus⸗ 
kunst geben kann. Office im fünften Stod, 465 
467 Milwaufee Ade., Ede Chicago An. Geihäftss 
ftunden don 2 bi3 6 Ulk Radhmitiag!, und am 
Montag, Dienftag und Mittwoh bi3-9 Uhr Adends. 

Adrefle: 3. 9. Kochler, Zimmer HD, Rr. 403 
bis 47 Milwaulee Wve., Chicago, Illinois. 

Bin, Im, ſad do 


für Chleago 


$ 
(Anzeigen unter biefer Rubrif. 2Gents das Work) 


Zu verlaufen oder zu vertauichen 
Bropktn, farm don MO Uder in, guter Rage iz 
MittelaWisconfin, jamntt lchendem und todtem Ine 
donter und Ernte. Gute Gelegenbeit für einen tüchs 
tigen Mann, der Luft bat aufs Land. : Rüheres being 
Eigenthümer F. Stande, SI R. Hermitage Ave, 
früher Samuel Str. ; 

Häufer und Fukmen. Beitgelegene Käufer un 
Lotten (nahe Pferdebahn) fpottbillig. Keine Una 
zahlung. Grundeigenthumsenleiden. armen zum 
Verkauf und zum Meantauih gegen Stanteigenthung 
ftet3 an Hand, John Hency Scherer, 1039 Roscog 
Str. 16in,didoja,ing 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Weftieite ,„ dred 
Stödige Bridhäufer, 3 Stores, 6,.Flata, umd ein 1 
Zimmer Brid Wohnhaus, alles vermiethet für lee 
708 Nordieite Property. Dancod & Co, IR Ogden 
Une. 

81500, 8350 Baar, 825 monatlich, kauft neueß 
Steinfront:Haus, einen Blod äftiih von Garfield 
Vvark. Straße gepflaſtert, Furnace, Asbeſtos Gas, 
Kamin, Gas Koͤchofen, Tile und Marmor Veſtibule 
Großer Barguin. U. X. Myers & Co., 100 
Waibington Str. 6in,fadidolng 


Ein alt& Herr möchte zwei Lot und pet vera 
Bauten: jehr billig. WUgenten verbeten; iin Quma 
Banker. 


l2malın, dof 


etc. 


bug. Rahzufragen H7 Larrabee Str. $. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Berrfielle Re, Wufhftand. 75c, 
Kommode $l, Lounge 83.50, Auszichtiih $1.75, 
Klapptiich Me, Foldingbett $6, aroß:r Spiegel 8.50, 
Dreffer $4.50, Bettzimmerjet $6, Dumens-Schreibs 
pult 8.50, eiierne Gartendant x, Etühle 48e, 
Büherftund $1.8, Bücherregal 48, elegantes Pars 
loriet, Japanifhe Rugs, alle Sahen gut mie neu, 
fabelhaft billig. 36 GE. North Une. i 
PFmatınt,ijamodi 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort.) 





Nır $40 Baar für ein feines Carved Leg Knade 
Viand, bei Aug. Groß, 682 Wels Str. jmde 


Eine sehr. feine alte Bioline zu verfaufen, grobe 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu verzaujden. 
Zimmer 400 Aſhland Blod. Tımı 


Bicycles, Rähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Newes Bichele, billig. $2. 

3 F:itb Ave. 2 
J fürn alle Arten Nähmaſchinen taufen au 
Wbolejalepreijen bei Alam, 12 WUvam: Str. Neus 
filberplattirte Singer $10, Hiab Arm 812. meus 
Wilion $I0. Sprebt von,che Ihr fauft. F —A 
—J faufen gute neue „Digbarmı’sRäbhmafchine me 
fünf Schubladen; fünf Iahre Garantie. D nen 
825. New Home $35. Sing® $10. Wbeeler_ £ Wriföa 
$10, Gioridge $lö, White 815. Domeitic Office, 178 
8. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von — 
Str., Abends offen. 

Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Store-Einrihtungen jeder Art, Binz, Sbelving 3. 
Counters, Seales, Schaufaften, Kaffeemühlen, Eis⸗ 
dores etc., ſowie Top und ofjene Wagen, jpottbillig, 
908 N. Halftv Str. 

Zu verkaufen: Wlle Sorten Stort-Einrihtungen, 
fpottbillig, aud ButhersEinrihtung, Bierd und Was 
gen. 154 Webiter Ave.,- nahe Eiybourn Ave. 

Zu verfaufen: Billig, ein ubgetheilter GEisihranf 
furt Fleiicher, gutes Patent. 5607 Wihland ve. 
läinim 

Alte und neue QadensEinrihtungen, folwie ueus 
GCounter® und Shelving, Söe per Bub, neue Daf 
Show Caſes, Me pe Bil 

2ına las 





Fub. Grocery:Bins, 

Guied. 195 Milwaukee Ave. 

BE Gebrauchte Geldſchränke und 

Shreibpulte zu den miedeigiten Breifeg 

in Chicago. The Baler Safe Go., 49 — * 
in 


BE Zu verfaufen: h 
Ein gebrauchter Gelvfehrant, billig. 207 Wabait 
Mo —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 6ents das Wort.) 
er Zu verlaufen: Starkes Pferd, $15, daS 

Doppelte mwerth, gutes Buggy 88. 618 Cly⸗ 
bourun Ave. 


EI a ah ei 
DI 3 $18 taufen junges Pirrd,. — 732 Belmend 
Ad:. 


zur 


er Zu verfawfen: Ein Pierd, 
Surreey. 1711 R. Halfted Str. 


Zu faufen gefuht: Ein Pferd von 1 
500 Pfund. 31 N. Wood Str. 


Sarneb und 
- mode 


Zu verlaufen: Gin_ gutes jhwere8 Ara 
GER peitspterd mit Doppel:Geihire. 913 Schoof 
Etr. 
Er Mub verfaufen:,2 gute Arbeıtöpferde, auf 
uganpferd, jpottbill:g. 154 Webiter Ave. 


Wir kaufen, taufhen wud verfaufen alle 

Sorten Bierde. Echreibt und. wir Sonmen, 
Bon 10—M gute Bferde immer'an Yaitd. 287 Yudion 
Ave, nahe Lincoln Bark. löjnlm 


— — 


Wagen, Buggies m. Befdire 

ze. Die größte Auswahl in Chicago. Dune 

derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gie3 don allen Sorten, in Wirklichteit Alles was 
und uniere Pretſe find nit gm bieten. 


Rä 8 
Bene De din,Im 


Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Une. 


haben eine Auswahl von Bug ge 


Bir 
Lutihen,,die jeder Rohfure 


RR ie5 und 
teuz ipottet. 
Aoemtue de Columbus Buggy) “eu 


vi 


pvan 
— 


v. 
Stavder & Abbott Mfeo. Zn, 
1, 383, 35 Wubaih Ave. 


Grobe Aus wahl ſprechender Bapageien, all: 'Sore 
ten Singvögel. Goldiiihe, Aquarien, Käfige. Vogels 
tje. Ulantic & * 


* 


—A Pr 
17 D. Madijon Str, 


futter. 
Etore, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent! das Wort.) 


Deney M Gopen. Rebtsunmwalt. 
Braktigiet im allen Gerichten. Wbitrafte: unterfshe, 
Roliettionen gemadt; feine Bezahlung, kun a. 

ir. 
ifelt 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehidenmäl:., 
Suite 8MW Ghumber of ‚Gommenee. 


Eüdoii:E1: Waidington und Sale Str. 
Zelephaa 3100, , 


erfolgreih. Simm& & und 8, 125 LaSalle 


Seirathögctug m 5 
Anzeige unter diejer Rubz 4 für eine 
— Einialtung einen Dolie.) 

GHeratbsgefuß: Junger Mann, 23 Jahre ’alt, mtg 
einem guten Geihäft, winidt Die Belauntihait its 
nes jungen evangelijchen, — Radchens zu ma⸗ 
Hm. Richt über 30 Andre alt. Sind: Hricath. Bries 
fe jelbft aeihrichen. Wyenten Daraus erbeten. Mdg, 
S. HT Abendpoit. s ‘ 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da? Wort) 


GEugliide Eprade . für 
Mieinfiaffen und privat? 
gi: Nortbioc 


an * des ke b ee 
co. e en, Brimzi 
nahe Milena Mc-. Lage 


Sioildicufprijuug. 
10a, 


eeren und Damian ie 
üchbatten und ® 

eie., 
cage Kollege 
u tee 

Abends. Borderrimug für 
je mäßig. Beginur jept 


— Unjer Afjorsiment if. vollitändig. — 


Y 


Al 


* 





Nordfeite, 


R. U, Peer, 28 Burliug Ete, 

Kart Sippmann, 186 Gehter Str, 

Virs. Kt. Vasler, Zil Geuter Ste, 

gm Heinemann, 249 Genter Et 
igar Etore, 41 Glarf Er. 

Dt. Beyia, 421 Glark Str. 

Vrs. X DM. Uteppo, 457 Glart Ste. 

News Store, 652 Klarf Str. 

». Becher, 5905 R. Clark Str. 

d. 5. Kaub, 807 Clart Str. 

d. 9. Liebt, 255 Kleveland WUnes 

Louis Voß, 76 Elybourn pe. 

G. €. Naug, 249 Elybouen Ave. 

ssoe Weib, 323 Glpbouru Ylve, 

9. Vrube, 32 Elyboun ve, 

Sohu Dobler, 406 Elybouen Xve, 

ganvers Newsftore, ZiĩKCipbourn Abe. 

A. Weinert, 256 Divifion Str. 

“u. 98. Ziolund, 282 Divifion Gte. 

Donjon & Eniih, 317 Divifion Oft. 

©. C. Nelfon, 334 Divifion Ott. 

R. €. Vurke, 349 Divifion Str. 

Wib Boyde, 4074 Diviiion Gtt, 

VB. Valy, 407 Dinifion „Sir. 

&. Horsderg, 179 Eim ER. 

c. Yebiicr, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Apr. 

&. 9. Dicbarty, ıW valſted Stt. 

. “Leber, 195 Sarrabee Er. 

Dis Bund, 464 Narrabee Ott. 

J. Berhaag, 491 Xarradce Str. 
.EOrdeuann, 517 Fe 

‘. Berger, 571 Xarrabee Ar, 

— * 6 Larrabee Str. 


$ nhmas 
— Latrabee Str 


36 Egg era GE 
Hr. Miller, 093 xa — 

..Kiljeblad& Dagumjon, WIR, Market Ste 
©. Zeigter, 31 N. Market Str. 
Frank stehlen, II R. Warfet Ste 
&. 9.. Syuupifi, 282 North Uve. 
G. 9, Yeuder, 322 6. Worin Ude 
2. Sieh, 359.6. North Ave. 

Ü. Kocpenad, SM North ve. _ 
az News Store, 259 Kujb Str. 
%. Eiein, 4 Sedgwid Str. _ 
G. 3. Kanteron, 56 Seduwid Sir. 

W. F. Meisler, 807 Sedowid Ste. 

&. €. Stomer, 095 Sedowick Str. 

H. M. Birnow, 137 Sheffield Ave. 

Frau Herian, 90 Wells Str. 

RB. Nect,„119 Wels Str. 

G. Kinjgeid, 132 Wells_ Ste. 

%. Samotte, 141 Wells Str. 

6. W.. VBormann, 19) Wells Gtt« 

Yıih Florfary, 31 Wels Str, 

Mes. Yobufton, 276 Wells Str. 

I. M. Eufbuell, 280 Wells Stes 

3 DM. Gurrie, 306 Wells Str. 

jtrau Giche, Ht Wels Str. 

Wirs. Hidey, 369 Wells Str. 

©. Kulles, 383 Wells Sir. _ 

33. Wutbford, 509 Wells Ste. 

x er Ar Str. 

. Wolf, 545 5 Str. 

G. ©. Wittelfey, 655 Wells Ste. 
ohn Schweiz, 60 Wells Str. 
W Sweet, 720, Wells Str. 

9. Milfer, 61 Willem Stt. 

G. E. Puruam, 66 Willow Ste. 


Nordwertfeite. 


©. Wathis, 402 N. Alhland Abe, 
. Dede, 412 N. Alhlaud ve. 
. Rannefield, 422 %. Afhland Ave. 
x. M. Lewiton, 20. Auguſta Str. 
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| Gaftons Vater und näherte 


Bon Jeau Nameau. 


GFortſehung.) 


Roumigas fühlte ſich durch dieſes 
anerkennende Urtheil ſeiner Köchin 
zwar nicht beſonders geſchmeichelt, 
ſchien aber nichtsdeſtoweniger entzückt 
darüber. 

„So, das Geſicht wäre mir ge— 
glückt!“ ſagte er ſich. „Jetzt will ich zu— 
ſehen, daß mir die Haare ebenſogut 
gelingen!“ 

Zu dieſem Zweck griff er zu einem 
Hammelsfell, das er geſchickt zuſchnitt 
und dann über die Maske klebte. 

Genau wie mein eignes krauſes 
Haar, dachte Roumigas und krönte 
den Kopf mit einer alten abgelegten 
Mütze. Der Reſt des Körpers erforder— 
te kaum beſondere Kunſt; ein Kind 
hätte ihn herzuſtellen vermocht. Der 
Herenbanner brauchte nur einen feiner 
Köde und eine Hofe mit Heu audzus- 
ftopfen. Am Gürtel befeftigte er eine 
feiner rothen Schärpen, die ihn von 
Weitem kenntlich machten, und ſteckte 
dann die beiden Beine der Vogelſcheu— 
che in ein Paar alte Stiefel. 

„Herrlich!“ ſagte er ſich im Stillen. 
„Da die Vögel ſich vor mir fürchten, 
möchte ich wohl ſehen, ob ſich jetzt auch 
nur ein einziger heranmagt! Die Kir- 
chen werden nun ruhig reifen fün- 
nen.” 

Nihtsdeftomeniger war heute bie 
Seele des forgenden Gärtners in ihm 
durch Sorgen anderer Art verbuntelt; 
der Herenbanner regte fi immer aufs 
neue in ihm und machte ihm verteufelt 
viel zu fchaffen. 

Bon Zeit zu Zeit ftand Roumigas 
auf, ließ feine Vogelfcheuche ftehen und 
ging am Ende feines Gartens Aus- 
hau halten, ob fi) in Gargos nichts 
Ungewöhnliches begebe. 

„Es ift unglaublich!" brummte er. 
„Die Gendarmerie in Wiaued-VBipves 
it, meiner Sir, feinen Pfifferling 
werth.“ 

Wie er eben ſo nach dem Dorfe 

ſchaute, bemerkte er plötzlich Silvere 
Montguilhem, der im vollen Laufe 
herankam. 
u „Ei, ei, fieh da!” fagte der Heren> 
banner, und würbevollen Schrittes 
fehrte er in fein Gartenhäuß zurüd, 
um eine lebte Hand an feine Vogel- 
Icheuche zu legen. 

Silvere aber eilte herbei und fchien 
ganz außer Fallung. Er öffnete das 
eiferne Gitter, da3 Noumigas’ Gar: 
ten auf der Seite des Dorfes abfihloß, 
und lief weiter, dem Dorfe zu. 

„De, be, guter Freund,“ rief jebt 
der Herenbefchwörer, indem er fich vor 
dem Gartenhaufe zeigte, „Wohin, zum 
Deirel, wilft Du denn in folder Eile 
laufen?” 

Silvere wendete den Kopf, er ah 
jich ihm. 
Mas follte er jagen, um diefen Mann 
zu ermweichen? Wie konnte er ihn an= 
flehen, um Emile zu retten? Rathlos 
zögerte er und fühlte feinen ganzen 
Körper bis in die Haarfpigen von ei- 
figen Schauern durchzittert, 

Noch ehe er am Gartenhaufe ange: 
langt war, nahm er die Mühe ab und 
hielt fie, mit demüthiq gefenttem Kopf 
in angſtvoller Beklemmung zwiſchen 
die Hände gepreßt. 

„Herr Roumigas,“ ſtöhntke er, „ich 
bin gekommen, Sie um Verzeihung zu 
bitten, um Verzeihung für mich und 
für Fräulein Jacqueline. Wir haben 
niemals die Abſicht gehabt, Sie zu be— 
leidigen, und wir bitten Sie, uns nicht 
zu grollen.“ 

„Grollen? Weshalb?“ fragte der 
Hexenbanner, indem er den Ueber— 
raſchten ſpielte. „Ich weiß gar nicht, 
wovon Du ſprichſt, mein Sohn! Du 
mußt mir erſt ſagen, um was es ſich 
handelt.“ 

„Herr Roumigas,“ begann aber— 
mals der Führer, „Ihr Herr Sohn hat 
vielliicht geglaubt, Fräulein Marca: 
dieu wolle mich heiraten; er hat fich 
aber getäufht. Das Träulein dentt 
nicht im Entferntejten daran, id) ver- 
fichere Sie, ich felbit würde mid) nie 
permefien haben, um ihre Hand anzu= 
halten.” 

„Ei, mwa3’ fol mich das Fümmern, 
mein Freund? Db diefe Perfon einen 
Hang, Peter oder Paul Heirathet, das 
fann mir doch wahrhaftig ganz gleich 
fein. Mein Sohn Hat einmal, glaube 
ich, daran gedacht, fie zur Frau zu 
nehmen; aber e3 gibt ja andre hei» 
tathöluftige Mädchen genug! Kurz, e3 
hat garnichts zu bedeuten, und Gafton 
ift bereit3 wieder nach Toulouſe abge- 
reift.” Und um zu beweijen, mie leicht 
er die Sache nahm, fuhr er fort: 
„Schau ber, Kleiner, fieh Dir einmal 
meine Vogelfheuche an. Meinft Du, 
daß die Vögel NRefpeit davor Haben 
werden? ch will mich hängen Ihffen, 
wenn fie noch einmal ihren Schnabel 
in meinen Garten fteden, Ich brauche 
das nur auf den Firfhbaum hinauf: 
zuftellen.“ 

Voller Bewunderung ftand, er vor 
feinem Wert und legte die größte 
Gleichgiltigfeit für alles Uebrige an 
den Tag. Was mollte denn biefer 
Knabe mit feinen zum Einfchlafen 
langweiligen Gefhichten von ihm? 

Eimer aber fühlte fih trogbem 
nicht beruhigt. 

„Kerr Roumigad,” fo begann er 
abermals in zaghaftem Ione, „da ich 
verfpreche, niemals "der Gatte Yhrer 
Verwandten, Fräulein ’Marcadieu zu 
werben, fo hoffe ich, daß Sie ung Ihre 
gütige Gefinnung bewähren und mei- 
nen Vater nicht betrüben werben, daß 
Sie Erbarmen mit meinem —“ bier 
ma er ab, die Scham Fehnürte ihm 
die Kehle zu. 

„Wie meinft du dag, mein Sohn?“ 
fragte der Herenbanner mit ber uns 
fhuldigften Miene von der Welt. 

„Sie willen doch, was Emile ge- 
ihan bat,“ ftammelte Silvere. 

„Ach fo! Nictia, e8 ift ja wahr! 
Hol’ mich; der Henker, wenn ich noch 
baran aedacht habe! Der arme Kerl, 
wie geht e3 ihm denn?“ * 
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fehr Hrant, Herr 


“ „Ia-Salte ihn für 
Roumigas!“ 

„Wirklich?“ 

„Und wir würden Ahnen unfer 
Zebenlang dankbar fein, wenn Sie 
die Güte haben wollten — wenn Sie 
fi noch) herbeilaffen möchten, — menn 
Sie fortfahren könnten, das Gcheim- 
u zu bewahren — das Geheimniß 

€ as 

Gaftons Vater fuhr jet heftig auf. 

"sh hoffe doch, daß hr nicht an 
mir zweifelt?“ rief er. „hr woüt mir 
do nicht den Schimpf anthun, zu 
glauben —! Meiner Sir! ch, der 
Roumigas! Ach, geht mir Do! Sagt 
Eurem Bruder, er möge nur ruhig 
[&hlafen! Jh würde ficherlih nicht — 
o nein, Gott fei Dank! Freilich fönn- 
ten fi zufällig auch noch andere Zeu- 
gen finden; wenn dann Untlage erhos 
ben würde und id) por Gericht erfchei- 
nen müßte, dann merbet hr begrei- 
fen, vor dem Bilde de3 Gefreuzigteh, 
mein Gemwifjen —! Mber dies alles 
find ja bloße Annahmen! Die Sade 
ift ja endgiltig beigelegt, meiner Sir! 
hr werdet nie mehr davon jprechen 
hören!“ 

„Was mich erfchredt hat, Herr Rou— 
migas, ift, daß ic) vorhin zwei Gend- 
armen auf dem Berge gelehen habe.“ 

„ab, bah!“ jagte der Herenbanner, 
indem er wider Willen erröthete. 
„Zwei Gendarmen, bijt du ficher?” 

„Jamohl, Herr Roumigas, und ei- 
ner von ihnen war im Begriff, den 
Boden zwifchen den Yelfen aufzugras 
ben.” 

„Den Boden aufzugraben, wirklich? 
Sapperlot! Und an melcdher Stelle?" 

„Bei den Tannen am Ende ded 
Dorfes.“ - 

Dur) die auf der DVogeljcheuche 
ruhenden Hände des Dbitzüchters lief 
ein plößliches Zittern, und auf feiner 
Iinfen Wange ward da3 bei jtarken 
Sregungen bemerfbare Zuden fihtbar. 

„Sp, bei den Tannen? ‘a, das ift 
freilich der Drt, meiner Sir! Wer 
zum Zeufel hat ihnen das jagen kön— 
nen? Die Sache muß aljo angezeigt 
worden jein.“ 

Uber in demfelben Augenblid wen: 
beten fich beide um, denn der Gendar- 
meriewachtmeifter von Wigues-Vives 
war joeben in den Garten getreten. 

„Sp,“ rief er luftig aus, indem er 
auf Roumigas zufhritt, „diesmal ha= 
ben wir ihn!” 

„Wen?“ fragte der Herenbanner. 

„Laroque® Mörder!” 

„Sie wollen wohl jcherzen?“ 

„Durhaus nicht. Es find in den 
lebten achtundpierzig Stunden zmei 
anonyme Briefe and Gericht gelangt, 
und wir brauchten nur den darin ge= 
macıten Angaben zu folgen. Wir ha= 
ben die Waffe aufgefunden mit der 
dad Verbrechen begangen wurde, und 
unfre Leute find foeben im Begriff, 
den Mörder feitzunehmen.“ 

„Ber ift es denn?” 

„Ein gewiffer Emile 
hem.“ 

„Nicht möglich.“ 

Und fich zu Silvere wendend, fügte 
Gaftonz Vater Hinzu: „Das thut mır 
aufrichtig leid, Kleiner!” 

„Slende Menıme!“ rief Silpere in 
einem leidenfchaftlihen Ausbruch von 
Berahtung. „Ste find e3, der ihn an— 
gezeigt hat! Aber laffen Sie e3 fi 
gefagt fein: Wenn mein Bruder vor’s 
Schmwurgericht fommt, jo wird man 
Sie an feiner Seite fehen, Herr Rou- 
migas.“ 

Damit ftürzte er wieder fort, dem 
Dorfe zu. 

Don blinder Wuth getrieben, lief er 
feuchend meiter- ohne zu willen, mo- 
bin, biß er bei den erjten Häufern de3 
Dorfes anlanate. Er jah, wie fich die 
Hausihüren öffneten, und bie Bewoh- 
ner in neugierigen Schaaren nach dem 
Ende des Dorfes eilten. Schon hatten 
fich Leute vor Emiles Hütte angefam- 
melt, auf deren Schwelle ein Gendarm 
ftand, während andere im Ännern 
Hausfuchung hielten. 

Silvere eilte weiter, bi3 zum Pfarr- 
hauje; er durchfchritt den Garten, öff- 
nete die Thür und fand den Abbe Bor- 
des im Gefpräh mit Jacqueline be= 
griffen. 

„Hräulein Kacqueline,” redete er fie 
in rubigem- Tone an, „Sie wollten 
wiffen warum ich nicht Yhr Oaite 
werden Zönne; jebt will ich e3 Jhnen 
fagen: Weil ich der Bruder eines 
Mörders bin! Emile hat Laroque um: 
gebracht!” 

Damit ging er wieder fort. 

Sacqueline und der Abbe Bordes 
hatten diefe Worte mit tiefer Bejtür- 
jung vernommen. Beide verharrten in 
regungslofem Schweigen, als hätten 
fie die Sprache verloren. Einige ©:- 
funden lang blidten fie fich enäfegt an, 
dann, als fie in der engen Straße des 
Dorfes die Leute rennen hörten, -er= 
hoben fie jih, um ans Fenſter zu tre— 
ten. Nacqueline beugte fich hinaus und 
fah Emile in der fyerne ziwilchen zmei 
blaugekleideten Männern daheinfchrei- 
ten. 

„Do! &3 ift wahr!” fagte fie. „Da 
führen fie ihn fort!” 

Schnell hatte fi die Nachricht ver— 
breitet; dreißig Perfonen ungefähr 
umftanden Montquilhems Haus; an- 
dere famen von allen Seiten herzuge- 
laufen; die Neugier war anftedend ge- 
worden und erftredte fich auf die fried- 
fihften Einwohner, 

„sch gehe in’8 Dorf!“ verfündete der 
Abbé Bordes. 

Und ohne ſich Zeit zu nehmen, nach 
einem Hut zu greifen, ging er hin— 
aus. Jacqueline folgte ihm. Eilig 
ſchritten ſie bis zu Emiles Haus; es 
war leer, und die offene Thür bildete 
ein ſchwarzes Rechteck in der ſteiner— 
nen Mauer. Die Leute ftürzten alle 
nah %em Bidzadpfad. Jacqueline Tief 
gleich den andern. eht erblidte fie 
übermals die Häppis der Gendarmen 
über den Köpfen der Leute, und bei 
der Bieaung deB Weges gewahrte fie 
plöglich Emile. 

„Ah! Er ficht aus wie eine Leiche,” 


rief fie. 
(Fortfegung folgt.) 
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Der Lotteriegewinu. 

An einem Märzabend dieſes Jah— 
res ſtand in Berlin der Barbier und 
Friſeur Neumann vor einem Kunden, 
dem Schlächtermeiſter B., und ſeifte 
ihn ein. Da kam in augenſcheinlicher 
Haſt ein Herr im bloßen Kopf in den 
Laden geftürzt, der dem Barbier die 
Worte zurief: „Ihr habt jewonnen, 
die Liſte is ſoeben aus Leipzig anje- 
kommen, et ſind 3000 Mark.“ — „uf 
det janze Zoos oder uf det Fünftel?“ 
fragte der Barbier. — „Natierlich uf 
det janze, uf Euren Part werden jo 
jejen 500 Mark kommen.“ — Damit 
wandte der Mann mit der freubigen 
Boticaft fich wieder zur Thür. Der 
Barbier fuhr fort, feinen Kunden ein= 
zufeifen. „Wir find umnjerer Viere,“ 
erzählte er; „der Kaufmann R.,' der 
Bäder E., der Schneider E. und meine 
Wenigkeit, wir ſpielen ſchon ſeit zwei 
Jahren jeden Abend von Fünfe bis 
Achte Skat, un wat dabei heraus— 
kommt, da koofen wir uns zwee Fünf—⸗ 
tel vor in die fächſiſche Lotterie.“ Die 
letzten Worte flüſterte er, denn es war 
ſoeben noch ein Fremder in den Laden 
getreten. „Na, ſo'n fünſhundert Mär: 
fer find jarnich zu verachten.“ — „Aber 
Mann, werden Sie heite jarnich mit 
dem Einfelten fertig?" — „Ab 10, 
entfchuldijen Sie, ich rechnete jerade in 
Sedanten aus, wie ville uf „Jeden jeis 
nen Antheil füme. Frik! fomm mal 
her un vafite den Seren, mir zittert 
die Hand doch ſo'n bisken.“ — Und 
dann ging Herr Neumann hin und 
holte Bleiſtift und Papier und rechnete. 
Bald darauf nahm er ſeinen Hut und 
ging; er kam wieder etwas zu ſpät zum 
Staiſpiel. Er mußte an dem Laden 
eines feiner Mitſpieler, des Bäckermei— 
ſters C., vorbei. Neumann konnte es 
nicht unterfaffen, hineinzufpringen und 


ER 


der Frau zuzuflüftern: „Denten Gie, | 


rau E,, wir Haben jewonnen, drei⸗ 


taufend Mark, det wird eene Treide | 


mer’n, wenn id in die Sineipe fomme! 
Der Zigarrenhändler, vom dem tir 
‘det 2003 haben, Hat Joeben die Nad- 
richt jefriegt.“ Damit ftürzte er wie— 
der zum Laden hinaus, Frau C. hätte 
nun fo gern gewußt, ob auf jeden Mit- 
fpieler 3000 Mark entfielen, oder ob 
fie fich darin zu theilen Hätten. Sie 
30g fih an und ging zur Yrau_ bes 
Kaufmanns K,, in der frohen Hoff: 
nung, daß fie Die Ueberbringerin der 
froifen Kunde fein würde. Wenige 
Minuten darauf begaben fi beide 
Frauen nad) der Wohnung des Schnei- 
dermeiſters E.; deſſen Zrau mußte «3 
auch wiſſen. 

Inzwiſchen Hatten drei Männer feit 


geraumer Zeit in der Sineipe um den | 


Tiſch gefeflen und Häufig Vlide nad 
ber Ihr geworfen. „Det der Neumann 
doch jeden Dag zu [pät antreten muß!“ 
— „Sa, nu er i3 immer ber Erjte, der 
ulsricht. — Daibei 18 der Mann unver- 
heirath un Hat fein jcheenet Yustom- 
men, — Gijentlih müßten mir ihm 
mal eenenBoffen Tpielen.” — „Id wer- 
de Euch mal eenen Vorfchlag machen.” 
So ging das Geiprah din und her, 
und dann teten fie die Köpfe zufam- 
nıen. Wenn der Barbter Neumann fich 
endlich einjtellen würde, dann mollten 
fie ihn in&gefammt mit Jubel empfan- 
gen und wollten ihm entgegen rufen, 
daß ihr 2oo3 mit einem Gewinn ge- 
zogen worden fei, mit 3000 Mark. Hö— 
her durften fie nicht gegen, denn fonit 
glaubte er’3 am Ende nit. Und dann 
wollten fie ihn überreden, daß er zimei 
Flaſchen Sekt zum Velten geben follte, 
aber echten. Diefer Plan fand allge- 
meinen Beifall. Wie würde Neumann 
fich am folgenden Tage ärgern! — Da 
fam er. — Eeine drei Freunde Tießen 
ihn faum zu Worte fommen, als er an 
den Tifch trat. — „Haben Sie jchon 
gehört? Dreitaufend Mark! Wir iha- 
ben doch Glüd!* Herr Neumann fonn- 
te wohl ruhig bleiben, er wußte e3 ja 
ſchon. „Es werden auf den Mann etwa 
125 Mark fommen,“ meinte er. „Nun 
müffen wir und einen beranügten 
Abend machen, Neumann, Sie als 
Sunggefele müffen den Anfang ma-> 
hen, Sie geben zuerjt zwei Flafchen 
Geft.” — „Das thue ih,“ erwiderte 
Neumann troden. Der Wein reichte 
nicht fange. Der Bäder jchien ſchon 
ein bischen angeheitert zu fein, er ver- 
jteffte fich aber. „Weißt Du, Neumann, 
ich will Dir einen Borfchlag machen, 
wenn Du noch drei Flafdken Sekt giöft, 
trete ih Dit meinen Gewinnantheil 
ab.“ Neumann überlegte einen Yugen- 
blick. „Gib mir es ſchriftlich.“ Der 
Bäcker ließ ſich Schreibzeug geben. 
„Hier haſt Du's ſchriftlich.“ Es ka— 
men alſo noch drei Flaſchen Sekt. 
Dann wiederholte ſich daſſelbe Ge— 
ſchäft mit den beiden anderen Stat— 
brüdern. Als ſie in ſeliger Stim 
mung nach Hauſe wankten, freuten ſich 
Alle, beſonders aber der Barbier. Er 
hatte zwar 110 Mark für Champagner 
Gezahlt, abe: cm folgenyen Morger 
weilte er der ganzen Gemwinr einjtrer= 
ben. Und das that er Mich. Seine 
Mitfpieler Yatten von ihren Chegehälf: 
ten einen Höfen Empfang gehabt, ala 
fie erzädglt Hatten, melden Streich fie 
dein Barbier gefpielt. Nun famen jie 
am folgenden Tage Einer nad) dei 
Anderen zu Neumann gelaufen. 3 
jet doch nur Scherz gemeien? „Sch 
denfe nicht daran,“ ermwiderte Neu« 
manit, „das Geld habe ich in der Ta- 
fhe. Das ift mein Eigenthum ge— 
worden.“ Nun machten fie lange Ge- 
fihter, fchalten ihn einen Betrüger und 
drohten ihm mit der Klage. „Slagt 
hr nur,“ fagte Neumann, „die Sache 
tft Doch Die, Daß Ahr mich hineinlegen 
wolltet und jerd nun jeldjt Gineinge- 
fallen.“ 13 von drüben noch mehrere 
beleidigende Auzdrüde fielen, tlagte 
Neymann, und nun jtanden fich die 
vier Statbrüder vor bem Schöffenge- 
richt, Abtheilung für Injurien, gegen⸗ 
über, Der Vorfigende Tieß fidh den 
Sachverhalt mie wiedergegeßen erzäß- 
len und ala ihm mitgetheilt wurde, daß 
die Zivilklage noch ſchwebe, meinle er: 
„Da bin ich allerdings neugierig, was 
daraus werden wird.“ Im Uebrigen 
lang e3 dem Vorfigenden, eine Emi- 
gung zu erzielen. Die Beklagten geben 


dem Kläger eine 


— 


a e 
vauf die Klage zurüdgezogen wird. 


Bom todten Meere. 


Einen neuen Berfud, die Enifte 
dung und Gefchichte des Zodten Mee- 
res darzujtellen, hat auf'Srund eigner, 
umfafjender Studien an Ort und 
Stelle jüngjt Dr. Mar Blandenhorn 
gemacht, und man fann mohl bedaup- 
ten, daß damit viele Räthjel, welche 
die eigenartige Natur des Todten Mee- 
res und feiner Umgebung bietet, im 
Ganzen befriedigend gelöjt find. Das 
größte Ereigniß in der geologijchen 
Geſchichte Paläſtinas trat am Schluſſe 
der Tertiärperiode ein. Damals zer— 
riß das ganze ſyriſche Land vom 
äußerſten Süden bis nachNorden durch 
Bildung von Spalten in ſüdnördlicher 
Richtung und die zwiſchenliegenden 
Partieen ſanken in verſchiedenſter Wei— 
ſe in die Tiefe. Ihren prägnanteſten 
Ausdruck fand dieſe Reihe von Kata— 
ſtrophen in der Entſtehung der gra— 
benartigen Einſenkung des Jordan— 
thales. Das Oberflächenrelief des Lan— 


des iſt ſeitdem nur unweſentlich durch 
die Erofion der meijten Flußthäler ver= | 


ändert worden. 
erfolgte Einbruch der Jordan-Araba= 
Sente gab die erften Bedingungen zur 
Entitehung eines Binnenfees, in dem 
die meteorifchen Gewäfler der lim= 
gebung in der tiefſten Region des Tha— 
les iht naturgemäßes Sammelbecken 
fanden. Wahrſcheinbich hatte der ſo 
entſtandene See urſprünglich ein hö— 
heres Niveau, ſo daß ſeine Oberfläche 


im Meeresſpiegel lag, auch mußte er 


ſich weiter nach Nor den erſtrecken und 


füllte das Jordanthal vielleicht bis zum 


See Tiberias aus. Die ſpäter hervor— 
tretende Trockenheit des Klimas, zu— 
ſammen mit nachträglichen Einſtürzen 
des Bodens haben den Umfang des 
Sees erheblich vermindert und gleich— 
zeitig den Salzgehalt geſteigert. Jeder 
abflußloſe Binnenſee muß allein ſchon 
infolge der Verdunſtung des Waſ— 
ſers, welche die Salze zurückläßt, mit 
der Zeit ein Salzſee werden, im Be— 
reich des Todten Meeres waren aber 
aber außerdem Steinſalzlager vorhan— 
den, wie der Salzberg Dſchebel Us— 
dum am ſüdweſtlichen Ende des Todten 
Meeres beweiſt. An deſſen Oſtſeite er— 
blickt man bläuliche, reine Salzſelſen, 
die ſenkrecht zerklüftet erſcheinen und 
reich an Höhlen ſind. Infolge der 
Verwitterung bilden ſich dabei nicht 
ſelten iſolirte Säulen. „Es erſcheint 
ſelbſtverſtändlich,“ bemerkt Blacken— 


horn, „daß ſolche Säulen, zumal wenn 
ſie eine etwas menſchenähnliche Geſtalt 
erregbate 


aufweiſen, auf die leicht 
Phantaſie der Bevölkerung in hohem 
Grade einwirken mußten, ſodaß ſie als 
verſteinerte Menſchen, beſonders 
Frauen, erſcheinen. DieſSalzſäulen ha— 
ben die Sage von Loths Weib erſt her— 
vorgerufen.“ Dieſe Salzſäulen ſind 
ihrer Natur nach ſehr vergänglich, 
Blanckenhorn fand 1894 keine beſon— 
ders auffallenden, zweifelt aber nicht, 
daß die nächſten Jahre wieder einige 
Weiber oder Töchter Loths hervor— 
bringen werden. Der Untergang der 
älteſten bis jetzt bekannten menſchli— 
chen Kultur im Jordangebiete, mit 
den Städten Sodom, Gomorrha, Ada— 
ma und Zebojim, die in der Geneſis, 
jedenfalls auf Grundlage mündlicher 
Ueberlieferungen, als Strafgericht des 
Herrn dargeſtellt wird, iſt für den 


kritiſchen Geologen, ſoweit der Vor- 


gang überhaupt genauer verfolgt wer— 
den kann, ein ſehr einfacher Vorgang. 
„Es war zunächſt,“ ſagt Blanckenhorn, 
„eine plötzliche Bewegung der den 
Thalboden bildenden Scholle der Erd— 
kruſte im Süden des Todten Meeres 
nach unten, ein mit Erdbeben verbun— 
denes Einſinken längs einer oder meh— 
rerer Spalten, wodurch die Städte zer— 
ſtört und „umgekehrt“ wurden, ſodaß 
nun das Salzmeer davon Beſitz ergrei— 
fen konnte. Von einer volkaniſchen 
Eruption, dem Ausbruch eines Vul— 
kans unter den Füßen der Sodomiter 
oder dem Erguß eines glühenden La— 
vaſtromes kann im Ernſte nicht die Re— 
de ſein.“ Bei ſolchen tektoniſchen Beben 
haben die in der Tiefe eingeſchloſſenen 
Safe, petroleum- und asphaltartigen 
Mafien Gelegenheit, zu Tage zu tres 
ten, und da die Bemegung der ungeheu= 
ren Erb- und Gejteinsmaffen bei ih- 
rer Hemmung jehr hohe ITempetratu- 
ren (vielleicht jelbjt örtlich bi3 zum 
Schmelzfluß der Gefteine) erzeugen 
muß, jo find Flammen-Erjäeinungen 
und Rauch bejtimmt zu ermarten. 
Lebtere jah, der biblifchen Erzählung 


nad, Abraham von feinem ficheren | 
eines | 


Stadpuntte aus, „wie Rauch 
Dfens“, ohne fi natürlich um Die 
unglüdlichen Opfer desErdbebens mwei- 
ter zu befümmern. Auch [päter Hat e3 
an Erbbeben in der Bruchzone des 
Kordanihals nicht gefehlt, aber ſeit 
dem Untergangs Sodomß ift bi3 heute 
eine jo großartige und-mweithin Schre- 
den erregende Kataffropde nicht wie- 
ber eingetreten; daß fie fich dort aber 
jedenAugenblid wiederholen könnte, it 
jelbftverjtändfich. 


— —— — — 
Neduzirte Raten nach Waſhington. 


Die Young People's Society of Chriſtian 
Endeaver hält vom 7.—13. Juli ihre jährliche 
Beriammlung in Raibington, D. 6., ab. 

sür dieje Gelegenheit verkauft Died. &D. 
Gijenbahn = Gejelihaft Billette an allen 
ihren Stationen weitlih vom Obio = Klup 
für den Preis der einzelnen Kahıt für bie 
Rundreije, vom 4. Juli bis zum 7. Juli infl., 
gültig für die Rundfahrt bis zum 15. Juli 
intl., mit dem Rrivilegium, das Billet bis 
zum 31. Juli zu prolongiren, wenn dajjelbe 
beim gemeinjhaftlichen Agenten in Wafhing: 
ton deponirt wird, 2 

Billetö werden an allen Stationen der Ver: 
bindungsbahnen zum Verkauf bereit liegen. 

Delegaten jollten nicht außer Adht lajjen, 
dak alle Züge der B. KO. Bahn Wajhington 
berühren. di—Sjl 


— — — — 
Halbe Naten nach Cleveland, Ohio, 
via Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 

Am 2A. und 22. Juni verkauft die B. K 
O. Gijenbahn ‚Erfurfionsbillets nach Gleve- 
land, D., zur Nate von 88.50 jür die Rund- 
reife in Anbetracht der Verjammlung des 
Imperial Gonneil der Edeln von Mpitic 
Shrine. VBillet3 giltig zur Nüdreife bis 
zum 25. Juni. Nüberes zu eriahren in der 
Kity Tider-Office, 193 Clark Str, ds 


wos 


Der umgleihmäßig | 


Bon feinem‘ legten Aufenthalt in 
Kiel hat Kaifer Wilhelm unlängft im 
Kreife feiner Martmeoffiziere Telbit 
ein hübfches Gefchichtchen erzählt. Der 
Monarch hatte befchloffen, der Frau 
Profeſſor v. Esmarch. die als gebo— 
rene Prinzeſſin Henriette von Schles— 
wig⸗Holſtein-Sonderburg -Auguſten⸗ 
burg bekanntlich eine leibliche Tante 
der Kaiſerin iſt, einen Beſuch abzu— 
ſtatten. Allein und zu Fuß, in Zivil 
gekleidet, ging der Kaiſer in das 
Wohnhaus des berühmten Kieler 
Chirurgen. Auf ſein Klingeln erſchien 
ein Hausmädchen und fragte nach 
dem Begehr des Fremden. Melden 
Sie mich, bitte, ich bin der Kaiſer.“ 
Sei es nun, daß das Mädchen dem 
bürgerlich gekleideten Herrn nicht die— 
ſen exzeptionellen „Beruf“ glaubte, 
ſei es, daß die Gewißheit, vor der 
höchſten Perſon des Landes zu ſtehen, 
ſie aus der Faſſung brachte — mit ei— 
nem lauten „Aufkreiſchen“ warf ſie 
vor dem deutſchen Kaiſer die Thüre 
klirrend in's Schloß. Kurze Zeit da— 
rauf ſoll dann die Frau Profeſſorin 
ſelbſt die Thür geöffnet haben und ſehr 
froh geweſen ſein, daß ihr hoher Be— 
ſuch die Sache ſcherzhaft genommen 
und der zugeklappten Pforie noch nicht 
den Rücken gekehrt haite. 


— — — — — — — — — — — H— 


Raten der Chicago & Alton Bahn 
zur National KRonventidn in 
St. Louis. 


87.50 von Chicago nah St. Louis und 
zurüd, 4.25 für einfache Fahrt nah Gait 
| St. Louis. Tickets zum Verkauf am 13., 14. 
| und 15. \umi 1896. Die Chicago & Alton 
| tit Die Bahn, die von den MeXinley Glubs 
von Chicago ausgewählt worden ijt, deren 
Spezialzug Chicago am Montag den 15. 
| Sun 1396 um 11 Uhr Abends verläßt. 
Nähere Auskunft ertheilt R. Somerville Ge: 
neralagent im Rajlagier-Departement, 101 
Adams Str., Marguette Bldg. Chicago, SU. 





Nas) Karlsbad achen 


iſt heutzutage 
nicht nothwens 
dig. Karlsbad 
fommt zu ung, 
oder wenigften® 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karls bader 
Sprudelwa ſſer 
und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
| hat, d. h., wenn 
' Sie den ädhten Artikel erhalte. 

Hütet Euch) vor den vielen werthlofen 

Nahahmungen, weiche als „verbefiertes“ 
| (“improved”) oder „künjtliches“ Karls 
| bader Salz verkauft werden. Diefe figd 
| nur Mifchungen von gewöhnlichem Glas 
berjalz oder GSeidligpulver, die von ges 
wiffenlofen Händlern des größeren Ber: 
dienjte® halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nechnt nur das ächte, importirte, 
natürliche Wafjer and Salz. Auf jeder 
Blajche davon it der Namenszug der 
„Eisner & Dirmdelfon Eo., Als 
leinige Agenten, New York,“ zu jehen. 

-. Schreibe un Banıphiet. 


(Dieie Handelsmarke ıft auf jedem Packet.) 
Mutterd Salbe ift eine Miihung don rein deges 
tabiliichen Delen. Sie heilt Katarrh, Eroup, Erzerta, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzilug. Schnitte, 
Brandmunden, Verrenfungen, VBerlegungen. Dauts 
tranfbeiten x. „Leicht zu gebranhen — Schnelle Bir 
Rung.“ Kleine Büchie Lie; große Büchfe 50r. Zu ver« 
kaufen bei alien Apothefern oder per Poit bei Mother’s 
Remedirs Co., 52 Decrborn Str., Chicago. 
Gebraucht Mutters Kopfihmerz-Chotolade, 
Gebraucht Mutters Pionier-⸗Villen. 


Smalj 


& 
| 


Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Schwä- 
chezuſtãnden. 


Dieſe gediegene hilfreiche Broſchüre ſollte von 
jedem Manne gelejen werden. Frei verjandt, 
in einfachem, gefiegeltem Kouvert von 28mbid* 


C. H. Bobertz, 


— 9.2. Bor 74, Detroit, Mid. — 
333929229390 


hotze E RX0 


Optiſtus, E. ADAMS Str.* 


| Senane Unterfugung von Augen und Anpaflung 
| von Gläfern für ale Mängel ber Echfraft Konjultirt 
uns bezügli Eurer Augen. 


| BORSCH, 103 Adams Sir., 
| 
| 


OS DID DD PGO 


DD 


ey 


gegenüber Boit-Office. 
7 

N. WATRY, 

99 E. Rand 


Di Sr 
Ar 


| Brillen uud Augengläfer cine Spezialität. 
| Unterjuhung für paeude Gläfer frei. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, zuwerläffigite 
Zahnarzt, 824 Miiwaukee Avenue, 


. nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garautırt.— Sonntags offen. 1501j 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen uw Ohrenarzt. 


Spreäftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 453 E. Norta Ave., 3biö 4 Ude, 


DR. P. EHLERS, 

108 Wells Str., nahe Ohio Str. 
Spreftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
Spezial ü — nerböje Gaus 

a x 
eng akute, Nieren und Unterleibösftrankbeiten. 


Ave. Sjrauen-Srankheiten, nervöfe Shwäden, Haut 
und Blut-franfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjehen, finden Aufnahıne. 


&eine Saptung, DT.REAN 
Spezialist 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str. 


Die beiten u. billigiten Drums 
bänder tanft man beim iyabrıs 
tasten OTTO KALTEICH. 

4 133 Clark Ste, Gde 


Kb ®* — — 


— ne run nn 


) ® von 9 bis 10 Uhr Borm, 
rei Zähne koftenfrei gezes 
gen, um unfere jdhmerziofe 
Methode befannt zu ma⸗ 
N. 


2. und folde die b 
Nervöie Leute konnen * a ER 
Ben ohne die geriugiten Schmerzen oder Gi 


Eilder- Füllungen 
Zähne gereinigt 


Die obige Offerte gilt während ded Monats 
Juni. Leichte Abzahlungen. bie 


National Dental 
Parlors, 148 State $tr. 


Difen täglid) bi? 9 Uhr Abends. Sonntag bis 4 Uhr. 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und keine Bejahr. Volles Gebik 36; Leine Defe 
ren zu irgend einem PBreife. Goldfronen und Bridges 
afbeit eine Spezialität. Wfarät. Golbplarten 

10 Prozent Discount werden aflen Mitgliedern ves 
Arbeiter-UInions und ıbren fFamilien erlaubt. - Zahlte 
audzichen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wig 
geben 31000, wenn Jemand mit unjeren Preifen und 
Arbeit fonturriren fann. GoldeFülkung 50 aufwärts. 
Offen Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
Yhr werdet Alled finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2885. 
Kommt und Takt Euch früh Morgens Eure Zähne 
ausziehen und gebt Abends mit neuen mad 5* — 
Volles Gebiß 86 10ſpodſb 


Zähne 


125 State Str., Zimmer 28. 


Eihmerzloied Zahnziehen 
Ganzes Gebiß befter Zähne, vollt. paflend 
Kronen und Brückenarbeit 
Vollfommen natürlie Kronen. ..... 
Alle Füllungen, ausgenommen Golb. 
Gold Füllungen 

Feinite Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Epredt vor. Keine Gollege-Arbeit, feine Studenten, 
nur vorfichtige und geicjidte Arbeiter. ſchriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5maddjähe 

Erfter Eingang füdlih von Mandel Brns, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche S 
ialiften und betgachten e# als cine Ehre, ihre —88 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Geb n 
zu beilen. ie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗— 
leiden und Menitruatiousftörungen ohne 
Operation, Sautlrautheiten, Folgen vor 
Selbitbelletung, verlorene Manubarkeit zc. 
Operationen von erfter Klafje Operateuren, für radie 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baris 
eocele (Hodenfrankheiten) x. Konfultirt und bevor 
Yhr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privathojpital, Fe werden Dom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl iginen. 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet dies aus —Stun— 


den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abendi; 
10 biß 12 Ußr. ’ ’ ER 


1 Meine Brudbänder 
4 übertreffen alle andes 
3 ven. Seilung erfolgs 

pofitip im ſchlimm ⸗ 


ner 

L alle Bandagen für 
Nabelbrüche. Alle Sorten Beibbinden für wegen Un 
terleib und Mutterfhäden. Gummiftrüngpfe für Krampfs 
abern und geichwollene Beine. Gradehalter für Rinder 
und Erwadiene. Somie alle 


Apparate für VBerfrümmuns / 
gen des Rüdkgrates, der Beis 
ne, Füße c. Alle dieſe 
Saden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner \ 
berjönlichen Articht in mei- J 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. — 
Habe das ältefte und größte 
Dr. ROBERT 


deutiche Geichäft diefer Art in Ehreano. . E 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave.. Erle Randolph Str. She» 
zialift für Brüche und Verfrüppelungen: deö menjde 
lien Körpers. m often bis * Uhr. Dauien 
werden don einer Dame bedient. 


(Doktor Craham) 


behandelt. wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größten Erjolg alle die hartuäcdiaen, boffunngsioien, 
veralteten und langjährigen Strankfyeiteit uud Leibe 
beiderlei GeihlewWts durd dıe in Deutihland,: 
owie hier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 
% Waflers (Urin). und kurirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glüdiihe Wiederheritele 
lung dıtrd) den Gebraud) von feinen 
.  Licben Lichlingd:Meditamenten. , 
Taufende hieſiger Familien beftätigen mit Dant- 
faqung3:Zeugniffen Die wunderbare beuteaft feiner 
imtttel.— Der Waller-Doftor bereitet feine eigene 
tedizin. Zjnddilie 
Office: 363 Süd State Str., nahe Harrıfor. 
Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Nhez 
Sonntags geidloffen. — Unentgeltlide Konjultatiom. 


Wichtig für Männer und Frauen?! 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Yrgend welche 
Art von Geihlehtstrantheiten beider Gefdjlehter; Sa= 
menjluß; Blutvergiitung jeder Art; Douatsftörum, 
* verloreue Manneskraft und jede geheime Krau 
eit. Alle unſere Präparationen ſind den Planzen 
entnommen. Wo audere aufhoren zu kuriren. — 
tisen wir eine Heilung. freie Konfultation mändide 
oder brieflig. Spreditunden 9 Uhr Diorgens bıs 9 
Uhr Abends, Private Spredyimmter; for Sie im 
der Apothefe var. Gunradis Deutihe Apotheke, 
il ©. State Str., Ge Bed Court, Ehicage. Bemalf 


Seid Ihr geſchlechtlich kraul 
fo, will i dad Re 
(belle Benni nn peldel mh 
don den Folgen von Selbftbefletung im früher 
end — Aus ſchweifungen in ſpatern 
ahren heilte. Dies ift eime ſichere Bing fi 
eme Nervofität, nädjtliche Següfle u j. m. bei uk 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: i 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mick. 


Brüche geheilt! 


Da3 verbefierte elaftiiche Bruhband ift das einzige, . 
welches Tag und Naht mit Bequemlichleiten 
wird, indem eö den Bruch aud) bei der ftärfften Körper» 


be urüdhält und jeden Bruch hei 
a Eh frei zugelaudt. * * it 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. Ziolkowski, 


in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjähris 
ger praktiicher Erfahrung daſelbſt, hält täg⸗ 
lich Spreditunden von 4 bis 6 Uhr Nade 
mittags. 


“574 Milwaukee Ave. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz- Arzt in Berkin: 
Spezial A Saut: und 


mit ge 
: 78 State Str. Room 29 — & 
We Gange 


ar sh . * 
ET RD ER REITER ALH FOR 2 © 





muß anerfenneıt, 


. pares an der Spite it 


@ie füdflawiiche Eisheit. 

Aus Sofia wid der „Köin. Zta.“ 
bom 28. Mai geichrieben: “Bratski 
list, dwadesset stotinki!” fchreien 
Die Zeitungsjungen aus vollem Halfe, 
„Bruderblatt! 20 Centimes!“ und ras 
fen durch die Straßen. Eine Zeitung 
gedrudt in blauen metalliich glänzen 
den Buchſtaben liegt vor uns, das 
Bruderblatt“. „Feiertagsausgabe, 
cinzige Nummer, gewidmet den ſlawi— 
ſchen Fürſten Zar Nikolaus II. Kö— 
nig Alexander J., Fürſt Ferdinand J., 
Fürſt Nikita J. Erinnevungsblatt des 
Beſuches der ſerbiſchen Brüder in So— 
fia!“, alſo lautet der Titel. Als weg— 
weiſender Fingerzeig für die Gedan— 
ken und die Beſtrebungen, die heute 
das Südſlawenthum beherrſchen, iſt 
dieſes merkwürdige Blatt beachtens— 
werth. Es iſt der ſlawiſchen „Ein— 
heit“ geweiht und bringt in ruſſiſcher, 
ſerbiſcher, bulgariſcher, kroatiſcher und 
tichechifher Sprahe Aufſätze voll 
Wärme, um dieſe Einheit, die in So— 
fia zur Wirklichkeit geworden ſein ſoll, 
zu verherrlichen. Der Gedanke, ein 
ſolches Grinnerungsgzeichen zu ſtiften, 
tauchte während eines der vielen 
Prunkmahle auf, die hier den ſerbi— 
ſchen Beſuchern geboten wuvden. Man 
daß die Verfaſſer 
der Aufſätze ihrer Aufgabe, zu den 
Herzen ihrer Landsleute zu ſprechen 
und Einigkeit zu predigen, ohne in 
allgemeinen abgenutzten Redensarten 
zu ſchwelgen, vortrefflich und taktvoll 
nachgekommen ſind. Neben rein prak— 
tiſchen Erwägungen der Politik, klingt 
bier auch der warme, volle Ton über— 
zeugter unzufriedenerfbealiiten, Die 
dem Gedanken der „Einigkeit“ der 
Siüdflawen und der Slawen über- 
haupt eine Form geben, veren Yusauß 
in Wirklichkeit die Zerftörung bon bie- 
len heute Bejteheniden vorangehen 
müßte. „Hannoveraner und Baiern“, 
fagt einer der Verfafler, „Jind vonein- 
ander mehr verfchieden, al3 Serben 
und Bulgaren — und doch haben fie 
fh im Rahmen eines einigen Deutich- 
land zufammengefunden!” E3 ijt er- 
freulich, Das Lob der deutichen Einheit 
aus: jlavifehem Mumde zu vernehmen, 
wenn auch der Vergleich zmiichen Han 
noveranern-Baiern und Serben-Bul⸗ 
garen nicht zutrifft. Deutfchland fei- 
nerfeit3 fann eine Einigung der Mone 
tenegriner, Serben und Bulgaren ohne 
Herztlopfen ebenfal3 mit guten 
Wünschen begleiten. Aber — mer einen 
Gierfuchen baden will, muß Eier zer- 
Ichlagen. Mehrere der erlauchten Zeit: 
genofjen, denen Das „Bruiderblatt” ge= 
widmet ift, würden überflüfftg werben, 
menn der füdflamifche Eierfuchen ae= 
baden werben fol. Ein füd-jlamijcher 
Bundesftaat mit einem primus inter 
leichter zu 
verwirklichen, aber fchwerer aufrecht- 
zuerhalten. Möglich, daß ein gemein- 
jamer Kampf der Süpflamwen gegen 
die Türfet die Gonlderfucht auf dem 
Balkan hinwegſchmilzt, wie fie 1870 
in dem Kcampfe gegen ranfreich aus 
den deutfchen Herzen entichwand. Ein 
bulgarifcher Zeitungsmann deutet dies 
leife an, indem er von ber Morgen- 
zöthe eines großen Tages Tpricht, ber 
Bemweife der Ginigkeit geben merbe, 
Der Berfaffer tft ein Vertrauter Der 
Regierung, und vielleicht hat er ein 
Recht, fo zu fchreiben. Bulgarien? 
Staatsmänner aus Stambulows 
Schule*träumten von einem Bündniß 
mit Rumänien, von einem jeltjamen 
Bunde mit der Türkei, in dem Bulaa- 
rien der empfangene, die Türfei ber 
gebende Theil fein jollte. Nichts da- 
bon murbe verwirklicht, vielleicht ha= 
ben bie neuen Männer in Bulgarien 
mit ihren Bündnik- und Einheitäge- 
danten mehr Glüd. 


— — 


Poluiſche Aumaßung. 


Aus dem Kreiſe Jarotſchin in Po— 
fen wird ein Vorfall gemeldet, der pol- 
nifhe Anmaßung, verbunden mit 
geiftlicher Ueberhebung in einer gera= 
Dezu unerhörten Weile zu Tage tre- 
ten läßt. Der Sachverhalt ijt nach dem 
„Bofen. Tabl.” der folgende: Der 
Kreisichulinfpeftor Dr. Rudenid, eın 
beutjcher Katholit, wünjcht, daß die 
Schulkinder in Witargyze, nachdem jie 
dag Vaterunfer in polnifcher Sprache 
alsSchulgebet geiprochen haben,es auch) 
indeuticher Sprache beten follten. Der 
Lehrer Wenzel, ebenfalls ein deutjcher 
Katholit, fommt diefem Wunjche gern 
nad und läßt die Kinder gemeinjam 
au) das beutfche Gebet jprechen. Ein 
Familienvater (Pole) faat dem Leb- 
zer, er freue fichivarüber, Daß die Kin- 
der auch das deutfche Gebet gelernt 
hätten, e8 erinnere ihn an feine Gol- 
datenzeit, und er habe jeßt mit feinem 
Kinde zufammen zu Haus das deutjche 
Baterunfer wieder gelernt. Nad) etwa 
acht Tagen: bemerft der Lehrer, dap 
fo und fo viel Kinder das deutiche Ge- 
bet nicht mehr mitfprechen, er fragt 
ein Kind. nach dem andern, warum fie 
e3 denn nicht wollten, und erhält als 
Antwort: „Der Herr Probft hat e8 
und verboten und gejagt, das beutfche 
Gebet jei eine Sünde, und wenn mir 
ed noch einmal beten, jo würde er und 


 micht mehr zum Konfinmand:n-Unter- 
richt zulaffen und müßte und von den 


H.Satramenten ausfchließen.“ Wenige 


Zuge danadh ruft der Probft, ein Herr 
Szadzynski, den Lehrer 


aus der 
Schulſtube heraus und herrſcht ihn an: 


Wie kommen Sie dazu, das deutſche 


Vaterunſer beten zu laſſen? Man geht 


ja offenbar darauf aus, uns mit Ge- 


malt zu getmanifiren, dem Volfe die 
ge aus dem Munde und die Reli: 


> gion aus dem Herzen zu reißen. Wie 
können Sie da8 dor Gott verantiwor=. 


ten?” Der: Lehrer lehnt eine Unter: 
Haltung hierüber mit dem Probit ab, 
nd der Probft Shlieht feine Ausfüh- 
ingen mit-der Drohung: „Das wird 
ih rächen.“ Tags darauf fommt per 
Brobft zur Reliaionsftunde 


Ben nad) Zandesfitte den PBrobit 
deatſch mit: „Gelobt ſei Jeſus 
us.“ Der Probſt ſchreit die Kin⸗ 
De ſe debehen Sa, Deut 


in Die 
hule. Die Kinder ftehen auf F be⸗ 


zu grüßen, der Lehrer erwidert, ſie be— 


fänden ſich in einer deutſchen Schule, 
und die Anordnung habe er gegeben. 
Der Probſt verlangt nun, die Kinder 
ſollen noch einmal aufſtehen und den— 
ſelben Gruß, aber auf polniſch, wie— 
derholen. Der Lehrer bittet den Probſt, 
die Kinder doch nicht gegen ihn, den 
Lehrer, aufſäſſig zu machen, und bei 
der nun folgenden Auseinanderſetung 
wirft der Probſt dem Lehrer in Gegen— 
wart der Kinder ſeine „Todſünden“ 
vor! Der Erfolg dieſer Kraftleiſtung 
war — die Verſetzung des Lehrers. 
Da iſt doch zu hoffen, daß der ſlaviſch— 
ultramontanen Anmaßlichkeit endlich 
einmal der Kappzaum angelegt werde. 


„Komödien eines Konſulats.“ 


Unter dem Titel: „Die Komödien 
eines Konſulats“ plaudert Ben H. 
Ridgely in der Mainummer von 
„Seribners Magazine“ über feine 
Erlebniffe al3 amerifanifcher Konful 
in Genf. Die Mehrzahl der in Eu= 
ropa reilenden Amerikaner fcheint in 
dem Konjul fo eine Art Mädchen für 
Alles zu fehen, dag die Bundesregie- 
tung eigens. zu dem Zmede angeitellt, 
ihnen alle unbequemen Arbeiten adzu= 
nehmen. Eines Tages erjchien ein frü- 
herer hoher‘ Staatswürdenträger von 
Nem Hork bei unjerem Ben und ver- 
langte zu milfen, erjten?, wo er in 
Genf den beiten amerikaniſchen Kau— 
gummi faufen könne, ziveitend, wo 
ein amerifanifcher Zahnarzt zu finden 
fei, drittens, wie hoch der Zoll auf Ho: 
nig jei, und viertena endlich, zu mel- 
hen Stunden das Schloß Chillon Be- 
fudern offen fe. Damals war 
Ridgely erjt wenige Wochen in fei- 
nem Amte, die yluth der ragen brach 
jo plöglich über ihn berein, dab er 
por Schred ohnmädhtig wurde. Heute 
aber mweiß er in Genf fo gut Bejcheid, 
mie ein Dienjtmann. Namentlich. die 
Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts 
haͤben dem armen Konſul ſchon manch— 
mal die Hölle recht heiß gemacht. Ben 
iſt ein großer Verehrer der edlen Weib— 
lichkeit, allein was zu weit geht, das 
geht zu weit. Ein amerikaniſcher 
Konſul iſt doch ſchließlich kein Haus— 
knecht. Erſcheint da zum Beiſpiel eine 
Landsmännin auf der Bildfläche. Ihr 
Koffer iſt verloren gegangen, und Ben 
ſoll ihr ihn wieder verſchaffen. Ridgely 
verſpricht Alles und noch etwas mehr. 
„Nein,“ ſagt die reſolute Schöne, „das 
kennen wir ſchon; ich bleibe hier ſitzen, 
bis ich meinen Koffer habe, und wenn 
es bis zum jüngſten Tage dauert.“ 
Seufzend macht ſich Ridgely auf die 
Suche nach dem Koffer. Er hat auch 
das Glück, ihn zu finden. Die dank— 
bare Landsmännin ſchickt ihm ſpä— 
ter als Lohn einen ſilbernen Löffel aus 
irgend einem franzöſiſchen Badeorte.. 


THE FAI 


Genf hat por einiger Zeit ein neue 
PVoftgebäude bekommen. Auf dem 


Yries find Mm Stein gehauen die Wap- 


pen ber zum MWeltpojtverein gehörigen 
Länder. Da kommt muthentbrannt 
ein Batriot in’3 Konfulat hineingeftol- 
pert und verlangt zu willen, weshalb 
dad Mappen der Ver. Staaten fehle. 
Nidgely kann feine Auskunft darüber 
geben. „Danıt jchreiben Sie gefälligft 
an die Schweizer Boftbehörden. Das 
ift eine lUnverfchämtheit, die fich bie 
Der. Staaten nicht gefallen laffen dür- 
fen.” Um den Mann zu beruhigen, 
chreibt der Konful wirklich den Brief 
und erhält zur Antwort, der Fries fet 
fo Elein gemwefen, daß man nur die 
Wappen der europäijchen Länder habe 
anbringen fünnen. Der muthent- 
brannte Patriot‘ erflärt darauf Die 
Schweizer für elende Subiefte und 
Ihwört, er für feine Berfon würde ſo— 
fort au8 dem Meltpoftoerein austre= 
ten. Wehnliche Gefchichten erzählt Herr 
Nidgely mehr als ein Dubend. 


Bom Gebiete der Teiegraphie. 


Aus Kopenhagen fchreibt man: Ein 
biejiger Beamter der Marine Namens 
Sörenfen hat einen .eleftrijchen Tele- 
graph ohne direkte Reitung fonftruirt, 
jo daß man zum Beifpiel von Land 
zu einen Schiffe, das vor Anker liegt, 
telegraphiren kann. Die Regierung 
intereffirte jich für die Erfindung und 
läßt jich eine jolche Telearaphenverbin- 
dung zmwijchen der Nettungsitation bei 
Ihnborn und dem Anterplab des 
Dampfers „Veſtküſten“ herrichten, fo 
daß man vom Land aus mit dem 
Schiffe immer in Verbindung ſtehen 
könnte. Die Anlage, die im Juli fer— 
tig ſein ſoll, wird 3000 Kronen koſten. 
Zwei Schiffe, die mit den betreffenden 
Apparaten verſehen ſind, werden mit— 
einander telegraphiſch verkehren kön— 
nen, ohne daß Andere es ahnen. Für 
Kriegsſchiffe wird das von großer Be— 
deutung ſein, da die Signaliſirung mit 
Flaggen ja leicht entdeckt wird. Die 
Engländer haben vergebens große 
Summen aufgewendet, um das Reſul— 
tat zu erreichen, das Sörenſen, der 
vollſtändig Autodidakt iſt, jetzt nach 
vielen Verſuchen geglückt iſt. 


— Monoflog. — nDie Ehe ift eine prächtige Einrichs 
tung — mit ihrer Hilfe faun man jehr viel Schuls 
den bezahlen,“ 

— Warnung. — Bater: „Junger Mann, Sie wol: 
len meine Tochter heikatben? Bedenken Sie wohl... 
fie dat meine rau zur Mutter!“ 

Je Nebelhaft. — Baron: „Aobann, was ift denn 
für Wetter hente?“ — Johann: „Ja, Here Baron, e8 
in fo furchtbar neblig draußen, man tan e3 nicht 
chen!" 


— Wirflid großartig. — N: „Du haft in der Aus: 
stellung Müllers neueites Gemälde „Die Zschlum: 
pae” gejehen, jage nik, ift es’ wirklich jo großartig ?e 
-— d.: „Und pie, war man Doch gezwungen, neben 
dem Bilde cin Buffet zu errichten, weil ein Jeder 
vom Anjehen desjelben Hunger und Durft bekommt.“ 

— Eelbft gefangen. — Frau: „Ab muß ein nen: 
Kleid haben, das alte wird m'k zu eng!“ — Mann: 
„gu eng? Weißt Du, wenn Du fo gefund bift, daın 
fällt aber in Diefen Jahr die Badereije aus!“ 


Hallel die Fliegen jehl aus dem Haus— 


Wartet nicht bis fie drin find und macht Dann die Thüren zu. 


Draßtthür. 

4 PBauel, 16 Zoll dick, alfers 
beite Qualität Draht - Tuch, 
alle Größen, 


wie 
Abbildung 


Drahtthür. 


5 Panel, extra gut gemacht, 
alle mortiſed, beſte Qualität 
Draht⸗Tuch und 

ſchön angeſtrichen, 

alle Größen 


115 Zoll did, Schön angejtris 
chen, allerbefte Qualität 
Drapt:Tuc, 

u 


Rahmen fürDrahtfeniter, Drahttud. 


Alle Größen, 86 bis 38 

Zoll, hübſch grundirt, 

Jeder kann ſie zuſam⸗ I 
nienjegen 


Geflügel-Netzzeug. 

Das allerbeſte, nach dem 

Weben galvanijirt, alle 6 
Größen, per Quadratfuß.... 2 


Drahtthür Federhängen, 


Hübſch lackirt, extra ſtark 40 
und werden die ganze 6 
Saiſon aushalten 


Torry Thür Spring. 

Dies iſt der echte Arti— 

kel, der beſte Thür⸗ Pe 
Spring in der Welt... 

— ——— 
Drahtthür Haken und 
Deich. 

Aus beiter Qualität 


glänzendem Draht 
gemacht 


Drahtjeniter. 
Drahtthür-Hnöpfe. Tenf 
Sehr jtarf, 

Gußeiien, 

hübſch lackirt 


bejte Qualität 


Die LASALLE__— 
BICYCLE EXCHANGE 


Simmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geſchaftsführer. 
‚Speziell günitige Offetten für ' 
Klubmitglieder. 
Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigentum, 


Diamanten oder andere Werth: 
gegenftände umgetaujcht. 


Pjiddjasm 


Dett: Federn. 


- Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


er 


Allerbeite Qualität Double 3 — 


Ein erſter Klaſſe gut gemachtes, 
ſtellbares, Sprin 


iR 


Drahttud....... 


Extra Fancy 
Draft Thüren. 
Sehr hübihe Mufter, 114 
Zoll did, ihön G ” 
angeitrichen, $1 3) 
alle Größen.... P4* 
. Sarthof; 

Draht Thüren. 


Extra gut gemacht, prächtige 
Daft Politur, 138 Zoll diet, 
beites Drahts 

tuch, alle 

Größen 


Extra Fancy 
SHartholz Thüren. 
113 Zoll dick, alle mortiied, 


pafiend für das $ 89 
⸗ 


feinſte Wohn⸗ 

haus, alle Größ. 
Dodd's Fenſter⸗Sereens. 
Dies iſt ein ſehr prachtvoller Hart⸗ 
holz; Rahmen, mit beiter Qualität 
Draht-Tud), pajiend für die fein: 
ften Wohnungen, volljtäne gr 
dig mit Slides, paßt für 6 
einiges Fenſter 


Draht Thür⸗-Rahmen. 
Alle Größen, hübſch ſtai⸗ 

ned, irgend Jemand kann 
diefelben zujammmen thun. 


396 


Draht Thür GatdheB. 

Mit pragtvollen Tuscan 

Bronze Anob, e3 ift ein er- Be 
Iter Klafje Schloß 


Fenſter⸗-Rahmen Cor. Irons 
erſter Klaſſe, gut gemacht, 

hübſch lackirt, — 

das Set 


Wire Brads. 

Die beſte Qualität, gerade 

was zum Reparieren ge⸗ I 
braudt wird, das Paket.... 


XV. | 
THE TALLY-H EM 

Größte 1896er Berbefferung! 
Die beiten Häder von heute find: 


OLIMAX, PFALOON. 
HENLEY, BEULLIS. 


537.50 J 
825.00 953 für Kuaben und 


Sebrauchte Rader von S1 0 aufwärts. 


den 16. Jumi 1896; 


U 


MOELLER BROS. & C0. 


928--930-932 MILWAUKEE AVE. 
Gute Waaren für wenig Geld, 
Iſt was man ftets bei uns erhält. 


5000 Yards franzöfiicher Mleider-Gin ham, ın einer 
Ausiwag! fhöner Muiter, der biöherige Preis 
war 12:4c u. 15, Eure Auswahl niorgen 7. € 
die Yard für . 2 

Percale Arherts - Hemden für Männer, ertra qut 
und ftarf gemacht, mit doppeltem Yofe, foiten 
fonft 50r, morgen genau zum halben wo 
Preis, DO8 Stud zu ------ eneoncen Fesnen 25e 

2 jtählerne und 1 fnöchefne Häfelnadel, hübich in 
ein Stäftchen aepadt, das Ganze zujammen ® 
TRESNBE 2... 0 re Bars 3e 

Eine Holzſchachtel mit Haarnadeln, 4verſchie— 3e 
dene Gidden toſten ſonſt de, morgen für. ® 

1% Yard breiter umgebleichter Muslin, die reg. 
12%: Waare, ivezieller Preis fir morgen, 8 c 
die Yard nur 3 

Volle Größe meie Bettlafen, ertra gute Qualität 
Muslin, der reg. Preis tjt 59:, morgen 39£ 
das’Stücd für nıır e 

Dongola Orford Tie Slippers für Damen alle 
Größen, va ederne Havpe, requlärer f ge 

r Preis 81. gen das Paar für 

ki Muslin-Un den fir Damen, gute Qualıtät, 
hübſch mit en beſetzt, koſten immer 19€ 
351, morgen das Stüd nur ⁊ 

Weiße Vorzellan-Taſſen, groß a. ftar 
ſonſt Ue, morgen das Paar Pr 


—⏑ —— 


Wafler-Gläjer mit Fu 
morger das Stüd 
Tifhing Poles und Tadles, große Aus 
wahl, morgen für nur 10e 


Garten-Reden mit 10 Zähnen, reg. Preis 10€ 


1%, morgen für 
Stählerne Spaten (Spades), reg. Preis 4% 
256, MOTGEN NUT. 2ereen nennen PERS 15c 
Ein 50 Fuß langer Gartenichlaud, würde 1 93 
billig jein zu $3.00, morgen nur + 
Groceries. 
Belte Qualität Gra3-Butter, das Pfd. 
garden BE ER 
Gebrodhener Kaffee, gute Qualıtät, 
as Pf 
Thaners Root Beer, eine Flajche macht 5 
Gallonen, für nur 
Columbia River Lah3, jehr delifat, 
FRE Te A NEN 
Vier 3 Pfd.-Güde Tafel-Salz, 
Ertra aqute Qualität Reis, 
das Pd. für 


Das einzige Gefchäft diefer Art 
in den Dereinigten Staaten, 


APOLLO 


161 FIFTH AVE. 


a: Beinkleider-Sahrikanlen 


Holen auf Bellellung gemant für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


/ ij M Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4,.00 


RN 
RN 
Hg 


für das Paar nah Maf; gemadter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


2lpollo Beinfleider - Sabritanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Zranzöfifdre Linien. — Bentralburenu für Paffage, HRajüte: und 
Zwijichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manger, Pafage-Department, 


Deutiche Sparbanf 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Kapital und Zinſen garantirt. 


Kaiferfic deutfhe ARrthspofz Geldfenunngen 3 mal wödentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jrwie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notariehler Urfunden mit 
fonjuleriihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Keditlskonfulent u. Nolar, Sn. 


Man beachte den 
altbefannten Pla: 


92 LA SALLE STRASSE. 





lie) inforporirt.) 
Da8 einzige feiner Urt in Amerita, 
Bejorgts 
Erbihafts: und Nadhlap-Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen. — Bollmadkten, Gef: 
fionen, Onittungen, Berzihturfunden u. j. w. 
— Beforgung aller legalen Mrfunden. 
Unterfuhung von Abſtrakts. 


Konjulariiche Beglaubigungen 


irgend eine? Klonfulates bier und auswärts. 


62 ©. Clark Str. Den Sonnfags Bormitt 


S. Clark St. 


werden die billigiten 


BILLETTE 


verfauft in 


Bwifcyenderk und Rajüte 


— bei — 
ALBERT MAY & CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcharn & Go. 


Gegründet 1847. 
Baflagier:- Beförderung 


über Hamburg, Brenien, Antwerpen, Notters 
dam, Amiterdam, Savre, Paris, 
Southampton, London ıc, 
Wedjel und Poftauszahlungen. 
62——— S, Elarf Str. — 62 


* Offen Sountags Vormittag. 


Extra billige Fahrt 


Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern. „Ueber 
Eand und Meer“, in ca. Tanen. Sute Behand⸗ 
lung und durchang feine unnöthigen Unkoften. 
, Diebilligften Emigranten-Biltettev on allen Plägen 
in Deutihland, Defterreih und der Schweiz, jowie 
Eijenbahnbillette nach allen Plägen in Amerika 
fommt man ftet3 bei der befannten Agentur von 
R. J. TROLD 

Deutihes PBallage: und Bechſel⸗-Geſchäft, 

171 E HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI Dffen Sonntags big 1 Uhr Mittags. Z2ap2m 


Kinderwagen: Fabrit, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in bies 
" fer billigiten Fabrif hen leberbrin · 
gr diefer Anzeige erhalten einen Spikenidirn x jes 
m angefauften Wagen. —- Wir verfaufen unjere Wan» 
ren zu erjtaunfich billigen Preifen und erfparen den 
Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüfch aepolfter- 
ter Rohr-Rinderwagen für 6.00, uod) befjer für 89.00. 
Reparaturen bejorgt. ends offen. Zynuımfram 


520 


für obige Majdine, wit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Elpriage B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Sier ift eine günftige Gelegenheit! 
rer Bebdel? Teppiäe, Delen. »- 1. we 
Rlaffe neuer Möbel, n.f.w. 
5. Diefes Ronald. Komet und jedet Die 
LAIETZKY & ROGÄTZ, 
OEM MOL, Mae Oi 


& 


2jilw 


Schiffskarten 
für beſte Schnelldampfer 


fauft man nirgends jo gut und billig ala 
im altbefannten Plat 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Koflekfionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechtsund Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 
Gerichts- und Prozeßjachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Potten 300 Bollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — Kleine Nachzahlungen. 
Befthtigung Sonntags und aud während 
ber Woche bei freier Hin- und Rüdfahrt. 


Man beachte: 


84 La SaLLe STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Ugenten. 
Sonntag Bomittags offen bis 12 Uhr. 


14'7 


WASHINGTON STR. 


Gencral:Agentur der A 
Baltifhen Linie und Hana Linie. 
Billets nah) und yon Europa 
auf allen Linien —Kajüte u. Zwiichended. 
Erledigung don Rehtsangelegenheiten, Bejorgung 
don Militärpapieren, Ausfertigung von Vollmachten. 


Einziehung von Forderungen und GErbidaften im 
Deutihland und Deiterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 


aupt:Office: Ede Indiana und Dedplained Str. 
m RICHARD DEUTSCH, Maxager. 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Ye 
Yyort Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und Bürger-Bräu. Reines Hopfen und Mal;-Bier. 
Difice: 44-46 Oft 14. Str., Ede Wabajh Ave. 


Schußuerein der Haushefker 


gegen fdledht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Kür Raten und 
por oder Shen Bars 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Räumuugs⸗ 
Verkauf von. 


— 


% 


Die bedeutendite und beite Spargelegenheit 
für den Fugen Käufer von Möbeln. Seht die 
Bunder-PBreife. Ein taujend andere Artikel 
Tür eben joldy’ niedrige Preiſe. 


N RT 


Gondola Eouh— Grohe aondelfürmige Gouches, mit 
Denim in fancy aeblümten Muftern überzogen, ftarfe 
yedern, fein bujchig ringsheriuum mit Syranien verieben, 
fühl und beauem, die $8.00 Sorte, jv weit @9 98 
der Borrath reicht 02 


Parlor : Schaufelftuhl — 
Hübiche nene Eutwirnfe für 
Farlor-Schaufelitühle,in@iche 
oder Mahagoni Nahahmung, 
perfekt polirt, mit hölzernen 
Sattel oder geprektem Leder: 
Sig, richtig gemacht und dau- 
erbaft, 5.0 würde billiq 
bierfür fein, ſehr 

morgen begehrenswerth 


Sidebonrd— Ein malfid erme- 
nes Sideboard, häbſch volirter 
Bevel Plate Spiegel oben, ausge— 
ſchlagene Meſſerwaaren Schieb— 
lade, extra Leinen Schieblade und 
großes Porzellan Dept., ein 


Bongelkenerceneeene POAB 


30, ovaler fratz. 


Ehjimmer: Stuhl 
hoher Rüden, ver- 
ftärfte Yehnen, antik 
Eichen Politur, feiner 
gewebter Rohr-Sit, 
ebenio qut al8 irgend 
ein $1 Stuhl, At 
morgen 5Ic 


Bor Rün, pofitiv 87.00 werth, 
morgen 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Fuinoid Zentral:Eifenbahn. 

Ale durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad) dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 2. Str.=, 39. Str.» 
und Hpnde Park-Station bejtienen werden. Stadt- 
Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt 

| LION 
2.10N 

IEON 


New Orleans Limited & Memphis 
Atlanta, Ga. & Yadienpille, Fla.,. 
©t. Yonis Diamond Spezial 
Cairo, St. Louid Tagzug.... 
Springfield & Deratur........ 
New Orleand Poriang 
Bloomington, Deratur & Spring- * 


field 
Chicago & New Orleans Expreß. 
Silman Kankakee. i 435 
Rodford, Dubuque. Sivur City & 

Siour Falls Schnellzug ISIN 
Rocdford, Dubugue & Siouzr Eity..all.5N 
Rodiord Bailagierzug ION 
Rocord & Spreevort & Dubuque..* 4.3 
Rodtord & Freedort Expreß "17.50 
Dubugque & KRocdford Erpreß TLON 

aSamjtag Nacht nur bi Dubugue. ITäglid. *Täg- 
li, ausgenommen Sonntags. 


ChicAGO GREAT WESTERN RK. 


“The Maple Leaf Route.” 


4 
Grand Central Station. 5. Ave. und Hartiion Straße 
City Office: 115 Adams. Telephon 3280 Main. 
"Täglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolid,St. Paul, Dubuge,. r +10.00 
Kanias Eity, St. Jojeph, Des’ 6: "908 
Moines, Maripalltomn "ION * VEN 
Shamore uud Byron Local -BION "100R 
&t. Charles, Spramore, DeXalb— Abfahrt + 5.308 
HAB, HM, +5.35NR "6 N, "11.30 % Ankunft 
17.508, *9.3%0, +10.50 8 SEN ION 





CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between son and Adams Sta. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

7 Tally. + Dailyeexcept Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver 1 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfield & St. Louis Day Express 

St. Louis Limited 

8t. Louis “Palace £ 

St. Louis & Springfleid Midn; 

Peoria Limited..........- 


> 
7 


ßeasases 


— —— 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 
— 


— 


Baltimore & Obis. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Statior; Stadte 
Office: 193 Elarf Sir. 
Keine ertra Jehrpreife verlangt auf 
. & D. Yimited Zügen. 


I 
New Zt und 
bnied Limited 
Vittsburg vimited 
Walterton Accomodation 5.2 
Columbus und Wheeling Erpreß..* 6S5N 
New York, Waihington, Pittsburg 

und Glevelaud Beltibufcd Limited.” 6.25R 

” Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Grie-Eijenbahn. 
A Ticdel-Dffices: 
A > 2,5, Stort, Aurıtorium Boter und 
x a3 FF Dearborn-Station. Bolft.Dearborn. 
IIEPF; Abfahrt. Ankunft. 
— Marion Rolal......+7.308 +6 
v New Hort & Bofton HN 
amedtown & Buffalo LER 
ortb Judion Accomodation. »....- . 
New York & Bofton 
Eolumbus & Norfolt, Ba 
» Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Statiom. 

Zidet-Officed: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt An 


Kufayette und Youtispilie. 
Ba ahette Accomodatiou.........·· 


NRidel Plate. — Die New Yort, 
St. Lonis-Giienba 


IT 


— —— | 1 


Ehiffonier— Solid erchene 
Ehiffoniere, mit 5 großen, 
gerunm. Schubladen, matt 
polirt, Mejfing-Dandariffe, 


54.87 


NVoehbein 


Eine Revolution in Werthen. 
Preife auf das niedrigite Rivcan heradgeicht, 


PBarlor: Fiihd — hübiche 
Barlor:Tiiche, in Eichen= od. 
Mahagoni » Politur, runde 
oder vıeredige Platte. gut 
earbeitet, großer Sheif, 
iftenartig eingefaßte Platte, 
ein 82.00 Ziich, 97 
fpeziell für ......... it 


Varlor⸗Schaukelftuhl 
Ausgeleiene Barierüt 
v. hubſchen Arn ſchautel⸗ 
ſtühlen. mit Bezug in 
neueſter Mode. feinſte 
Eichen rteu⸗ od. Ma⸗ 
hagoni⸗Politur. Sitz gut 
gevolſtert, iſt billig 


—82.98 


Schlafzimmer⸗Einrichtung — Cheval Schlaf- 
zimmer-Einrichtung, aus ſolidem Eichen gemächt, 
jchon geſchnitzt 3 Stucke, gut polirt ergabener&ıns 
ab. geſchliffener Spiegel Zxas im Dreffer. großes 
Bett. Waſchtiſch niit Ruckwand 


Mai für $25 verfauft, morgen —— $18.88 


Bettitellen, der Name des Fabrifanten an 
jeder, bejte weiße Emaille, Meifing- Vers 
zierungen, Vaien und Meifing Toprails, 
Erteniion Fuhrail, in allen@rö- 85 69 
Ben, wirklich $IO werth . 


Eihened Drejüing Cafe — 
Eleganter eichener Dreiler. 24x 


geſchliffener 


Plate Spiegel. 4 Schiebladen. 
aut gearbeitet, ift ein 


> 
Bargain, morgen nur 58.87 


Frenzy 


= 


6 Fuß ſolid Eihen Ertiih — fein polirt, 42x42 
Platte, qroße, ichwere Stredes, bejte Slides, jchtweres 


Mantel:lappbett, — au 
ichliffener Spiegel oben, fe» 
fted Regal für Bücher, die Pas 
tent ſich ſelbſt ſchließenden 
Beine, Coil ſupported geweb⸗ 
te Draht Springfeder⸗Matra⸗ 
be. Feine Politur, HS wertd, . 


54. 98 dr morgen 


Finanzielles. 


BAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Nenten. 


Anleihen auf Arundeigenläum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Daten und prompteiter Bedienung. 


Etſle Hypolheken, geleet i⸗ 


zum Berfauf ſtets au Haud. 1l6apbbilj 


Yh Mortgages!! 


im beliebigen Summen jtetö zu verkaufen, 


Grbfchuften 


prompt und billig erugezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


GEI.D 


am verleihen im beliebigen Summen von 500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentbhum. 
Bapıere zur iheren Kapital:Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwelt-Ehie Peardoru & Zdafhington St. 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STAR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypoihelen 

zu verfaufen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppidie, Ochen 


und Hans-Ansitattungewaaren von 
Strauss & Smiih. sts, 


Deutide Firuia - de 
$5 baar und 85 monatlich auf s50 wert) Möbeln 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Surliugton⸗Vinie. 
Surlington· und Quinch⸗Siſenbahn. Tidete 
ces i Glart Str. und Umon Paſſagier ·Bahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwijhen Madtion uno Adams. 
Zuge Adtadıt Ankunft 

Sal und Ötreator.........t ES 3 5 
Rodford uud Forreiton...........F BB 
Rofal-Punfte, Jlinois u. Jowe...*"i1.0 8 
Rodford, Sterling und Mendota..f MN 
Streator und Dttoiwa 40 Rn 
KAanjaseity, St ve u.Leavenwortä? IN 
Alle Buntte in Sn ee R 
Dntabe. 6. Biuffs u. Reb.- Punkte. * ER 
©t. Paul und Diinmeapalis. "AR 
Ranjaseity, St. Joe u. teauenwortb 1ER 

Lincoln umd 5 


ap 
o 
—* 
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* 
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